Plansatz O

Genehmigung nach § 4 BImSchG
i.V. mit
Ziff. 8.12.1.1 (G+E)
des Anhanges der 4. BImSchV

fur die

Anlage zur Lagerung von gefahrlichen Abfallen 2 50 t

Standort/Lage: Ziegelstrale 39; 91126 Rednitzhembach
Gemarkung Walpersdorf
Flur/Flurstick 694/12
Vorhabenstrager: Peter Fante GmbH

Ringstr. 100; 91126 Rednitzhembach
Ansprechpartner: Herr Andreas Fante

@ 09122/6039 623; Fax. 09122/6039 629
E-Mail: a.fante@fante-gmbh.de

Genehmigungsbehdrde: Landratsamt Roth
Weinbergweg 1; 91154 Roth

Postfach; 91152 Roth
Ansprechpartner: Herr Klaus Schmidt
@ 09171/81-1446; Fax. 09171/81-1328
E-Mail: Klaus.Schmidt@Landratsamt-Roth.de

Entwurfsverfasser: Dipl. Ing. [FH] ERNST SCHAFHAUSER VDI
INGENIEURBURO FUR TECHNISCHEN UMWELTSCHUTZ

Goggelsbucher Westring 12; 90584 Allersberg
Ansprechpartner: Herr Ernst Schafhauser

@ 09174/1560, Fax. 09174/2731

E-Mail: eschumwelt@t-online.de

erstellt; im Méarz 2022

1 Antrag Deckblatt W Il 20220331.docx



Zutreffendes bitte ausfiillen bzw. X ankreuzen!

Antrag auf
An das
B Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb von Anlagen
Lanldratsamt Roth SG 50 gemdB § 4 BImSchG
Weinbergweg 1 (Neugenehmigung)
91154 Roth ] Genehmigung einer wesentlichen Anderung der Lage der

Beschaffenheit oder des Betriebes einer Anlage
(Anderungsgenehmigung - § 16 Abs. 1 BImSchG)

[0 freiwillige Genehmigung einer wesentlichen Anderung der Lage
der Beschaffenheit oder des Betriebes einer Anlage
(Anderungsgenehmigung - § 16 Abs. 4 BImSchG)

Hinweis nach Art. 16 Abs. 2 des Bayerischen Datenschutzgesetzes: :
Die Angaben sind erforderlich, um zu priifen, ob die Voraussetzungen fiir die beantragte Neugenehmigung bzw. Anderungsgenchmigung
vorliegen. Rechtsgrundlage ist § 4 des Bundesimmissionsschutzgesetzes,

Angaben zum Antragsteller

Name, Firmenbezeichnung

Peter Fante GmbH

Postanschrift (StraBe, Hausnummer, PLZ, Ort, Telefonnummer

Ringstr. 100; 91126 Rednitzhembach

Zur Bearbeitung von Riickfragen (Abteilung, Sachgebiet, Telefonnummer)

Herr Andreas Fante; Geschiftsfiihrer; Tel, 09122 / 6039 623; Fax 09122 / 6039 629; Mail: a.fante@fante-gmbh.de
IB Ernst Schafhauser; Tel. 09174 / 1560; Fax 09174 / 2731; Mail eschumwelt@t-online.de

. Allgemeine Angaben zur Anlage

2.1 Standort der Anlage

Bezeichnung des Werkes oder des Betriebes, in dem die Anlage
errichtet

[l gedindert werden soll:
Peter Fante GmbH; Werk 111

StraBe, Hausnummer, PLZ, Ort

Ziegelstr. 39; 91126 Rednitzhembach

Gemarkung, Flur, Flurstiick

Walpersdorf; Flur-Nr. 694/12

2.2 Artder Anlage

Bezeichnung der Anlage

Anlage zur Lagerung von gefidhrlichen Abfillen.

Zweck der Anlage

Einsammeln, Zwischenlagern von Abfillen zur Weitergabe fiir die weitere Verwertung bzw. Entsorgung.

Nr. der Verordnung tiber genehmigungsbediirflige Anlagen (4. BlImSchV) vom 01.05.2015
08.12.1.1 (G+E) Anlage zur Lagerung gefiihrlicher Abfille von = 50 t
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Peter Fante GmbH; Antrag auf Genehmigung nach § 4 BImSchG vom Jan. 2022 Werk III Seite 2

2.3 Beantragt wird die Genehmigung (ausfiillen bei Neugenehmigung)

X zur Errichtung [ Teilgenehmigung (§ 8 BIMSChG) fir uucssssssesees e
& Zulassung vorzeitigen Beginns (§ 8a BImSchG)

B zum Betrieb ] Teilgenehmigung (§ 8 BIMSChG) flr wuvsessassssssssssissrsseses
X Zulassung vorzeitigen Beginns (§ 8a BImSchG)

Bezug genommen wird auf:

[] Teilgenchmigung (§ 8 BImSchG) Datum, Aktenzeichen
[] Vorbescheid (§ 9 BimSchG) [

2.4 Beantragt wird die Genehmigung (ausfiillen bei Anderungsgenehmigung)

] zur Anderung in der Lage der Betriebsstiitte.

[] zur Anderung in der Beschaffenheit der Betricbsstétte.

] zur wesentlichen Veréinderung in dem Betrieb der unter 2.2 genannten Anlage.

]:] Zulassung vorzeitigen Beginns (§ 8 a BImSchG)

(] Teilgenechmigung (§8 BImSchG)

D Von der Verdffentlichung des Vorhabens soll abgesehen werden (§ 16 Abs. 2 BImSchG)

Bezug genommen wird auf

(] die Genehmigung vom: [] Anzeige nach § 15 BImSchG vom:

2.5 Dem Antrag sind folgende Unterlagen beigefiigt:

X siehe gesondertes Inhaltsverzeichnis je 8 - fach
l:] Lageplan (M 1:1000)

| ] Bauvorlagen gem. Bauvorlagenverordnung

] Betriebs- und Verfahrensbeschreibung

] Fliesbild

[C] Maschinenaufstellungsplan

] sonstige Unterlagen

------------------------------------

2.6 Als Unterlagen, die ein Betriebs- / Geschiiftsgeheimnis enthalten, sind folgende gekennzeichnet:

|:| Unterlagen mit Geheimnisgehalt:
sieche gesondertes Inhaltsverzeichnis
keine

D Zur Ver6ffentlichung bestimmte Ersatzunterlagen:
[:] siche [nhaltsverzeichnis NIL ..ovevssirerersssessesnss
E keine

P LT T T PR PP TP P PP T T

2.7 Kosten

X Die Gesamtkosten der Anlage betragen voraussichtlich ca. 120.000.- €
[J Die Gesamtkosten der Anderung betragen voraussichtlich €
Darin sind Rohbaukosten enthalten in Hohe von ca. 20.000.- €

2.8 Inbetricbnahme

Die Arbeiten zur Wiederherstellung des vorherigen Zustands bei dem gekiindigten Teil des vorhandenen Betriebsgeléndes
(FL.Nr. 694/4 Teilfliche) sind formell bis zum 01.05.2022 abzuschlieBen. Der Betrieb der ui Lagertanks konnte
voriibergehend kurzzeitig verldngert werden. Die beantragten MaBnahmen sollen deshalb so rasch wie moglich durchgefuhrt
und die Nutzung aufgenommen werden.

Ort, Datum Stempel i agstellers

Rednitzhembach, den DAO\/“-?’D l L

Andreas Fante (G?s}ﬁ'ﬂﬁs'ﬁlhrer)
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Peter Fante

1 Vorbemerkung

Die Firma Peter Fante GmbH betreibt seit 1978 am Standort Rednitzhembach einen Mine-
ral6lhandel mit Verkauf von Neuware und seit 1991 eine urspriinglich von der Regierung
von Mittelfranken genehmigte Anlage zur Entsorgung und Lagerung von Abfallen.

Im Lauf der Jahre musste die GréBe des Betriebsgelandes, die betrieblichen Einrichtungen
und das Spektrum der gehandhabten Abfalle sowie die abfallwirtschaftlichen Tatigkeiten
sukzessive den sich standig andernden Rahmenbedingungen des Marktes angepasst wer-
den.

Der Betrieb begann auf dem eigenen Flurstiick 694 und wurde um die angepachteten Flur-
stlicke 694/4 Teilflache (Pesteritz) und 694/11 Teilflache (Peisl) erweitert.

Die Anderungen wurden beim zwischenzeitlich zusténdigen Landratsamt Roth (nachfolgend
LRA) nach § 15 BImSchG angezeigt. Im Jahr 2001 wurde die nérdliche Erweiterung der La-
gerflachen (FI.Nr. 694/11 Teilflache) mit 2 doppelwandigen Lagertanks nach § 16 BImSchG
vom LRA genehmigt.

Wegen des direkten réaumlichen Zusammenhangs der drei Teilflachen wurde der Gesamtbe-
trieb bisher als ein Standort genehmigt.

In dem nérdlichen Bereich befindet sich auch die nicht nach dem BImSchG genehmigungs-
bediirftige Pool - Tankstelle flir Dieselkraftstoff und Ad Blue der Firma Fante sowie die La-
gertanks fiir die Handelsware Heizol EL und Dieselkraftstoff.

Der Betrieb wird regelmaBig durch die Genehmigungsbehdrde kontrolliert und zusatzlich
seit 1998 als zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb durch externe Sachverstandige jahrlich
Uberwacht.

2 Anlass

Der Pachtvertrag fiir den mittleren Betriebsbereich, die FI.Nr. 694/4 Teilflache, wurde vom
Grundsttickseigentimer zum 01.05.2022 gekindigt.

Durch diese Kiindigung wurde die Firma Fante gezwungen, den Betrieb neu zu ordnen.

3 Neuordnung mit den Standorten Werk I, IT und III

Durch den Erwerb von zwei neuen Grundstiicken an der Ziegelstrasse (FI.Nr. 694/8 und
FI.Nr. 694/9) und der bisherigen Pachtflache FI.Nr. 694/11 Teilflache (Peisl) war es mdglich,
den Betrieb Fante neu zu ordnen.

Der kiinftige Betrieb Fante teilt sich nun in die Standorte Werk I, II und III auf (siehe Uber-
sichtslageplan Anlage A3.2).

Der bisher vorhandene, direkte raumliche Zusammenhang fehlt mit der Folge, dass die drei
Betriebsgrundstiicke jeweils einer separaten Genehmigung nach dem BImSchG beddrfen.

Bei der Neukonzeption wurde auch eine Bedarfsprifung nach der heutigen Marktsituation
bezogen auf Art und Umfang der erforderlichen Abfalle und abfallwirtschaftlichen Tatigkei-
ten durchgefiihrt und den drei Standorten auch die gehandhabten Abfélle und abfallwirt-
schaftlichen Tatigkeiten neu zugeordnet.
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Genehmigung nach § 4 BImSchG fiir das Werk III, Ziegelstr. 39
Anderung einer Anlage zum Lagern von gefihrlichen Abfillen

3.1

3.2

3.3

3.4

Werk I; FI.Nr. 694; Ringstr. 100; Weiterbetrieb der Anlagen

Die schon auf der FI.Nr. 694 (kuinftig Werk I) befindlichen und genehmigten Einrichtungen
zur Lagerung und Behandlung von Abféllen sollen auch nach Wegfall der gekiindigten Be-
triebsfliche Fl. Nr. 694/4 Teilfliche mit einigen Anderungen bei den gehandhabten Stoffen
und Tatigkeiten weiter betrieben werden.

Im Werk I liegt der Schwerpunkt bei der Lagerung der Vormaterialien fiir die Behandlung in
der Verdampferanlage fir 6lhaltiges Wasser und Emulsionen und auch der Lagerung ande-
rer, gefahrlicher Abfalle.

Der Weiterbetrieb wurde beim LRA nach § 15 BImSchG angezeigt.

Hinweis:

Im Zuge der Detailplanung flr das Werk III hat sich gezeigt, dass der von der Fa. AVISTA
auf der bisherigen FI.Nr. 694/11 Teilflache (Neu 694/12) betriebene Tank Nr. 5.16 zur La-
gerung von Altdl kiinftig von der Fa. Fante zur Lagerung von Kiihlerflissigkeiten (als Tank
ITI-1) betrieben werden soll.

Von der Fa. AVISTA soll dafiir kiinftig der Tank 1.3a im Werk I (mit < 50 m3) betrieben
werden.

Dafiir wird noch ein gesonderter Antrag der Fa. AVISTA vorgelegt.

Werk II; FI.Nr. 694/9 ZiegelstraBBe 40+42; Neugenehmigung nach BImSchG

An dem neuen Standort Werk II wurde bisher kein Abfalllager betrieben. Mit der geplanten
Lagermenge fiir gefahrliche Abfélle von < 50 t unterliegt diese Anlage nach Ziff. 8.12.1.2
(V) des Anhangs der 4. BImSchV dem vereinfachten Genehmigungsverfahren ohne Offent-
lichkeitsbeteiligung.

Der erforderliche Genehmigungsantrag nach § 4 BImSchG liegt dem Landratsamt vor.

Pool-Tankstelle, Tank fiir DK, Heizél und AdBlue (Handelsware) FI.Nr. 694/8

Die auf der gekiindigten FI.Nr. 694/4 Teilflache betriebenen Lagertanks fir die Handelsware
HEL, Dieselkraftstoff und AdBlue sowie die Pooltankstelle auf FI.Nr. 694/11 Teilflache wer-
den in die ZiegelstraBe 44-46 (FI.Nr. 694/8) verlegt.

Die dafur erforderlichen Genehmigungen wurden separat beim LRA beantragt. Sie sind fir
den vorliegenden, immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsantrag nicht relevant.

Werk III: Weiterbetrieb und l'\nderungen auf FL.Nr. 694/12; Ziegelstr. 39

Der nordliche Betriebsteil (bisher gepachtete FI.Nr. 694/11 Teilflache) wurde flir den Er-
werb des Grundstiicks neu aufgemessen und die neue Fl.Nr. 694/12 sowie die Anschrift
ZiegelstraBe 39 zugeteilt.

Der Bestand dieses nordlichen Betriebsteils wurde im Rahmen der bisher flir den zentralen
Standort erteilten Bescheide nach BImSchG in den Jahren 2013, 2015 und 2016 (ein-
schlieBlich Bau- und Wasserrecht) genehmigt.

Dies betrifft insbesondere die Befestigung der Lager- und Umschlagflachen fiir die La-
gertanks und die Gebinde und Behaltnisse fiir die gehandhabten flliissigen und festen Ab-
falle sowie deren Entwasserung Uber Leichtstoffabscheider.

Die Einzelheiten sind im vorliegenden Genehmigungsantrag ausfihrlich beschrieben.
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Peter Fante

Genehmigung nach § 4 BImSchG fiir das Werk III, Ziegelstr. 39
Anderung einer Anlage zum Lagern von gefihrlichen Abfillen

4

4.1

4.2

beantragte Genehmigungen fiir Werk III (FI.Nr. 694/12)

Beantragt werden fir die Errichtung und den Betrieb die immissionsschutzrechtliche Geneh-
migung sowie alle anderen erforderlichen Genehmigungen, Erlaubnisse und Gestattungen
fur die in Ziff. 5 der Antragsunterlagen naher beschriebenen MaBnahmen.

§ 4 BImSchG

Wegen des fehlenden, direkten raumlichen Zusammenhangs mit den anderen Werken wird
fr die nun geplanten MaBnahmen im Werk III formell eine standortbezogene Neugenehmi-
gung nach § 4 BImSchG mit Offentlichkeitsbeteiligung erforderlich.

Beantragt werden die Errichtung und der Betrieb einer Anlage zur zeitweiligen Lagerung
von gefahrlichen Abféllen mit einer Gesamtlagerkapazitat von > 50 t nach ziff. 8.12.1.1
(G+E) des Anhangs der 4. BImSchV.

Anmerkung:

Es sollen auch nicht gefahrliche Abfalle gelagert werden. Die Mengenschwelle von > 100 t
Lagerkapazitat nach ziff. 8.12.2 (V) fur die Lagerung von nicht gefahrlichen Abfallen wird
nicht erreicht oder Uberschritten!

Eine Behandlung von Abféllen ist im Werk III nicht vorgesehen!

§ 8a BImSchG; vorzeitiger Beginn

Im Hinblick auf den Kiindigungstermin und die Raumungsfrist flr den Mittelteil des Be-
triebsgrundstiicks und die zu erwartenden Liefer- und Montagezeiten sowie die notwendi-
gen Abnahmepriifungen durch Sachverstandige wird insbesondere fiir die Errichtung (Ver-
schiebung der beiden vorhandenen Tanks mit 60 m3 und 80 m3 Lagerkapazitat und Auf-
stellung des neuen Tanks mit 100 m3) einschlieBlich dem Probebetrieb mit den Pumpen der
vorzeitige Beginn nach § 8 a BImSchG beantragt.

Der vorzeitige Beginn ist aus betrieblichen Griinden zwingend erforderlich. Die Verpflich-
tungserklarung der Antragstellerin nach § 8 Abs. 1 Nr. 3 BImSchG (siehe Anhang A2) liegt
als Anlage bei.

Damit sollen die Anlagen in einen betriebsbereiteq Zustand versetzt werden, um nach der
Betriebsgenehmigung einen mdglichst nahtlosen Ubergang mit der von den Kunden erwar-
teten Entsorgungssicherheit zu erreichen.

Die reduzierte Abfallpalette und vor allem die neu gestaltete Kombination der Lagertanks
mit der Uberdachten Abfiillflache mit Pumpstation vermindert das Risiko einer Bodenverun-
reinigung. An dem zu erwartenden Zugewinn an Ubersichtlichkeit und Sicherheit bei den
Ablaufen im Lagerbereich sowie der Betriebssicherheit besteht auch ein 6ffentliches Inte-
resse.

Damit liegt sowohl ein berechtigtes Interesse des Antragstellers wie auch das der Allge-
meinheit vor.

Es wird davon ausgegangen, dass das Vorhaben nach Abschluss der detaillierten Priifung
genehmigungsfahig ist.

Mit den Arbeiten soll deshalb so rasch wie mdglich begonnen werden!
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Genehmigung nach § 4 BImSchG fiir das Werk III, Ziegelstr. 39
Anderung einer Anlage zum Lagern von gefihrlichen Abfillen

4.3

4.4

4.5

Grundwasser- und Bodenschutz, AwSV / WHG

Die Umschlagflache einschlieBlich der Pumpenstation und Verrohrung mit den Lagertanks
bedarf nach § 63 WHG einer Eignungsfeststellung. Ersatzweise kann nach § 41 AwSV das
Gutachten eines Sachverstandigen vorgelegt werden.

Nach dem beiliegenden Gutachten des Sachverstandigen nach WHG / AwSV (siehe Anhang
A7.5) ist keine gesonderte Eignungsfeststellung erforderlich.

Die in dem Gutachten genannten Anforderungen /Bedingungen werden bei der Ausfiihrung
bertcksichtigt.

Die drei Tanks missen von einem nach WHG zugelassenen Fachbetrieb mit allen erforderli-
chen Verrohrungen, Anschliissen und Sicherheitseinrichtungen nach dem heutigen Stand
der Technik ausgeristet und Uberprift werden.

Vor der Inbetriebnahme miissen die Tanks incl. Abfiilleinrichtungen abschlieBend von ei-
nem Sachverstandigen tberpriift und abgenommen werden.

Baugenehmigung

Die vorhandene Lagerflache flir Abfalle soll entsprechend der Neukonzeption umgebaut
werden. Der Anlass ist unter der Ziff. 1 und 2 dieser Beschreibung erlautert.

Die Bauvorlagen sind in den beiliegenden Anhangen A9.1 — A9.9 zusammengestellt.

Dem Brandschutznachweis (siehe Anhang A9.7) liegt eine Stellungnahme des IB Sinus zur
Ldschwasserrlickhaltung bei, wonach weder fiir die doppelwandig ausgefilihrten Tanks noch
die librigen dort gelagerten Abfalle eine Loschwasserriickhaltung erforderlich ist.

Fir die Aufstellung der Lagertanks auf der vorhandenen Asphaltflache ist nach Stellung-
nahme des Statikers kein Standsicherheitsnachweis und auch keine weiteren baulichen
MaBnahmen erforderlich (siehe Anhang A9.8).

Die Standsicherheit und Ausfiihrung der Umschlagfldche und deren Uberdachung wird im
Rahmen der Ausfiihrungsplanung vom Statiker geprift und festgelegt (Kriterienkatalog
siehe Anhang A9.9).

Die fr den Abflllplatz verwendete Betonqualitat ist nach den Anforderungen des AwSV-
Sachverstandigen fliissigkeitsundurchlassig und bestandig gegen die gehandhabten Stoffe
gemaB Technischer Baubestimmung C 2.15.16 (FD-Beton nach DAfStb-Richtlinie "Betonbau
beim Umgang mit wassergeféahrdenden Stoffen") und geeigneten Fugenabdichtungen aus-
zufuihren (Gutachten siehe Anhang A7.5).

Die Arbeitsplatze im Werk III sind dauernd besetzt. Bei Bedarf werden die erforderlichen
Tatigkeiten vom Platzarbeiter des Werk I oder von den Fahrern erledigt.

Zusatzliche, Uber die in den anderen Werken vorhandenen Stellplatze hinaus sind fiir Werk
III nicht erforderlich.

Aus gleichem Grund werden durch das Personal die bestehenden Sozial- und Aufenthalts-
raume im Werk I oder Werk II genutzt.

Entwasserungsantrag

Die gesamte Lagerflache einschlieBlich der Abftillflache fir die beiden bisher dort betriebe-
nen Lagertanks ist mit einer Asphaltschicht befestigt. Sie wurde bisher Uber den in der (ge-
kiindigten) FI.Nr. 694/4 Teilflache installierten Leichtstoffabscheider entwassert.
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5

5.1

5.2

5.3

5.4

In der Neukonzeption wird die Umschlagflache fiir die drei Lagertanks einschlieBlich der Ab-
fullstation (Pumpen in Giberdachter Auffangwanne) aus Beton mit ausreichendem Riickhal-
tevolumen von ca. 23 m3 ohne Ablauf ausgefihrt.

Die vorhandenen Rohrleitungen der Entwasserung von FI.Nr. 694/12 zu dem Leichtstoffab-
scheider in der FI.Nr. 694/4 Teilflache sollen abgetrennt und verschlossen werden.

Es wird beantragt, das Niederschlagswasser der Freilager- und Dachflachen von
FI.Nr.694/12 (iber vorhandene und neue Rohrleitungen in den 6ffentlichen Mischwasserka-
nal in der ZiegelstraBe einleiten zu diirfen. Die vorgesehenen MaBnahmen sind in den bei-
liegenden Tekturplanen eingetragen (siehe Anhang A10.1 und A10.2).

beantragte MaBnahmen im Werk III

Zur Fortflihrung des Betriebs muss die kiinftige Fldchennutzung den gednderten Standort-
bedingungen (Abgrenzung zur stidlich angrenzenden FI.Nr. 694/4 Teilflache und die neue
Zu- und Ausfahrt an der ZiegelstraBe) angepasst werden:

Lagertanks

o verschieben der beiden vorhandenen Lagertanks Nr. III-01 mit 80 m3
Volumen (bisher Nr. 5.16) und der Nr. III-03 mit 60 m3 Volumen (bisher Nr.
5.17) nach Westen wegen der neu zu schaffenden Einfahrt von der ZiegelstraBe.

o neuer doppelwandigen Lagertank Nr. III-2 mit 100 m3 als Ersatz flr die
beiden unterirdischen Tanks (2 x 50 m3; Nr. 4.3 und 4.4) flr Abfélle auf der
gekundigten FI.Nr. 694/4 Teilflache.

neue Umschlagfliche mit Uberdachung

Flr die drei Lagertanks soll eine neue, tiberdachte Umschlagsflache errichtet werden, in der
je eine Befiill-/Entleerpumpe flr die 3 Tanks fest installiert wird.

Schaffung einer neuen Zu- und Ausfahrt fiir FI.Nr. 694/12 an der ZiegelstraBBe
o  mit Anpassung der bisherigen Tankstellen- Betankungsflache und Pflastern der
bisher nicht als Fahrflache genutzten Bereiche

o  Abbruch der vorhandenen Spritzwand zwischen der bisherigen Betankungs- und
Lagerflache

o  Einbau eines Schrankentors fiir Ein- und Ausfahrt sowie Komplettierung der Ein-
friedung des Betriebsgrundstticks (siehe Anhang A8.2).

Anpassung der Entwasserungsanlage fiir die Betriebsflache FI.Nr.694/12

o  Abtrennen der in der FI.Nr. 694/12 vorhanden Entwasserungsleitung und den
Sammelrinnen der bisherigen Betankungsflache von dem Leichtstoffabscheider
in der FI.Nr. 694/4 Teilflache.

o Anschluss der Sammelrohrleitung von der FI.Nr. 694/12 einschlieBlich der Re-
genfallrohre der Uberdachung — Umschlagplatz sowie der Drainagerinnen des
Einfahrtbereichs an den &ffentlichen Mischwasserkanal in der ZiegelstraBe.
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6 Standort Werk I11

Der nordliche Betriebsteil (bisher gepachtete FI.Nr. 694/11 Teilflache) wurde fiir den Erwerb des
Grundstticks neu aufgemessen und die FI.Nr. 694/12 sowie die Anschrift ZiegelstraBe 39 zugeteilt.

Der Standort und die Eigentumsverhaltnisse sind im beiliegenden, amtlichen Lageplan und Eigentu-
merverzeichnis (Anhang A9.4) dargestellt.

Die fiir die Fortfilhrung des Betriebs als Werk III notwendigen Anderungen am bisher genehmigten
Bestand sowie die beabsichtigte Flachennutzung ist in weiteren Unterlagen (siehe Anhang A3 ff.)
beschrieben.

Auf eine weitergehende Beschreibung wird an dieser Stelle verzichtet.

7 Betriebs- und Anlagenbeschreibung

Der Betrieb gliedert sich in folgende Bereiche:

o Lagertanks fur flussige Abfalle
o Lagerflache mit vorhandenem Asphaltboden
o Stellplatze fur LKW

e (Uberdachte Umschlags-/ Abfullflache mit Pumpstation und Ruckhaltevolumen

e Freilagerflache fir feste Abfalle in IBC, ASP und Fassern
o Freilagerflache asphaltiert
o Stellplatze fur LKW

8 Betriebs- und Verfahrensbeschreibung

8.1 Standort
Der Standort ist in den beiliegenden Lageplanen (Anhang A3 ff.) dargestellt.

Dariiber hinaus wird auf eine detaillierte Beschreibung des Anlagenstandortes verzichtet
und durch die vorliegenden Genehmigungen als bekannt vorausgesetzt.

Die geplante Nutzung des Betriebsgeldndes ist in den beiliegenden Planen insbesondere im
Lagerplan Anhang A4.1 beschrieben.

8.2 Art und Herkunft der gelagerten Abfalle

Die gelagerten Abfdlle stammen aus der Sammlung bei Betrieben verschiedenster Bran-
chen, i. d. R: Kfz-Werkstatten, Industrie, metallverarbeitende und Handwerksbetriebe.

Die Kenndaten der gelagerten Abfélle sind in der beiliegenden Lagerliste A4.2 zusammen-
gefasst. Die genannten Mengenangaben stellen den derzeit bekannten, bzw. geschatzten
Umfang dar, der sich nach Bedarf andern kann.

Die spezifischen Merkmale sind in den Stoffdatenblattern A5.1 — A5.4 enthalten.

Es handelt sich primar um Abfélle, die bereits bisher in den Tanks und Behaltern auf der
nordlichen Freilagerflache zur Lagerung genehmigt sind. Weitere Abfélle sind gegentber
dem bisher genehmigten Bestandsbetrieb nicht vorgesehen.

Die Lagerung von Bremsfllissigkeiten wird aus dem Werk I in den Tank III-03 verlegt.
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8.3

8.4

8.5

8.6

Eine abfallrechtliche Behandlung der Abfalle ist nicht vorgesehen.

Kontrolle der gehandhabten Stoffe

Die gehandhabten Abfalle unterliegen stets einer Kontrolle durch die Fahrer bei der Abho-
lung und einer Eingangskontrolle durch den Platzarbeiter, Disponenten oder der verant-
wortlichen Person nach der EfbV (siehe Anhang A6.1 und A6.2 Schemabilder).

Falsch deklarierte Abfalle werden entweder nicht angenommen oder ohne Lagerung direkt
zum nachgeschalteten Entsorger verbracht.

An- und Abtransport, Lagerung

Der An- und Abtransport im Werk III erfolgt primar mit Tankfahrzeugen (TKW) zu/von den
Lagertanks.

Fiir die Umpumpvorgdnge beim Ein- und Auslagern werden ausschlieBlich die fest installier-
ten elektrischen Pumpen und nicht die an den Tankfahrzeugen installierten Pumpen (bei
laufendem Dieselmotor) verwendet.

Behalter wie IBC, ASP, Gitterboxen und Fasser auf Paletten werden mittels Pritschen-LKW
oder Hanger angeliefert bzw. abtransportiert. Die LKW mit Hebeblihne werden mit einer
Elektro-Ameise be- und entladen. Zum Be- und Entladen der Hanger wird der Gabelstapler
eingesetzt.

Gebinde mit Flissigkeiten fiir die Lagertanks werden im Umfiillplatz abgestellt und von dort
in den jeweiligen Tank umgepumpt. Die anderen Behdlter werden im Freilager abgestellt.

Das Be- und Entladen erfolgt durch den jeweiligen LKW-Fahrer oder den Platzarbeiter mit-
tels Stapler.

Flr den Betrieb in allen 3 Werken nach Bedarf wird ein neuer Stapler mit StraBenzulassung
beschafft (siehe Anhang A8.1)

In den beiliegenden Ablaufschemas (siehe Anhang A6.1 und A6.2 aus dem Efb-Handbuch)
ist die Anlieferung und Eingangskontrolle fiir feste und fllissige Abfalle dargestellt.

Die Lagerung erfolgt an den im Lagerplan (A4.1) und der Lagerliste (A4.2) gekennzeichne-
ten Bereichen.

Lagerdauer

Die Abfalle werden regelmaBig bei Erreichen entsprechender Transporteinheiten in zertifi-
zierte Verwertungs-/Beseitigungsanlagen verbracht.

Die Lagerdauer der Abfalle betragt grundsatzlich maximal < 12 Monate.

Bei den in den Tanks gelagerten Altél, dem Kihlerfrostschutz und der Bremsfliissigkeit
kann eine exaktere Lagermenge aufgrund der kontinuierlichen aber variablen Zu- u. Ab-
gange keine Aussage zur Lagerhaltungsdauer getroffen werden. Hier wird eine durch-
schnittliche Lagermenge von der Halfte der genehmigten Gesamtmenge angenommen.

Entsorgungswege

Die Entsorgungswege entsprechen den vom LfU genehmigten oder im vereinfachten Ver-
fahren mit zertifizierten Verwertungs-/Beseitigungsanlagen gefiihrten Entsorgungsnachwei-
sen.
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8.7

8.8

9

9.1

9.2

Dokumentation der Abfallstrome

Die Dokumentation der Abfallstréome erfolgt nach den Vorgaben der (elektronischen) Nach-
weisverordnung und wird jahrlich unabhangig bei der Zertifizierung nach Entsorgungsfach-
betriebsverordnung auditiert.

Betriebs- und Arbeitszeiten

Im Werk III sind die bei der Fa. Fante Ublichen Betriebs- und Arbeitszeiten von Mo. — Fr.
von 7:00 bis 17:00 Uhr vorgesehen.

Zuriickkehrende LKW konnen auch nach 17:00 Uhr noch ankommen. Die Abfahrt einzelner
LKW kann vor 6:00 Uhr liegen.

Das Entleeren oder Beladen der Fahrzeuge erfolgt in der Regel wahrend der 0.g. Betriebs-
zeit. In Ausnahmefallen kann bei riickkehrenden Fahrzeugen noch bis max. 19:00 Uhr ent-
laden werden.

Umweltrelevante Aspekte

Luftreinhaltung

Aus der Sicht der Luftreinhaltung ist das beantragte Vorhaben nicht relevant, da keine
emittierenden Anlagen und Einrichtungen vorhanden sind und betrieben werden. Geruchs-
intensive Abfalle werden nicht offen gelagert.

An Luftverunreinigungen fallen nur die Motorabgase der eingesetzten LKW und Stapler an.

Die vorhandenen Fahrzeuge (LKW und Stapler) entsprechend dem Stand der Technik und
werden praktisch unverandert weiter betrieben.

Bei der Neubeschaffung von LKW oder Flurférderfahrzeugen wird —so weit verfiigbar und
wirtschaftlich vertretbar- auf méglichst emissionsarme Antriebe geachtet.

Durch die generelle Verwendung der fest installierten, elektrischen Pumpen fiir die Um-
pumpvorgange anstatt den Pumpen an den Tankfahrzeugen wird eine Einsparung von ge-
schatzt ca. 600 Betriebsstunden der Diesel-Fahrzeugmotore und der anteiligen Emissionen
erreicht.

Auf dem Geldnde ist der unnétige Betrieb der Antriebsmotore untersagt.

Larmschutz

Larmerzeugende Behandlungsanlagen fuir Abfélle oder z.B. Absauge- und Liftungsanlagen
etc. sind nicht geplant.

MaBgebend flir das Betriebsgerausch im Werk III ist demnach das Betriebsgerausch der
LKW und Stapler, der elektrischen Drehkolben-Umschlagpumpen sowie die Gerdausche bei
den Be- und Entladevorgdngen der Behalter. Die Ausfihrung der verschiedenen Fahrzeuge
entspricht den Standardwerten beim Larmschutz.

Durch die wegen der bendétigten Fahrflachen von und zu der neuen Zufahrt an der Ziegel-
straBe verkleinerte Lagerflache sowie Anderungen beim Abfallspektrum ergibt sich eine
deutlich verminderte Lagermenge an Abfallen und den anteiligen Umschlagsgerauschen.

Die konsequente Nutzung der deutlich leiseren elektr. Pumpen beim Fliissigumschlag fiihrt
zu einer deutlichen Reduzierung der anteiligen Betriebsgerausche gegentiber denjenigen
mit den Anbaupumpen der LKW.
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Generell ist das Personal angewiesen unndétigen Larm wie z. B. den Betrieb der Antriebsmo-
toren von LKW oder Stapler zu vermeiden.

In der folgenden Tabelle sind die zu erwartenden Vorgange und Einwirkzeiten zusammengestellt:

Betriebs- Betriebs-
zeit Betriebs- Betriebs- zeit
Vorgang Quelle Haufigkeit der LKW zeit zeit E-Ameise
bei Ein-/ E-Pumpen Stapler %)
Ausfahrt
Anlieferung
10-20
o Tkw @ 10 | min/LKW
fliissig 3-Achser min/LKW max
mit Tank 2-3 LKW/d 1 h/d
max. =
fest Pritsche 0,5h/d — (;n;xﬁ /_d
14
Abtransport
ca. 10
flissi TKW Sattel *x) g min/LKW max. . .
9 25 t 1 LKW/d max. = | 1-1,5h/d
0,2h/d
fest Pritschen . max.
LKW = 0,5h/d
2 LKW/d max.
. 0,3h/d max.
Hanger --- 0,5 h/d

*) = Elektro-Hubwagen
**) Ol 2-3 LKW/Woche; Kiihlfliissigkeit 1 LKW/Woche; Bremsfliissigkeit 1 LKW/Monat

Durch die gezielt beantragten MaBnahmen und Ablaufe ist die Larmsituation gegeniber
dem bisherigen Betrieb auf der nérdlichen Lagerflache erheblich verbessert. Eine Beein-
trachtigung der Nachbarschaft und nachstgelegenen Wohngebiete ist nicht zu erwarten.

9.3 Abfall

Beim Betrieb des Abfalllagers sind keine anderen oder mehr Abfélle wie die gehandhabten
Stoffe zu erwarten (siehe A4.1 und A4.2).

9.4 Naturschutz
Die Belange des Naturschutzes werden durch das beantragte Vorhaben nicht berihrt.
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9.5

9.6

9.7

9.8

9.9

9.10

9.11

Grundwasser- und Bodenschutz, AwSV

Die Umschlagflache einschlieBlich der Pumpenstation und Verrohrung mit den Lagertanks
bedarf nach § 63 WHG einer Eignungsfeststellung. Ersatzweise kann nach § 41 AwSV das
Gutachten eines Sachverstandigen vorgelegt werden.

Nach dem beiliegenden Gutachten des Sachverstéandigen (siehe A7.5) ist keine gesonderte
Eignungsfeststellung fiir die Lagertanks und Umschlagflache erforderlich. Die in dem Gut-
achten genannten Anforderungen /Bedingungen werden bei der Ausfiihrung berticksichtigt.

Entwadsserung

Die gesamte Lagerflache einschlieBlich der Abfiillflache fir die beiden Lagertanks ist mit ei-
ner Asphaltschicht befestigt. Diese wurde nach der Errichtung und in der Vergangenheit in
regelmaBigen Abstanden von einem Sachverstéandigen Uberpriift.

Die gesamte Freiflache wurde bisher (iber einen in der FI.Nr. 694/4 Teilflache installierten
Leichtstoffabscheider entwassert.

In der Neukonzeption wird die Umschlagflache fiir die drei Lagertanks einschlieBlich der Ab-
fullflache (Pumpenstation als Uberdachte Grube) aus Beton mit ausreichendem Riickhalte-
volumen ohne Ablauf ausgefiihrt.

Das Niederschlagswasser der Freiflachen incl. der Dachflache tber der Umschlagsflache
(Grube) wird ohne Abscheider direkt in den 6ffentlichen Mischwasserkanal eingeleitet.

Die vorhandenen Rohrleitungen in der FI.Nr.694/12 werden von diesem Abscheider abge-
trennt und den neuen Gegebenheiten angepasst.

Energieeffizienz
Im Werk III werden keine energieintensiven Anlagen betrieben.

Anlagensicherheit; Alarmplan

Mit der freiwilligen Feuerwehr Rednitzhembach (Fw) besteht ein abgestimmter Alarmplan
mit Festlegung der Zuganglichkeit fur die Fw auBerhalb der reguldren Betriebszeiten und
auch Uber die Art und Menge der vom Betrieb und der Fw vorzuhaltenden Loschmittel.

Die Fw hélt bisher in unregelméBigen Abstédnden Ubungen bei der Firma Fante ab.

Diese bisher fir den Bestandsbetrieb getroffenen Vereinbarungen sollen auch kiinftig bei-
behalten bzw. fir die Werke I, II und III entwickelt werden.

Storfallv

Die im Werk III beantragte Anlage ergibt keinen Betriebsbereich welcher der 12. BImSchV
unterliegt.

UvpP

Die im Werk III beantragte Anlage ist nicht in der Anlage 1 zum UVPG genannt und unter-
liegt demnach nicht der UVP-Pflicht.

MaBnahmen nach Betriebseinstellung (§ 5 Abs. 3 BImSchG)

Im Falle der Einstellung des Betriebes werden entsprechend der Folgenutzung die erforder-
lichen MaBnahmen getroffen.
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10 Personal
Im Werk III werden keine Personen mit dauerhaftem Aufenthalt beschaftigt.

Fir den nach Bedarf dort eingesetzten Lagerarbeiter und die Fahrer der LKW stehen die
bestehenden Sozial- und Aufenthaltsraume im Werk I zur Verfligung.

Zusatzlich stehen im Biro- und Sozialgebdude des Werk II die dort vorhandenen Sozial-
raume fir die vorgenannten Personen als ausreichende Reserven zur Verfiigung.

11 Arbeitssicherheit

Da keine neuen Abfalle oder grundsatzlich andere Tatigkeiten gegenliber dem bisherigen
Gesamtbetrieb anfallen, gelten, soweit zutreffend, die vorliegenden Gefdhrdungsanalysen
und Betriebs-/Gefahrstoffanweisungen sinngema8 fiir das Werk III fort.

Diese Dokumentation wird nach Aufnahme des Betriebs im Werk III entsprechend den ggf.
abweichenden, dortigen Gefahrdungen und Tatigkeiten nach den einschlagigen Sicherheits-
und zum Arbeitsschutzvorschriften aktualisiert bzw. erganzt.

12 Zusammenfassung

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die zu erwartenden Auswirkungen gering
sind.

Erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die im § 1 BImSchG genannten Schutzgiter Men-
schen, Tiere, Boden und Gewasser sind durch das Vorhaben nicht zu besorgen.
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13 Anhange (A.x)

Al.
A2
A3
A3.1.
A3.2.
A3.3.
A3.4
A4
A4.1
A4.2
A5
A5.1
A5.2
A5.3
A5.4
A5.4
A5.4
A6
A6.1
A6.2
A7.
A7.1.
A7.2.
A7.3
A7.4
A7.5
AS8.
A8.1.
A8.2.
A9.
A9.1
A9.2
A9.3
A9.4
A9.5
A9.6
A9.7
A9.8
A9.9
A9.10
A10
A10.1
A10.2

Kurzbeschreibung

Verpflichtungserklarung

Plane

Ubersichtsplan 1_50 000 20211020

Ubersicht Fante 1_1000 W I, II u III 20211020
Lageplan Fl.Nr. 694/11 Teilflache (Altbestand 2013)
Aufstellungsplan 3 Lagertanks

Anhange

gelagerte Abfille

Lagerplan Werk III 20220214

Lagerliste Werk III 20220214

Datenblatter fiir gelagerte Abfalle

160114 II1-01 DB-Frostschutzmittel 20220105
130205 III-02 DB-AIt6l Kat 1 u 2 20220105

160113 III-03 DB-Bremsfliissigkeit 20220105
120114 III-04 DB-Bearbeitungsschldamme 20220105
120116 III-04 DB-Strahimittelabfalle 20220105
120120 III-04 DB-gebr. Hon- und Schleifmittel 20220214
Schemabilder

Ablaufschema Anlieferung fllissige Abf. 20211020
Ablaufschema Anlieferung feste Abf.t 20211020
AwSV — Unterlagen

Prifprotokoll Tank III-01 80 m3 (bisher 5.16)
Angebot Tank III-02 100 m3 (NEU)

Prifprotokoll Tank III-03 60 m3 (bisher 5.17)

Fill-/ Entleerpumpen fiir das Tanklager

Gutachten AwSV vom 20220307

Maschinen und Einrichtungen

Stapler Linde H30 D

Schrankentor

Bauvorlagen

Erlduterungsbericht

220101 - 100 LAGEPLAN - 22.02.04
planungsrechtliche Festsetzungen

amtl. Lageplan FI.Nr. 694/12 mit Liegenschaftsverzeichnis
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' Peter Fante GmbH Ringstr. 100 91126 Rednitzhembach
Peter [ 17171 Genehmigung nach § 4 BImSchG fiir das Werk III, Ziegelstr. 39

Kurzbeschreibung

1 Vorbemerkungen

Die Firma Peter Fante GmbH betreibt seit 1978 am Standort Rednitzhembach einen Mineraldlhandel
mit Verkauf von Neuware und seit 1991 eine urspriinglich von der Regierung von Mittelfranken nach
dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) genehmigte Anlage zur Entsorgung und Lagerung
von Abfallen. Die Abfélle stammen bevorzugt aus der Entsorgung von Kfz-Werkstatten sowie Indust-
rie- und Handwerksbetrieben.

Im Lauf der Jahre musste die GroBe des Betriebsgelandes, die betrieblichen Einrichtungen und das
Spektrum der gehandhabten Abfélle sowie die abfallwirtschaftlichen Tatigkeiten sukzessive den sich
standig andernden Rahmenbedingungen des Marktes angepasst werden. Der Betrieb begann auf
dem eigenen Flurstiick 694 und wurde um die angepachteten Flurstlicke 694/4 Teilflache (Pesteritz)
und 694/11 Teilflache (Peisl) nach Norden erweitert.

Wegen des direkten rdumlichen Zusammenhangs der drei Flurstlicke wurde der Gesamtbetrieb bis-
her als ein Standort betrachtet und genehmigt.

Beim zwischenzeitlich zusténdigen Landratsamt Roth (nachfolgend LRA) wurden verschiedene An-
derungen nach § 15 BImSchG angezeigt und im Jahr wurde die ndrdliche Erweiterung (Fl.Nr. 694/11
Teilflache) als Freilagerflache fiir feste Abfélle in Behaltern nach § 16 BImSchG einschlieBlich der
Entwédsserung Uber einen Leichtstoffabscheider genehmigt. In den Jahren 2012, 2013, 2015 und
2016 wurden die beiden doppelwandigen Lagertanks (60 m3 und 80 m3) sowie der zugehorige,
asphaltierte Abfiillplatz genehmigt.

Der Betrieb wird regelmaBig durch die Genehmigungsbehorde und seit 1998 als zertifizierter Entsor-
gungsfachbetrieb zusatzlich jahrlich durch externe Sachverstandige kontrolliert.

2 Anlass

Der Pachtvertrag fiir den mittleren Betriebsbereich (FI.Nr. 694/4 Teilflache) wurde vom Grundstiick-
seigentimer zum 01.05.2022 gekiindigt und die Firma Fante zu einer Neuordnung gezwungen.

3 Neuordnung

Durch den Erwerb von zwei neuen Grundstiicken an der Ziegelstrasse (FI.Nr. 694/8 und FI.Nr. 694/9)
und der bisherigen Pachtflache FI.Nr. 694/11 Teilflache (Peisl) wurden die Voraussetzungen geschaf-
fen, den Betrieb neu ordnen zu kénnen. Der kiinftige Betrieb Fante teilt sich nun in die Standorte
Werk I, II und III auf (siehe Ubersichtslageplan Anlage A3.2).

Da der bisher vorhandene, raumliche Zusammenhang fehlt, bedlirfen die drei Betriebsgrundstiicke
jeweils einer separaten Genehmigung nach dem BImSchG:

e Werk I; FI.Nr. 694; Ringstr. 100: der Weiterbetrieb der vorhandenen Anlagen zur Lagerung
und Behandlung von gefahrlichen Abfallen ist beim Landratsamt nach § 15 BImSchG angezeigt

e Werk II; FI.Nr. 694/9) ZiegelstraBe 40+42: Neugenehmigung nach BImSchG zur Lagerung
gefahrlicher Abfélle ist beim LRA beantragt

e Werk III; FL.Nr. 694/12; Ziegelstr. 39 (siche vorliegender Genehmigungsantrag:

A1 Kurzbeschreibung 20220308.docx IBES Seite 1 von 2
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, Peter Fante GmbH Ringstr. 100 91126 Rednitzhembach
eter Fante

Genehmigung nach § 4 BImSchG fiir das Werk III, Ziegelstr. 39

Kurzbeschreibung

4 Genehmigungsantrag fiir Werk III:

Beantragt wird fiir die Errichtung und den Betrieb die Genehmigung nach dem BImSchG i.V. mit Ziff.
8.12.11.1 (G+E) des Anhangs der 4. Verordnung zum BImSchG (Anlage zur zeitweiligen Lagerung
von gefahrlichen Abfallen mit einer Gesamtlagerkapazitdt von 50 t oder mehr) sowie alle anderen
Genehmigungen und Erlaubnisse fiir die beantragten Ma3nahmen.

5 beantragte MaBnahmen:

Bei der Genehmigungsplanung wurden die einschldgigen Vorschriften nach dem Immissionsschutz-
recht, Baurecht, Brandschutz, Wasserrecht, Grundwasser- und Bodenschutz sowie Betriebssicherheit
/ Arbeitsschutz beriicksichtigt. Neben den baulichen, technischen und organisatorischen Anderungen
wurde auch das bisher gehandhabte Abfallspektrum (Art und Mengenstréme) sowie die abfallwirt-
schaftlichen Tatigkeiten Uberpriift.

Beantragt wird die Lagerung von gefahrlichen Abfallen. Eine Behandlung der Abfélle ist nicht vorge-
sehen. Gegenliber dem bisher in dem nordlichen Bereich genehmigten Bestand wird die Anzahl der
verschiedenen Abfélle reduziert.

Die Freilagerflache im Werk III ist vollstdndig mit einer Asphaltdecke befestigt. Durch die Abtrennung
vom bisherigen Betriebsgelande muss flir die FI.Nr.694/12 eine eigene Ein- und Ausfahrt an der
ZiegelstraBe neu geschaffen, ein neues Tor installiert und die Einfriedung komplettiert werden.

Wegen der neuen Einfahrt miissen die beiden vorhandenen Lagertanks Nr. III-01 mit 80 m2 Volumen
(bisher Nr. 5.16) und der Nr. III-03 mit 60 m3 Volumen (bisher Nr. 5.17) nach Westen verschoben
werden (siehe Anhange 3.3 und 3.4).

Das wegfallende Lagervolumen fiir Abfélle der beiden auf der gekiindigten FI.Nr. 694/4 Teilflache
befindlichen, unterirdischen Lagertanks (2 x 50 m3) soll durch Aufstellung eines neuen Lagertanks
mit 100 m3 im Werk III kompensiert werden.

Fir die drei oberirdischen Lagertanks ist ein neuer, als Wanne ohne Ablauf ausgebildeter Umschlag-
platz mit je einer fest installierten Befiill-/Entleerpumpe pro Tank vorgesehen. Die Wanne wird Uber-
dacht und gegen Schlagregen geschutzt.

Die Entwéasserung der Freilager- und Dachflachen soll Gber vorhandene und neue Rohrleitungen an
den neu erstellten Stichkanal in den 6ffentlichen Mischwasserkanal in der ZiegelstraBe erfolgen.

Weitere Einzelheiten sind in den vorliegenden Antragsunterlagen ausfiihrlich beschrieben.
"\
Rednitzhembach, den OKU\’Q” L

Ah,

Andreas Fante
(Geschaftsfihrer)

A1 Kurzbeschreibung 20220308.docx IBES Seite 2 von 2




Petér ' #:1111-1 Peter Fante GmbH Ringstr. 100 91126 Rednitzhembach

Verpflichtungserklarung gemafn § 8 Abs.1 Nr.3 BImSchG

Hiermit verpflichtet sich die Firma

Peter Fante GmbH
Ringstr. 100
91126 Rednitzhembach

vertreten durch den Geschaftsfilhrer Andreas Fante, alle bis zur Entscheidung durch
die Errichtung der beantragen Lagertanks und anlagentechnischen Anderungen auf
dem Betriebsgeldnde am Standort:

Peter Fante GmbH, Werk Il
ZiegelstraBe 39; 91126 Rednitzhembach
FI.Nr. 694/12; Gemarkung Walpersdorf

verursachten Schaden zu ersetzen und, wenn das Vorhaben nicht genehmigt wird,

den friheren Zustand wieder herzustellen.

A
oy %

‘Andreas-Fante—

(Geschaftsfuhrer)

A2 Verpflichtungserkldrung nach § 8 Abs 1 Nr 3 BImSchG.docx




A3.1

Genehmigungsantrag Peter Fante GmbH Stand 12/2021

Ringstr. 100; 91126 Rednitzhembach

Peter Fante GmbH
Werk | Ringstr. 100
Werk Il Ziegelstr. 40-42
Werk Il Ziegelstr. 39
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Ubersichtsplan 1:50.000

A3.1 Ubersichtsplan 1_50 000 20200110.docx


IBES

Werk III Ziegelstr. 39


DOLEFEEE

Schwabach

Theodor-Heuss-Stralie 61
91126 Schwabach

Amt fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung

Auszug aus dem

Liegenschaftskataster

Flurkarte 1 : 1000
zur Bauvorlage nach § 7 Abs. 1 BauVorlV

' Erstellt am 28.10.2021
Flurstick: 684112 Gemeinde: Rednilzhembach
Gemarkung: Walpersdaorf Landkreis:  Roth
Begirk; Mittelfranken 5464433
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DREEFIEE

2013: FI.Nr. 694/11 Teilflache von Alois Peisl gepachtet

2021: Erwerb dieser Teilflache von der Peter Fante GmbH,
als FI.Nr. 694/12 aufgemessen und kinftig unter Werk Il betrieben

Die beiden vorhandenen Tanks 5.16 80 m3 (kinftig Nr. IlI-1) und
5.17 a+b 60 m3 (kunftig unter 111-3) werden an eine andere Stelle
auf dem Gelande versetzt und betrieben sowie ein weiterer Tank
mit 100 m3 (unter 111-2) aufgestellt.

Peter Fante GmbH
Ringstr. 100; 91126 Rednitzhembach

Ubersicht Neuordnung
Werk [+11+11
Stand 2021

IBES

Ingenieurbiiro Ernst SChFHAUSER
Goggelsbucher Westring 12

90584 Allersberg

Tel. 09174/1560; Fax 09174 / 2731
Mail eschumwelt@t-online.de

Datum: 29.12.2021 | Maf3stab: 1:1000

Datei: )
Lageplan Ubersicht Werk [, Il, 111 20211229.tcv
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Auszug aus dem Katasterkartenwerk im MaBstab 1:1000

Gemarkung: Walpersdorf Vermessungsamt Schwabach, 19.07.2012

Die Erstellung von Ausziigen aus dem Katasterkartenwerk ist der das Kataster flhrenden Behdrde vorbehalten.

Vervielfaltigungen (kopiert bzw. digitalisiert und EDV-gespeichert) sind nur fiir den eigenen Bedarf gestattet.

Die Weitergabe an Dritte ist nicht erlaubt.
Zur MaBentnahme nur bedingt geeignet; insbesondere bei lang gestrichelt dargesteliten Grenzen kann es zu

gréBeren Ungenauigkeiten kommen.

In der Darstellung der Grenzen kénnen Verédnderungen berlicksichtigt sein, /
die noch nicht in das Grundbuch iibernommen sind. Fa
Der Geb&udenachweis kann vom 6rtlichen Bestand abweichen. 57

693/8

| 69371

Betriebsflache Peter Fante GmbH:

FI.-Nr. 694

FI.-Nr. 694/4 Teilflache
FI.-Nr. 694/10 Teilflache
FI.-Nr. 694/11 Teilflache

2013: FI.Nr. 694/11 Teilflache von Alois Peisl gepachtet

Peter Fante GmbH _
Ringstr. 100; 91126 Rednitzhembach

Aufstellung und Betrieb
von 2 oberirdischen Lagertanks
Stand 2013

Lageplan 1 : 1000

IBES _
Ingenieurburo Ernst Schafhauser Datei:

Goggelsbucher Westring 12 Lageplan Tanks Nord.tcw
9059894 Allersberg erstellt am: 31.05.2013

Tel. 09174/1560; Fax 09174/2731
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DOLEFEEE

Schwabach

Theodor-Heuss-Stralie 61
91126 Schwabach

Amt fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung

Auszug aus dem

Liegenschaftskataster

Flurkarte 1 : 1000
zur Bauvorlage nach § 7 Abs. 1 BauVorlV

' Erstellt am 28.10.2021
Flurstick: 684112 Gemeinde: Rednilzhembach
Gemarkung: Walpersdaorf Landkreis:  Roth
Begirk; Mittelfranken 5464433
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2013: FI.Nr. 694/11 Teilflache von Alois Peisl gepachtet

2021: Erwerb dieser Teilflache von der Peter Fante GmbH,
als FI.Nr. 694/12 aufgemessen und kinftig unter Werk Il betrieben

Die beiden vorhandenen Tanks 5.16 80 m3 (kunftig Nr. IlI-1) und
5.17 a+b 60 m3 (kunftig unter 111-3) werden an eine andere Stelle
auf dem Gelande versetzt und betrieben sowie ein weiterer Tank
mit 100 m?3 (unter 111-2) aufgestellt.

Peter Fante GmbH
Ringstr. 100; 91126 Rednitzhembach

Werk Ill; Ziegelstral3e 39
Aufstellung und Betrieb
von 3 oberirdischen Lagertanks
Stand 2021
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Ingenieurbiiro Ernst SChFHAUSER
Goggelsbucher Westring 12

90584 Allersberg

Tel. 09174/1560; Fax 09174 / 2731
Mail eschumwelt@t-online.de

Datum: 29.12.2021 | Maf3stab: 1:1000

Datei:
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694/4 Pesteritz, Franz
Pesteritz, Waltraud
Romerstrae 27
90455 Nurnberg
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91126 Rednitzhembach

694/11 Peisl, Peter
Burggrafenstrae 8
91126 Schwabach
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Peter Fante Lagerliste Werk lll Ziegelstr. 39
Datenblatt
Nr. Behilter Lagermenge 4 Details interne Bezeichnung AVV Nr. Tatigkeit Bemerkungen WGK Nr.
- Gewicht (t) |Volumen (m?) Dichte p* In- und *) L=Lagern =
Anzahl Output | gef. | B=Behandeln AVV-Nr.
1 Stahltank o.i. 74,8 80m> p=1,1; ¥  |Kihlerfrostschutz 160114 | * bisher Altél der Fa. Avista 1 160114
2 [stahltank o.i. 76,5 100m? 0=0,9; V¥ |AltsI SK 142 130205 | * L 130205* 3 130205
120107 * = Sammelnummer fiir Output
120110 *
130110 *
130111 *
130113 *
130206 | *
130208 *
130307 | *
3 Stahltank o.i. 56,1 60m’> p=1,1; 3  |Bremsflussigkeit 160113 | * L die urspriinglich 2 Kammern & 30m® 1 160113
wurden verbunden
4 Stahlfasser 6,0 6m3 p=1,0 Strahlmittelabfélle die 120116 * L Zustand fest awg 120116
30St.a 0,2 m® |gefahrliche Stoffe
enthalten
4 Kunststofffasser 0,3 0,72 p=0,4 gebraucht Hon- und 120120 * L Zustand fest awg 120120
65t.20,12 m3 [Schleifmittel
4 Stahlfasser, ASP oder p=1,0-1,14 Bearbeitungsschlamme 120114 * L Zustand fest awg 120114
BigBag mit Inliner 6,0 6m3 305t.a0,2 m? |die gefihrliche Stoffe
6St.alm?® [enthalten
5 IBC, Fasser 0,0 - - Alt6l, Kiihlerfrostschutz, Anliefer- AwSV-Flache (Grube): - -
Bremsflissigkeit, flache Kurzzeitlagerung bis zum Umpumpen
Ol-/Wassergem. aus in die Tanks bzw. Abtransport
Pumpensumpf
6 Absetzmulden, IBC, 0,0 Leergebinde - gereinigt; (die ASP mit Inliner bedirfen - -
ASP, Batterieboxen keiner Reinigung)
Summe gefahrl. Abfille 213,7 t
Summe nicht gef. Abfille 0,0 t

1) Mengenangaben bei den Tanks mit max. 85 % Befllung
2) ubrige Mengen kénnen je nach Aufkommen und Annahme der Entsorger schwanken
3) Dichte p= @ aus eigener Erfahrung oder LfU-Liste

W 11l Lagerliste 20220214 .xIsx




GmbH Stoffdatenblatt Lagerort III-01

Ringstr. 100; 91126 Rednitzhembach

Lagerbezeichnung: | Stahltank 80 m3 im Werk III

ASN - Output: 160114*

Bezeichnung Frostschutzmittel (Ethylenglycol, Natriumnitrit)
ASN Input 160114*

Einsatzstoffe und Verfahrensablauf:

Frostschutzmittel aus dem Kfz-Gewerbe und industriellen Anlagen.

Die Stoffe werden mittels Tankwagen oder IBC / Fassern beim Kunden abgeholt und Uber einen
Filter in den Lagertank #III-01 gepumpt.

Zwischen-, Neben- und Endprodukte:
Zwischenprodukt: .

Nebenprodukt: e Ole, Wasser
Endprodukt: e Frostschutzmittel

Plan zur Behandlung der Abfélle:

Eine Behandlung erfolgt i.d.R. nicht.

Bei ldngerer Verweilzeit kénnte das abgesetzte Ol abgesaugt werden.

Angaben zur Identitdt und physikalische, chemische Eigenschaften des Stoffes

CAS: Anh.I Nr.1.7 GefstoffV, Zone: | 2
Siedepunkt: > 160 °C Dichte: 1,13 g/cm3
Flammpunkt: > 100 °C pH-Wert: n.n.
Selbstentziindbarkeit: > 200 °C Wassergefahrdung: WGK 1

mogliche Freisetzungen oder Reaktionen von Stoffen bei Stérungen im Verfahrensablauf:

Bei sachgemaBem Anschluss der Schlauchleitungen ist nicht zu erwarten, dass das Medium aus-
tritt. Da die betroffenen Bodenflachen durchgangig befestigt sind, ist weiter mit keinen Belastun-
gen zu rechnen.

Art und Ausmal3 der Emissionen.

Bei ordnungsgemaBem Umgang sind keine Emissionen zu erwarten, da das Medium im geschlos-
senen System umgeschlagen wird.

Schadliche Unmwelteinwirkungen.

Im Brandfall kénnen schadliche Verbrennungsprodukte entstehen, die sich nachteilig auf die Um-
welt auswirken kdnnen.

Angaben zu den Schutzmalnahmen.

Doppelwandiger Tank mit Leckanzeige.
Der Lagertank wird regelmaBig von Sachverstandigen gemaB3 AwSV gepriift.

160114 111-01 Frostschutzmittel 20220105.docx Seite 1von 1



GmbH Stoffdatenblatt Lagerort ITI-02

Ringstr. 100; 91126 Rednitzhembach

Lagerbezeichnung: |Stahltank 100 m3 im Werk III

ASN - Output: 130205%*

Bezeichnung nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf Mineral-
olbasis

ASN Input Altol Sammelkategorie 1+2

120107%, 120110%, 130110*, 130111%, 130113%*, 130205%,
130206*, 130208*, 130307*

Einsatzstoffe und Verfahrensablauf:

Altéle der Sammelkategorie 1+2

Die Ole werden aus den Fahrzeugtanks oder angelieferten Féssern / IBC durch ein Filter in den
Lagertank gepumpt.

Dadurch werden grobe Feststoffe abgesondert.

Zum Abtransport wird das Altdl in den Tankwagen gepumpt.

2Zwischen-, Neben- und Endprodukte.

Zwischenprodukt: .

Nebenprodukt: e Nach Aufschwimmen der Olphase: abgesetztes Ol-Wassergemisch
Endprodukt: e Altdl zur Wiederaufbereitung

Plan zur Behandlung der Abfélle:
Keine Behandlung vorgesehen.
Das Wasser wird bei Bedarf aus dem Lagertank abgepumpt

Angaben zur Identitdt und physikalische, chemische Eigenschaften des Stoffes

CAS: Anh.I Nr.1.7 GefstoffV, Zone: | 2
Siedepunkt: n.n. Dichte: 0,9 g/ml
Flammpunkt:C > 61 °C pH-Wert: n.n.
Selbstentziindbarkeit: n.n. Wassergefahrdung: WGK 3

mogliche Freisetzungen oder Reaktionen von Stoffen bei Stdrungen im Verfahrensablauf:

e Kohlen-Mon- und Dioxide,
e Mineral6lnebel
e Kohlenwasserstoffe

Art und Ausmal der Emissionen.

Bei ordnungsgemaBem Umgang sind keine Emissionen zu erwarten, da das Medium im geschlos-
senen System umgeschlagen wird.

Schadliche Umwelteinwirkungen.

Im Brandfall kénnen schadliche Verbrennungsprodukte entstehen, die sich nachteilig auf die Um-
welt auswirken kdnnen.

Angaben zu den Schutzmalnahmen.

Der doppelwandige Lagertank ist mit Leckiiberwachungseinrichtung ausgestattet.

Der Tank wird wie die Aufstellungs- und Umschlagsflache regelmaBig durch einen Sachverstandi-
gen Uberwacht.

Ein Eindringen des Altdls in den Untergrund wird somit vermieden.

130205 111-02 Altdl Kat 1 u 2 20220105.docx Seite 1von 1



GmbH Stoffdatenblatt Lagerort III-03

Ringstr. 100; 91126 Rednitzhembach

Lagerbezeichnung: | Stahltank 60 m3 im Werk III
ASN - Output: 160113*

Bezeichnung Bremsfliissigkeiten

ASN Input Bremsfliissigkeiten; 160113*

Einsatzstoffe und Verfahrensablauf:
Bremsfllssigkeiten aus der Kfz-Industrie.

Das Medium wird aus Tankwagen bzw. IBC oder Fassern mittels Pumpe in den Lagertank #III-03
gepumpt.
Beim Abtransport lauft dieser Vorgang umgekehrt.

Durch Sedimentation kénnen sich bei langerer Verweildauer die Schwebteile absetzen.
Das enthaltene Motorendl schwimmt auf und kann abgesaugt werden.

2Zwischen-, Neben- und Endprodukte:

Zwischenprodukt: .

Nebenprodukt: e Bei langerer Verweilzeit kénnte das aufschwimmende Motorendl
abgesaugt werden.

Endprodukt: e Bremsfliissigkeiten zur Wiederaufbereitung

Plan zur Behandlung der Abfélle:
In der Regel keine Behandlung.

Angaben zur Identitdt und physikalische, chemische Eigenschaften des Stoffes

CAS: Anh.I Nr.1.7 GefstoffV, Zone: 2
Siedepunkt: > 245 °C Dichte: 1,1 g/cm3
Flammpunkt: > 110 °C pH-Wert: 7,5-10
Selbstentziindbarkeit: > 200 °C Wassergefdhrdung: WGK 1

mogliche Freisetzungen oder Reaktionen von Stoffen bei Storungen im Verfahrensablauf:

e Kohlen-Mon- und Dioxide,
e Triethylenglykoldimethyleter

Art und Ausmal der Emissionen.

Bei ordnungsgemaBem Umgang sind keine Emissionen zu erwarten, da das Medium im geschlos-
senen System umgeschlagen wird.

Schéadliche Umwelteinwirkungen.

Im Brandfall kénnen schadliche Verbrennungsprodukte entstehen, die sich nachteilig auf die Um-
welt auswirken kdnnen.

Angaben zu den Schutzmalnahmen.

Der Lagertank wird regelmaBig nach AwSV Uberprft.
Gleiches gilt fur den Beflill- und Entleerbereichs der Pumpstation.

Ein Eindringen der Bremsfllssigkeit in den Untergrund wird somit sicher vermieden.
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GmbH Stoffdatenblatt Lagerort III-4

Ringstr. 100; 91126 Rednitzhembach

Lagerbezeichnung: | Stahlfasser, ASP oder BigBag Werk III

ASN - Output: 120114%*

Bezeichnung Bearbeitungsschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten
ASN Input 120114*

Einsatzstoffe und Verfahrensablauf:

Bearbeitungsschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten vornehmlich aus der Aluminiumdruck-
gussherstellung aber auch aus sonstigen metallverarbeitenden Betrieben.

Die aluminiumhaltigen Schlamme sind in fliissigkeitsdichten BigBag “s verpackt. Der Schlamm ent-
halt eine so geringen Restfeuchte, dass aus den BigBag “s keine Fliissigkeit austritt! Die Schlamme
trocknen dann im Lager nahezu restlos aus und werden ohne weitere Behandlung bei Erreichen
einer Transporteinheit zum Verwerter abtransportiert.

Andere Bearbeitungsschlamme werden beim Kunden in 200 Liter Deckel-Fassern oder in ASP 800
IBC eingesammelt. Diese Behalter werden nach der Anlieferung und Eingangskontrolle in den
Container fiir vorgemischte Abfalle im Werk I entleert und mit diesem zur GSB abtransportiert.

Zwischen-, Neben- und Endprodukte:

Zwischenprodukt: o

Nebenprodukt: .

Endprodukt: e Bearbeitungsschlamme

Plan zur Behandlung der Abfélle:
auBer der dem beschriebenen Umfillen in die Transportmulden keine Behandlung

Angaben zur Identitdt und physikalische, chemische Eigenschaften des Stoffes

CAS: Anh.I Nr.1.7 GefstoffV Zone: n.n.
Siedepunkt: n.n. °C Dichte: 1,14 g/cm3
Flammpunkt:C n.n. °C pH-Wert: n.n.
Selbstentziindbarkeit: maoglich Wassergefahrdung: awg

mogliche Freisetzungen oder Reaktionen von Stoffen bei Stdrungen im Verfahrensablauf:

Das enthaltene Aluminium kann unter ungtinstigen Umstanden mit dem gebundenen Wasser exo-
therm reagieren so dass sich die Schlamme erwarmen.

Art und Ausmal der Emissionen.

Fir den Fall der Reaktion des Aluminium mit der enthaltenen Feuchtigkeit tritt weiBlicher Wasser-
dampf aus.

Schéadliche Umwelteinwirkungen.

Im Brandfall kénnen schadliche Verbrennungsprodukte entstehen, die sich nachteilig auf die Um-
welt auswirken kdnnen.

Angaben zu den Schutzmalnahmen.

Vorhalten personlicher Schutzausriistung.
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GmbH Stoffdatenblatt Lagerort III-04

Ringstr. 100; 91126 Rednitzhembach

Lagerbezeichnung: | Stahlfasser im Werk III

ASN - Output: 120116%*
Bezeichnung Strahimittelabfille, die gefdhrliche Stoffe enthalten
ASN Input 120116*

Einsatzstoffe und Verfahrensablauf:

Beim Strahlen von metallischen Oberflachen in der Metallbearbeitung dominieren als Strahimittel
Schlacken, Korund und Stahlkies. Das Strahlmittel wird i.d.R. im Kreislauf gefahren. Der Feinanteil
wird Uber eine Filteranlage abgesaugt und als Abfall ausgeschleust.

Gefahrlicher Abfall (AVV 120116*) entsteht u. a. beim Abstrahlen von Beschichtungen und Anstri-
chen wegen der méglichen Schadstoffgehalte an Schwermetallverbindungen (z. B. Blei und Zink)
sowie Schadstoffen aus den Farbpigmenten.

Beim Strahlen von Neuteilen wird nur der Metallabrieb (Fe und NE-Metalle) mit den Strahimittel-
resten ausgetragen. Um diese Art von Strahimittelresten handelt es sich im vorliegenden Fall
Uberwiegend. E s kann aber nicht absolut ausgeschlossen werden, dass auch gefahrliche Stoffe
enthalten sind.

Der Abfall war bisher unter AVV 120117 als nicht gefahrlich eingestuft. Die Beseitigung erfolgte
bisher auf der HM-Deponie der Stadt Niirnberg. Die Annahme von Abfallen von auBerhalb des
Stadtgebiets Nirnberg auf der Deponie wird nun aktuell verweigert. Die geplante Entsorgung bei
den griinen Engeln (DURMIN) erfolgt ausschlieBlich unter der AVV 120116*.

Die Anlieferung erfolgt in 200 | Fassern. Die Fasser werden auf der Flache III-04 zwischengela-
gert.

2Zwischen-, Neben- und Endprodukte:

Zwischenprodukt: .
Nebenprodukt: o
Endprodukt: e Strahimittelabfalle

Plan zur Behandlung der Abfélle:
keine Behandlung

Angaben zur Identitat und physikalische, chemische Eigenschaften des Stoffes

Siedepunkt: n.n. °C Anh.I Nr.1.7 GefstoffV Zone: | ---

Flammpunkt:C n.n. °C Dichte: ca. 1 g/cm3

Selbstentziindbarkeit: n.n. pH-Wert: n.n.
Wassergefahrdung: awg

mogliche Freisetzungen oder Reaktionen von Stoffen bei Stérungen im Verfahrensablauf:

keine

Art und Ausmal3 der Emissionen.

keine.

Schidliche Umwelteinwirkungen.

keine

Angaben zu den SchutzmalBnahmen.

keine.
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GmbH Stoffdatenblatt Lagerort I1I-4

Ringstr. 100; 91126 Rednitzhembach

Lagerbezeichnung: | Kunststofffasser im Werk III

ASN - Output: 120120%*
Bezeichnung gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten
ASN Input 120120*

Einsatzstoffe und Verfahrensablauf:

Die Bearbeitungsreste entstehen beim Frasen von nicht bestlickten Leiterplatten.
Die Rickstande sind in geschlossenen 120 | Kunststoff-Deckelfassern verpackt.

Die Fasser werden nur gelagert und nach Erreichen einer Transporteinheit ohne weitere Behand-
lung bei der GSB zur thermischen Verwertung angeliefert.

Zwischen-, Neben- und Endprodukte:
Zwischenprodukt:
Nebenprodukt: wie Input
Endprodukt:

Plan zur Behandlung der Abfélle:
keine Behandlung

Angaben zur Identitdt und physikalische, chemische Eigenschaften des Stoffes

CAS: Anh.I Nr.1.7 GefstoffV Zone: n.n.
Siedepunkt: n.n. °C Dichte: 0,25 g/cm3
Flammpunkt:C > 61 °C pH-Wert: 8,0
Selbstentziindbarkeit: moglich Wassergefahrdung: awg

mogliche Freisetzungen oder Reaktionen von Stoffen bei Storungen im Verfahrensablauf:

keine

Art und Ausmal der Emissionen.

keine

Schéadliche Umwelteinwirkungen.

Im Brandfall kénnen schadliche Verbrennungsprodukte entstehen, die sich nachteilig auf die Um-
welt auswirken kdnnen.

Angaben zu den SchutzmalBnahmen.

Lagerung in geschlossenen Fassern.
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Ablaufschema Wareneingang 20220308

4

Anlieferung fliissig im Tankfahrzeug Seite 1

Peter Fante

Anlieferung TKW Tankfahrzeug
TKW Wi Werk |
W I Werk IlI

Abfalle flussig

Anmeldung

g :
in Disposition WII igenanlieferung

Prifkriterien:
° Begleitschein/

Ubernahmeschein
. Lagerplan

. Art, Menge Kennzeichnung und
. Liste zugelassener .
Stoffe Deklaration in gesonderte
?
. e Ordnung? Lagerung
vorhanden

Info der verantw.
Person und
Disposition

Anfahrt
Wi o. WIII

Umdeklaration
ggfs. Angebot
Sonstiges

Annahme bei
Abweichung
moglich?

Zuweisung

Lagerplatz/
-tank

Verweigerung der Annahme
Rucktransport

Gesonderte Beseitigung oder
Verwertung

Umfllen in
Lagertank
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Ablaufschema Wareneingang

20220308

Anlieferung Stiick- und Schiittgut Seite 1
(fest + fllssig)

Anlieferung
Stuck- und
Schittgut

Werk |
Werk Il

Werk Il

Abfille
fest u. flussig

Anmeldung

in Disposition WII FEEE

Priifkriterien:

. Begleitschein/
Ubernahmeschein

. Lagerplan

. Liste zugelassener
Stoffe

. Lagerkapazitat
vorhanden

Art, Menge Kennzeichnung und
Deklaration in gesonderte
Ordnung? Lagerung

Info der verantw.
Person und
Disposition

Anfahrt
W1, Wilo.W Il

Umdeklaration
ggfs. Angebot
Sonstiges

Annahme bei
Abweichung
moglich?

Prifkriterien:
. Behilter/
Gebindei.O. Zuweisung
Lagerkapazitat Lagerplatz/
vorhanden -behalter

Anlagen i.O.

flussig

- Verweigerung der Annahme

- Umfiillen in Lagertank - Umftllen in Container - Riicktransport

- Verbleib in Transportbehaltern - Gesonderte Beseitigung oder
Verwertung

- Verbleib in Transportbehéltern
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Priifbericht \/< QVW Q'g(\v: PN

Bayerische Anlagenpriforganisation e.V.
Sachversténdigenorganisation nach AwSV

Projekt: 0609_2019_Fante_Rednitzhembach_Altéltank 80 m3

Priftagebuch-Nr.: 0609 -
Telefon-Nr.: +49 (172) 83 45 145
Fax-Nr..  +49(9174) 976 226

3etreiber  Peter Fante GmbH Priifung einer Anlage zum Lagern
wassergefdahrdender Stoffe nach AwSV

StraBe RingstralBe 100 behordl. Anl.-Nr.
PLZ, Ot 91126 Rednitzhembach Hersteller: Nicht bekannt
Herstell-Nummer: | Nicht bekannt
Standort  Siehe oben, Firmengelande Inhalt (m®): 80
Anlage  Altoltank (L-Anlage) Lagergut: Altol / Altemulsion
Priifart | Widerkehrende Priifung (letzte Prifung: 20.05.2014) | MaRgebende 3 | Gef.-Stufe: D Baujahr:
WGK nicht bek.
Priif- Ordnungspriifung Zul. / Genehm.: [ Baurecht [ Wasserrecht [ BetrSichV BImSchG
umfang Prifung der Unterlagen | Behorde: Landratsamt Roth Az: Datum:
Technische Priifung Funktionsprufung Druck-/ Dichtheitsprifung | [] innere Prifung
Gesamtanlage [1 Teilprifung | Leckanzeiger - Tank auBere Priifung
Tank L[] Rohrleitung | 54 Rohrleitung Sichtkontr. Auffangraum
Tank Aufstellung | [] unterirdisch [ oberirdisch im Gebaude X oberirdisch im Wasserschutzgebiet Oja nein
Freien Uberschwemmungsgebiet [ ja nein
Bauart [0 einwandig X doppelwandig XI zylindrisch [ Rechtecktank [ Batterietank [ Kugeltank
[0 Flachbodentank
Werkstoff / Stahl [J Sonstiges
Zulassung | DIN 6616/2 Zulassung:
Schutzvor- Leckanzeige (LAG) [ Leckschutzauskl. X Uberfilllsicherung OJ Auffangraum/-wanne
kehrungen: |7, 7.65 24-381 Zul.: 05 PTB Nr. lll B/S 1993 GroRe in m?:
Betrie_bs- Verlegeart [ unterirdisch [ oberirdisch im Gebaude [ oberirdisch im Freien [] Einstrangsystem
rohriei- 1 Zweistrangsystem
fing Bauart [ einwandig [ doppelwandig | Werkstoff: [1 Edelstahl [ Kupfer [ Sonstiges:
keine SChUtZVOF-_ [ Leckanzeige (LAG) [ Saugleitung selbstsichernd [ Saugleitung [1 Schutzrohr
kehrungen: | 1| eerhebersicherung
Zul. Leckanzeige: Zul. Rohrleitung
Befiill- und | Verlegeart [1 unterirdisch [ oberirdisch im Geb&ude oberirdisch im Freien
IEeri‘ttll;ere;n Bauart einwandig [ doppelwandig | Werkstoff: Stahl  [J Sonstiges:
g Schutzvor- | [ Leckanzeige (LAG) [ Schutzrohr
kehrungen: |7, | eckanzeige: Zul. Rohrleitung
Méngel: Bewertung
Pruf- X keine Mangel [ weitere erforderliche Priifung | durchfithren bis:
ergebnis [ geringfiigige Méngel beseitigen bis: Anzeige iiber M3 itigung bzw. [ sind der Ve
[ erhebliche Mangel beseitigen bis: Es ist eine priifung durch andigen er ich (vom Betreiber zu veranlassen)

[ Gefahrliche Mangel — die zustandige Behérde wurde sofort verstandigt
[ Die Anlage darf erst nach Behebung der Mangel und erneuter erfolgreicher Priifung weiterbetrieben werden
[J Behebung der Mangel durch einen Fachbetrieb nach WHG erforderlich

Den vorstehenden Priifbericht habe ich als Betreiber der Anlage zur Die Priifung umfasste die komplette Lageranlage inklusive

Kenntnis genommen. Ich wurde von dem Sachverstandigen dariiber doppelwandiger Tank (1 Kammer), 2 Leckanzeigegerate und

unterrichtet, Uberfiilisicherung. Die Uberfiillsicherung I6st vor Ort optischen

[ dass es meine Pflicht ist, festgestellt Mangel unverzuglich in eigener und akustischen Alarm aus. Die Befiillung und Entleerung des
Verantwortlichkeit zu beheben oder beheben zu lassen, falls die Anlage | Tanks mittels StraBentankwagen bzw. Saugwagen erfolgt auf
nicht auBer Betrieb zu nehmen und zu entleeren ist. einem genehmigten Abfiillplatz, der separat wiederkehrend

iiberpriift wird (letzte Uberpriifung durch TUV Siid am
O ob fiir die Behebung ein Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetzes 13.11.2018).

(WHG) zu beauftragen ist und ) : g
Bei der Priifung wurde kein Mangel insbesondere beim

dass der Priifbericht aufzubewahren und bei der nachsten Priifung rechtmégigen Zustand der bestehenden Anlage festgestelit
vorzulegen ist. (siehe § 68 Absatz 2 AwSV).

Bei dieser ersten Priifung gemdR AwSV wurde fiir die bestehende
Anlage bei den gesetzlichen Anforderungen keine Abweichung
zwischen bisheriger VAWS und AwSYV festgestelit (siehe § 68
Absatz 3 AwSV).

Die Pflicht zur unverziiglichen Beseitigung von Mangeln, ggf. durch
Beauftragung eines Fachbetriebes nach WHG und zur evtl. Nachpriifung der
Anlage durch Sachversténdige werde ich nachkommen. In diesem
Prifbericht angegebene Termine werde ich einhalten.

Prufdatum: Zusténdige Genehmigungsbehérde: Né&chste wiederkehrende Priifung:

09.05.2019 Landratsamt Roth Mai 2024

|
Dr.-Ing. Harald Auer, Sachverstandiger nach § 62 WHG und § 53 AwSV - Im Grund 114, 91161 Hilpoltstein,
Tel. 09174/976225, Fax: 09174/976226, Mobil: 0172/8345145, E-Mail: dr.harald.auer@t-online.de
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Tankbau schneider Tankschutz

Fachbetrieb nach Wasserrecht

Alfred Schneider GmbH & Co. Tankbau KG * Tiefenrod 2 » 34320 Séhrewald

Firma * Ankauf und Veerkauf von fabrikneuen und gebrauchten Lagertanks,
Peter Fante GmbH Behdiltern, Zapfsdulen, Pumpen und Zubehdr fiir Heizdl, Diesel,
Herr Andreas Fante Flissigdinger - AHL / ASL, Léschwasser, Brauchwasser, etc.

RingstralRe 100 * Neuinstallation, Reparatur und Wartung von Tankanlagen

« Tankreinigung, Tankschutz, Instandsetzung + TUV-Méngelbeseitigung

91126 Rednitzhembach

* Demontage, Rickbau + fachgerechte Entsorgung von Tankanlagen

» Kunststoffinnenhdiillen, Leckschutzauskleidungen, Tankschutzsysteme

Beleg-Nr. 2021-32735
Angebot Datum : 08.10.2021
Kunden-Nr. : D016426
Wir danken fur lhre Anfrage und unterbreiten lhnen unter Zugrundelegung Steuer-Nr : 26 367 00230
unserer umseitigen Geschaftsbedingungen das gewtnschte Angebot:
Pos. Menge Bezeichnung Preis

1) 1,00 Lagerbehalter 100.000 Liter Inhalt

nach DIN 6616/D, oberirdisch, doppelwandig, inkl. Prifzeugnis.
Der Behalter besitzt zwei SattelfliRe, ein Mannloch DN 600 mit Domdeckel, ist
gebraucht, fachgerecht gereinigt und wird mit folgenden Armaturen ausgeristet:

1 Mannloch DN 600 mit Domdeckel,
1 Leiter,
1 optisches Leckanzeigegerat mit Bauartzulassung und Leckfllssigkeit.

Der Behalter ist auen lackiert, keine Neulackierung.

Aus Transportgriinden werden Domdeckel und Armaturen lose mitgeliefert und
mussen bauseits montiert werden!

L=ca.15,80m - D=2,90 m - Gewichtca. 18,5 to. - ab Werk, frei aufgeladen.
Wenn gewiinscht:

Obigen Behalter von auflen komplett anschleifen, neu grundieren
und komplett neu lackieren - dunkelgrau / RAL-Farbton.

(Auf Wunsch sind auch andere RAL-Farbtdne mdglich!)
Mehrpreis = 2.670,00 Euro + Mwst.

2) 1,00 Frachtkosten inkl. Maut.
Behalter nach Rednitzhembach angeliefert - soweit befahrbar - ohne Entladung.

Ubertrag
Alfred Schneider GmbH & Co.Tankbau KG Bank: Raiffeisenbank eG Baunatal Telefon : 05608 / 5280 u. 2023
Tiefenrod 2 » 34320 Sohrewald IBAN: DE26 5206 4156 0007 5301 02 Telefax : 05608 / 5282
Ust.- ID Nr.: DE 812 107 814 BIC: GENODEF1BTA Internet : http://www.schneider-tankbau.de

e-mail : info@schneider-tankbau.de
Handelsregister Kassel HRA 9739: Geschéftsfiihrer: Norbert Hel}
Handelsregister Kassel HRB 6303: Persénlich haftende Gesellschafterin: Alfred Schneider Verwaltungsgesellschaft mbH, Séhrewald



U
Tankbau schneider Tankschutz

Fachbetrieb nach Wasserrecht

Alfred Schneider GmbH & Co. Tankbau KG - Tiefenrod 2 + 34320 Sthrewald

* Ankauf und Veerkauf von fabrikneuen und gebrauchten Lagertanks,
Behdiltern, Zapfsédulen, Pumpen und Zubehdr fiir Heizél, Diesel,
Flissigdinger - AHL / ASL, Léschwasser, Brauchwasser, etc.

» Neuinstallation, Reparatur und Wartung von Tankanlagen

« Tankreinigung, Tankschutz, Instandsetzung + TUV-Méngelbeseitigung
* Demontage, Rickbau + fachgerechte Entsorgung von Tankanlagen

» Kunststoffinnenhdiillen, Leckschutzauskleidungen, Tankschutzsysteme

Pos. Menge Bezeichnung Preis

Eventualposition (nicht im Gesamtpreis enthalten):
3) 1,00 Lagerbehalter 100.000 Liter Inhalt

- fabrikneu - nach DIN 6616/D, oberirdisch, doppelwandig, inkl. Prifzeugnis.
Der Behalter besitzt zwei Sattelfiiie, ein Mannloch DN 600 mit Domdeckel und wird
mit folgenden Armaturen ausgerustet:

1 Fallrohr mit TW-Verschluss (Fullkappe) und Tauchrohr,

1 Peilrohr mit Peilstab und Peilstabverschluss,

1 Entliftungsrohr mit Entliftungshaube,

1 fabrikneuer Grenzwertgeber mit Bauartzulassung (Alll),

1 Leiter sowie 1 Reservemuffe flir Entnahmezwecke,

1 optisches Leckanzeigegerat mit Bauartzulassung und Leckflissigkeit.
Der Behalter wird aufien grundiert - auf unbehandelten Blechen.
L=ca.15,80m - D=2,90m - Gewichtca. 19,0 to. - ab Werk, frei aufgeladen -
(Aus Transportgriinden werden Domdeckel und Armaturen lose mitgeliefert und
mussen bauseits montiert werden!)

Wir empfehlen:

Obigen Behalter von aulien sandstrahlen, grundieren

und komplett neu lackieren - dunkelgrau / RAL-Farbton.

(Auf Wunsch sind auch andere RAL-Farbténe méglich!)

Mehrpreis = 2.755,00 Euro + Mwst.

Nettosumme

zzgl. MwsSt. 19,00 %

Gesamtsumme -

Lieferung: nach Absprache - Zwischenverkauf vorbehalten.
Zahlung:  50% ca. 1 Woche vor Auslieferung, 50% nach Auslieferung - sofort netto Kasse.

Unser Angebot basiert auf den heutigen Materialkosten und steht unter dem Vorbehalt der Verfligbarkeit der Tanks
oder Vormaterialien. Bei Verdnderungen behalten wir uns eine entsprechende Anpassung vor.

Wir hoffen, dass Ihnen unser Angebot zusagt und wiirden uns Uber die Erteilung lhres Auftrages sehr freuen.
Fir Ruckfragen stehen wir lhnen gern zur Verfiigung.
PS: Bei Auftragserteilung

Mit freundlichen GriiRen bitte unterschriebene
Alfred Schneider GmbH & Co. Tankbau KG Kopie zurlicksenden!
Alfred Schneider GmbH & Co.Tankbau KG Bank: Raiffeisenbank eG Baunatal Telefon : 05608 / 5280 u. 2023
Tiefenrod 2 » 34320 Séhrewald IBAN: DE26 5206 4156 0007 5301 02 Telefax : 05608 / 5282
Ust.- ID Nr.: DE 812 107 814 BIC: GENODEF1BTA Internet : http://www.schneider-tankbau.de

e-mail : info@schneider-tankbau.de
Handelsregister Kassel HRA 9739: Geschéftsfiihrer: Norbert Hel}
Handelsregister Kassel HRB 6303: Persénlich haftende Gesellschafterin: Alfred Schneider Verwaltungsgesellschaft mbH, Séhrewald
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Projekt: 0608_2019_Fante_Rednitzhembach_Alt6ltank 60 m3
Priiftagebuch-Nr.: 0608

Bayerische Anlagenpriiforganisation e.V.
Sachversténdigenorganisation nach AwSV

Telefon-Nr.: +49 (172) 83 45 145
Fax-Nr.: +49 (9174) 976 226

3etreiber  Peter Fante GmbH Priifung einer Anlage zum Lagern
wassergefdhrdender Stoffe nach AwSV
StraBe  Ringstrake 100 behordl. Anl.-Nr.
PLZ,Ort 91126 Rednitzhembach Hersteller: Nicht bekannt
Herstell-Nummer: | 50/139622
Standort ~ Siehe oben, Firmengelénde Inhalt (m°): 60 (2x30md)
Anlage  Altoéltank (2-Kammern) (L-Anlage) Lagergut: Altél / Altemulsion
Prafart | Wiederkehrende Priifung (letzte Priifung: MaRgebende 3 | Gef.-Stufe: D Baujahr:
20.05.2014) WGK 1995
Priif- Ordnungspriifung Zul. / Genehm.: [J Baurecht [ Wasserrecht [ BetrSichV BImSchG
umfang Priifung der Unterlagen | Behorde: Landratsamt Roth Az Datum:
Technische Priifung Funktionsprufung Druck-/ Dichtheitspriifung | [J innere Priifung
Gesamtanlage [ Teilprifung | Leckanzeiger ] Tank 4uRere Priifung
Tank [ Rohrleitung | g Rohreitung Sichtkontr. Auffangraum
Tank Aufstellung | [7 unterirdisch [J oberirdisch im Gebaude X oberirdisch im Wasserschutzgebiet Oja X nein
Freien Uberschwemmungsgebiet [ ja nein
Bauart U einwandig X doppelwandig Xl zylindrisch [J Rechtecktank [ Batterietank [J Kugeltank
O Flachbodentank
Werkstoff/ | 9 Stahl [J Sonstiges
Zulassung | pIN g616/2 Zulassung:
Schutzvor- | 9 | eckanzeige (LAG) [ Leckschutzauskl. Uberfiillsicherung O Auffangraum/-wanne
kehrungen: |7, . 765 24381 Zul.: 05 PTB Nr. lll B/S 1993 GréRe in m*:
Betrie_bs- Verlegeart U unterirdisch  [J oberirdisch im Gebsude [ oberirdisch im Freien [J Einstrangsystem
rohriei- [0 Zweistrangsystem
tung Bauart U einwandig [ doppelwandig | Werkstoff: [] Edelstahl O Kupfer [ Sonstiges:
keine Schutzvor- | [ | eckanzeige (LAG) LI Saugleitung selbstsichernd [ Saugleitung [ Schutzrohr
kehrungen: | 1 | eerhebersicherung
Zul. Leckanzeige: Zul. Rohrleitung
Befiill- und | Verlegeart [ unterirdisch [ oberirdisch im Gebzude oberirdisch im Freien
IEeri‘ttll;ert;n Bauart einwandig  [J doppelwandig | Werkstoff: X Stahl  [] Sonstiges:
a Schutzvor- | [ Leckanzeige (LAG) [ Schutzrohr
kehrungen: | 7| | eckanzeige: Zul. Rohrleitung
Maéngel: Bewertung
Priif- . keine Mangel [ weitere erforderliche Priifung [ durchfiihren bis:
ergebnis [ geringfiigige Mangel beseitigen bis: Anzeige iiber Ma itigung bzw. L sind der orde vorzulegen
O erhebliche Méangel beseitigen bis: Es ist eine | iifung durch 4ndigen erforderlich (vom Betreiber zu veranlassen)

[J Gefahrliche Mangel — die zustandige Behorde wurde sofort verstandigt
L1 Die Anlage darf erst nach Behebung der Mangel und erneuter erfolgreicher Prifung weiterbetrieben werden
1 Behebung der Mangel durch einen Fachbetrieb nach WHG erforderlich

Den vorstehenden Priifbericht habe ich als Betreiber der Anlage zur Die Priifung umfasste die komplette Lageranlage inklusive
Kenntnis genommen. Ich wurde von dem Sachverstandigen dariber doppelwandiger Tank (2 Kammern), Leckanzeigegerit und
unterrichtet, Uberfiillsicherung. Die Uberfiillsicherungen Iésen vor Ort
L1 dass es meine Pflicht ist, festgestellt Mangel unverziiglich in eigener optischen und akustischen Alarm aus. Die Befiillung und
Verantwortlichkeit zu beheben oder beheben zu lassen, falls die Anlage Entleerung des Tanks mittels StraRentankwagen bzw.
nicht auBer Betrieb zu nehmen und zu entleeren ist. Saugwagen erfolgt auf einem genehmigten Abfiillplatz, der
separat wiederkehrend {iberpriift wird (letzte Uberpriifung durch
O ob fiir die Behebung ein Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetzes TUV Siid am 13.11.2018).

(WHG) zu beauftragen ist und ) ) . )
Bei der Priifung wurde kein Mangel insbesondere beim

X dass der Prifoericht aufzubewahren und bei der nachsten Priifung rechtmaBigen Zustand der bestehenden Anlage festgestelit
vorzulegen ist. (siehe § 68 Absatz 2 AwSV).

Bei dieser ersten Priifung gemaR AwSV wurde fiir die bestehende
Anlage bei den gesetzlichen Anforderungen keine Abweichung
zwischen bisheriger VAWS und AwSYV festgestellt (siche § 68
Absatz 3 AwSV).

Die Pflicht zur unverziiglichen Beseitigung von Mangeln, ggf. durch
Beauftragung eines Fachbetriebes nach WHG und zur evitl. Nachprifung der
Anlage durch Sachverstandige werde ich nachkommen. In diesem
Prufbericht angegebene Termine werde ich einhalten.

ar N
S\ A,
Prafdatum: Zustandige Genehmigungsbehérde: Néchste wiederkehrende Priifung: Der Sachverstén :
[ | D,
09.05.2019  Landratsamt Roth Mai 2024 () ‘/\/( SL a@’” :
A e\ Al
‘/‘ o er
i
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®
- oy
Seit€ 0 g, 9
Dr.-Ing. Harald Auer, Sachverstindiger nach § 62 WHG und § 53 AWSV - Im Grund 114, 91161 Hilpoltstein, ?é wsy T
Tel. 09174/976225, Fax: 09174/976226, Mobil: 0172/8345145, E-Mail: dr.harald.auer@t-online.de &
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VOGELSANG

Vogelsang GmbH & Co. KG - Holthége 10-14 - 49632 Essen (Oldenburg)

Peter Fante GmbH
Abfallentsorgung

Ringstrafle 100

91126 Schwabach-Rednitzhembach

ENGINEERED TO WORK

Liefer-/Ausfiihrungsort Angebot 10101732
Peter Fante GmbH Belegdatum 06.01.2022
Abfallentsorgung Kundennummer | 249609
Ringstrale 100 Besteller Herr Patrick Fante
91126 Schwabach-Rednitzhembach Telefon Besteller | +49 9122 631 43 63
Anfrage Ersatzpumpen fiir V100-128Q
Anfrage vom 29.11.2021

Rechnungsanschrift

Peter Fante GmbH AuBendienst Glinther Baerwaldt
Abfallentsorgung
Ringstrafe 100

Sachbearbeiter Tobias Langlott

91126 Schwabach-Rednitzhembach E-Mail tobias.langlott@vogelsang.info
Telefon / Fax +49 5434 83 4004 /+49 5434 83 10
Tech. Sachb. Tobias Langlott
E-Mail tobias.langlott@vogelsang.info
Telefon / Fax +49 5434 83 4004 / +49 5434 83 10

Sehr geehrter Herr Fante,

wir danken fir Ihre Anfrage und bieten Ihnen wie folgt an:
Fur Rickfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfligung.

Sie werden betreut von:

Vertriebsbiiro: Biro Bayern

Mitarbeiter: Herr Glnther Baerwaldt

Anschrift: Karlsbader Stralte 6

Ort: 84130 Dingolfing

Telefonnummer: 08731 323 0045

Fax: 08731 323 0046

E-mail: guenther.baerwaldt@vogelsang.info

Die voraussichtliche Lieferzeit nach kaufmannischer und
technischer Klarung betragt aktuell: 9 - 14 Wochen.

vogelsang.info - info@vogelsang.info

Vogelsang GmbH & Co. KG Personlich haftende Gesellschafterin: Oldenburgische Landesbank AG

Holthége 10-14 Vogelsang Beteiligungsgesellschaft mbH, Essen (Oldenburg) S.W.LLF.T./BIC: OLBODEH2XXX - IBAN: DE12 2802 0050 3561 5723 00
49632 Essen (Oldenburg) - Germany Amtsgericht Oldenburg HRB 211091 Volksbank Essen-Cappeln eG

Tel.: 05434 83-0 - Fax: 05434 83-10 Geschaftsfiihrer: Harald Vogelsang, Hugo Vogelsang, David Guidez S.W.I.F.T./BIC: GENODEF1ESO - IBAN: DE54 2806 3526 0010 8359 00

Amtsgericht Oldenburg HRA 205022
USt-Ident-Nr.: DE306937768 - Steuernr.: 56/270/36547



VOGELSANG

Angebot 10101732 Seite: 2
Pos. Artikel/Bezeichnung Menge Einzelpreis Rabatt Gesamtpreis
10,0 A-1Q81M 1St -

Vogelsang Drehkolbenpumpe
1Q112-81

trockenlaufunempfindlich

selbstansaugend

drehrichtungsunabhangig

einseitige Lagerung fir schnellen Kolbenwechsel
HiFlo-Kolben in pulsationsfreier Geometrie
Injection-Geh&use

Verschleil3teilwechsel 1Q-Service

Dichtung als Cartridge-Einheit
Druckbeaufschlagter Dichtungskammerbehalter

Werkstoffe und Ausfiihrung

Flussigkeitsberiihrende Gehauseteile: 0.6025 (GG25)

Radiale Schutzplatten: HVSS

Wellenabdichtung: Blockring 1.4301
Cr203/Duronit

Wellendurchmesser Pumpenwelle: 45mm

Drehkolben: NBR / HiFlo

Mediumberiihrte O-Ringe: NBR

Pumpenanschliisse beidseitig 45° Bogen drehbar aus Stahl
verzinkt, DN100 EN1092-1/11 B1 PN16

Antrieb durch Getriebemotor

Typ: SK25-100AP/4 TF
Nennleistung: 3,0 kW
Nenndrehzahl: 363 1/min bei 50 Hz
Schutzart: IP55
Isolationsklasse: F

Einbaulage: M1 (FuR)
Wicklungsart: 3Ph/400V/690V/50Hz
Wicklungsschutz: 3 Kaltleiter

Energieeffizienzklasse:  IE3

Pumpe und Motor sind auf gemeinsamer verwindungssteifer
Konsole aus Stahl verzinkt montiert,

ausgerichtet und mit elastischer Kupplung inklusive
Kupplungsschutz verbunden.

Bitte entnehmen Sie weitere Daten zur Auslegung und
Ausfihrung der Pumpe den beiliegenden Datenblattern.

Lieferzeit: 0  Woche(n)
vogelsang.info - info@vogelsang.info
Vogelsang GmbH & Co. KG Personlich haftende Gesellschafterin: Oldenburgische Landesbank AG
Holthége 10-14 Vogelsang Beteiligungsgesellschaft mbH, Essen (Oldenburg) S.W.LLE.T./BIC: OLBODEH2XXX - IBAN: DE12 2802 0050 3561 5723 00
49632 Essen (Oldenburg) - Germany Amtsgericht Oldenburg HRB 211091 Volksbank Essen-Cappeln eG
Tel.: 05434 83-0 - Fax: 05434 83-10 Geschaftsfiihrer: Harald Vogelsang, Hugo Vogelsang, David Guidez S.W.I.F.T./BIC: GENODEF1ESO - IBAN: DE54 2806 3526 0010 8359 00

Amtsgericht Oldenburg HRA 205022
USt-Ident-Nr.: DE306937768 - Steuernr.: 56/270/36547



VOGELSANG

Angebot 10101732 Seite: 3
Pos. Artikel/Bezeichnung Menge Einzelpreis Rabatt Gesamtpreis
15,0 A-1Q81M 1St -

Vogelsang Drehkolbenpumpe
1Q112-81

trockenlaufunempfindlich

selbstansaugend

drehrichtungsunabhangig

einseitige Lagerung fir schnellen Kolbenwechsel
HiFlo-Kolben in pulsationsfreier Geometrie
Injection-Geh&use

Verschleil3teilwechsel 1Q-Service

Dichtung als Cartridge-Einheit
Druckbeaufschlagter Dichtungskammerbehalter

Werkstoffe und Ausfiihrung

Flussigkeitsberiihrende Gehauseteile: 0.6025 (GG25)

Radiale Schutzplatten: HVSS

Wellenabdichtung: Blockring 1.4301
Cr203/Duronit

Wellendurchmesser Pumpenwelle: 45mm

Drehkolben: FKM / HiFlo

Mediumberiihrte O-Ringe: FKM

Pumpenanschliisse beidseitig 45° Bogen drehbar aus Stahl
verzinkt, DN100 EN1092-1/11 B1 PN16

Antrieb durch Getriebemotor

Typ: SK25 - 100 AP/4 TF
Nennleistung: 3 kW

Nenndrehzahl: 363 1/min bei 50 Hz
Schutzart: IP55
Isolationsklasse: F

Einbaulage: M1 (FuR)
Wicklungsart: 3Ph/400V/690V/50Hz
Wicklungsschutz: 3 Kaltleiter

Energieeffizienzklasse:  IE3

Pumpe und Motor sind auf gemeinsamer verwindungssteifer
Konsole aus Stahl verzinkt montiert,

ausgerichtet und mit elastischer Kupplung inklusive
Kupplungsschutz verbunden.

Bitte entnehmen Sie weitere Daten zur Auslegung und
Ausfihrung der Pumpe den beiliegenden Datenblattern.

Lieferzeit: 0  Woche(n)
vogelsang.info - info@vogelsang.info
Vogelsang GmbH & Co. KG Personlich haftende Gesellschafterin: Oldenburgische Landesbank AG
Holthége 10-14 Vogelsang Beteiligungsgesellschaft mbH, Essen (Oldenburg) S.W.LLE.T./BIC: OLBODEH2XXX - IBAN: DE12 2802 0050 3561 5723 00
49632 Essen (Oldenburg) - Germany Amtsgericht Oldenburg HRB 211091 Volksbank Essen-Cappeln eG
Tel.: 05434 83-0 - Fax: 05434 83-10 Geschaftsfiihrer: Harald Vogelsang, Hugo Vogelsang, David Guidez S.W.I.F.T./BIC: GENODEF1ESO - IBAN: DE54 2806 3526 0010 8359 00

Amtsgericht Oldenburg HRA 205022
USt-Ident-Nr.: DE306937768 - Steuernr.: 56/270/36547



VOGELSANG

Angebot 10101732 Seite: 4
Pos. Artikel/Bezeichnung Menge Einzelpreis Rabatt Gesamtpreis
20,0 A-1Q81M 1St -

Vogelsang Drehkolbenpumpe
1Q112-81

trockenlaufunempfindlich

selbstansaugend

drehrichtungsunabhangig

einseitige Lagerung fir schnellen Kolbenwechsel
HiFlo-Kolben in pulsationsfreier Geometrie
Injection-Geh&use

Verschleilteilwechsel 1Q-Service

Dichtung als Cartridge-Einheit
Druckbeaufschlagter Dichtungskammerbehalter

Werkstoffe und Ausfiihrung

Flussigkeitsberiihrende Gehauseteile: 0.6025 (GG25)

Schutzplatten: HVSS

Wellenabdichtung: Blockring 1.4301
Cr203/Duronit

Wellendurchmesser Pumpenwelle: 45mm

Drehkolben: 1.0503 nitriert / HiFlo

Mediumberiihrte O-Ringe: NBR

Pumpenanschlisse beidseitig als 45° Bogen drehbar aus Stahl
verzinkt, DN100 EN1092-1/11 B1 PN16

Antrieb durch Getriebemotor (Kundenseits beigestelit)

Typ: SK25 - 112 MP/4 TF
Nennleistung: 4,0kW
Nenndrehzahl: 483 1/min bei 50 Hz
Schutzart: IP55
Isolationsklasse: F

Einbaulage: M1 (FulR)
Wicklungsart: 3Ph/400V/690V/50Hz
Wicklungsschutz: 3 Kaltleiter

Energieeffizienzklasse: |IE3

Im Auftragsfall ist der Riicksendung ein von uns erstelltes
RMA Ticket beizufiigen.
Der aufgefiihrte Motor ist in der Kalkulation nicht enthalten.

Pumpe und Motor sind auf gemeinsamer verwindungssteifer
Konsole aus Stahl verzinkt montiert,

ausgerichtet und mit elastischer Kupplung inklusive
Kupplungsschutz verbunden.

Bitte entnehmen Sie weitere Daten zur Auslegung und
Ausfihrung der Pumpe den beiliegenden Datenblattern.

Lieferzeit: 0  Woche(n)
Vogelsang GmbH & Co. KG Personlich haftende Gesellschafterin:
Holthége 10-14 Vogelsang Beteiligungsgesellschaft mbH, Essen (Oldenburg)
49632 Essen (Oldenburg) - Germany Amtsgericht Oldenburg HRB 211091
Tel.: 05434 83-0 - Fax: 05434 83-10 Geschaftsfiihrer: Harald Vogelsang, Hugo Vogelsang, David Guidez

Amtsgericht Oldenburg HRA 205022
USt-Ident-Nr.: DE306937768 - Steuernr.: 56/270/36547

vogelsang.info - info@vogelsang.info
Oldenburgische Landesbank AG
S.W.LE.T./BIC: OLBODEH2XXX - IBAN: DE12 2802 0050 3561 5723 00
Volksbank Essen-Cappeln eG
S.W.LLF.T./BIC: GENODEF1ESO - IBAN: DE54 2806 3526 0010 8359 00



VOGELSANG

Angebot 10101732 Seite: 5
Pos. Artikel/Bezeichnung Menge Einzelpreis Rabatt Gesamtpreis
22,0 PBT.014 3 St -

Ablassschlauch Pumpe Set
Anschlussgrofle: 2 xM 16 x 1,5
Anschlussform: 90°

Lieferzeit: 0  Woche(n)

31,0 A-SL-PU-STAT-MANUAL 3 St -

Erweiterungsset — Elektrische Ausriistung
Systemlosung Handbedienung Pumpanlage

Antriebsleistung Pumpanlage: 3 - 4 kW

Einsatzbedinungen
Aufstellungsort: Innen- und Auf3enbereich

Betriebsart: Stationdr
Zulassige Umgebungstemperatur: -10 °C bis 40 °C

Austattung
Steuerungsart: Handsteuerung

Bedienung und Anzeigeelemente

Drehzahlverstellung mittels Drehzahlpotentiometer
Hauptschalter mit Not-Aus-Funktion

Netzanschluss bauseits: Festanschluss

Bemessungsstrom Anschluss: abhéngig von Antriebsleistung
Nennspannung: 400 V AC

Netzfrequenz: 50 Hz

Schutzart: IP 66

Frequenzumrichter, motormontiert: Typ SK210E

Ausfiihrung gemaf Bestimmungen der EMV-Richtlinie

Vorteile

+ Flexible Einbindung in Produktionsumgebungen durch minimalen
Platzbedarf.

+ Geprifte Funktionalitat durch Werksinbetriebnahme und
Funktionstests.

+ Unmittelbar einsatzbereit ab Aufstellung durch verkiirzte
Inbetriebnahme.

+ Servicefreundlich durch Systemkomponenten aus einer Hand

Lieferzeit: 0  Woche(n)
vogelsang.info - info@vogelsang.info
Vogelsang GmbH & Co. KG Personlich haftende Gesellschafterin: Oldenburgische Landesbank AG
Holthége 10-14 Vogelsang Beteiligungsgesellschaft mbH, Essen (Oldenburg) S.W.LLE.T./BIC: OLBODEH2XXX - IBAN: DE12 2802 0050 3561 5723 00
49632 Essen (Oldenburg) - Germany Amtsgericht Oldenburg HRB 211091 Volksbank Essen-Cappeln eG
Tel.: 05434 83-0 - Fax: 05434 83-10 Geschaftsfiihrer: Harald Vogelsang, Hugo Vogelsang, David Guidez S.W.I.F.T./BIC: GENODEF1ESO - IBAN: DE54 2806 3526 0010 8359 00

Amtsgericht Oldenburg HRA 205022
USt-Ident-Nr.: DE306937768 - Steuernr.: 56/270/36547



VOGELSANG

Angebot 10101732 Seite: 6
Pos. Artikel/Bezeichnung Menge Einzelpreis Rabatt Gesamtpreis
311 A-PCU 3 St -
Sensorpaket

Druckiiberwachung Ein- und Auslass

+ Grenzdruckiiberwachung unabhangig von der
Forderrichtung

+ Schutzabschaltung zur Vermeidung von Schaden

Trockenlaufschutz
+ Vorbeugen von Trockenlaufschaden

Lieferzeit: 0  Woche(n)

Unsere Systemldsungen sind jeweils nur dafiir geeignet eine einzige
Pumpe zu Regeln.

Nettobetrag:
MwSt: 19,00%
Gesamtbetrag:
Versandart: Spedition, Dachser
Lieferbedingungen: unfrei
Incoterm: CIP (Incoterms 2010)
Lieferhinweis inlandische Lieferung
Zahlungsziel: 14 Tage netto

An unser Angebot halten wir uns 12 Wochen gebunden.

Die Zahlungsbedingungen gelten vorbehaltlich einer positiven Bonitatspriifung.
Des Weiteren gelten unsere allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen.
Gelieferte Ware bleibt bis zur vollstdndigen Bezahlung unser Eigentum.

Mit freundlichen GriRen
Vogelsang GmbH & Co. KG

i.A. Tobias Langlott vogelsang.info - info@vogelsang.info
Vogelsang GmbH & Co. KG Personlich haftende Gesellschafterin: Oldenburgische Landesbank AG

Holthége 10-14 Vogelsang Beteiligungsgesellschaft mbH, Essen (Oldenburg) S.W.L.LF.T./BIC: OLBODEH2XXX - IBAN: DE12 2802 0050 3561 5723 00
49632 Essen (Oldenburg) - Germany Amtsgericht Oldenburg HRB 211091 Volksbank Essen-Cappeln eG

Tel.: 05434 83-0 - Fax: 05434 83-10 Geschaftsfiihrer: Harald Vogelsang, Hugo Vogelsang, David Guidez S.W.I.F.T./BIC: GENODEF1ESO - IBAN: DE54 2806 3526 0010 8359 00

Amtsgericht Oldenburg HRA 205022
USt-Ident-Nr.: DE306937768 - Steuernr.: 56/270/36547



VOGELSANG

Datenblatt 1/2

Drehkolbenpumpe

IKundendaten Datum: 25.11.2021
1 Kunde: Fante Kunden-Nr.: 249609
2 Projekt: Angebots-Nr.:
3 Auftrags-Nr.:
4 Pos.-Nr.:
Prozessbedingungen
Medium: Altole, Kuihlerfrostschutz.. (Flussigkeit)
5 Benétigter Volumenstrom: 20,0 m?/h Dichte: 1000,0 kg/m? TS-Gehalt: %
6 Druck im Einlass: -0,3 bar Viskositat: 20,0 mPas Faserlénge: mm
7 Druck im Auslass: 1,0 bar Temperatur: 20,0 °C Verhdltnisse am Aufstellungsort
8 Differenzdruck: 1,3 bar pH-Wert: 7 Luftdruck: 1013,25 mbar
9 Betriebsdauer: h/tag Dampfdruck: mbar Hohenlage: m
10 INPSH, o m Gefahrlichkeitseinstufung**:  |Ungeféhrlich (Fluidgruppe 2)|Umgebungstemperatur: 20,0 °C
11 Typ: Vogelsang 1Q112-81
Auslegungsdaten
12 |Betriebspunkt*:
13 amml |t | aminty | Teml | potows [nesa | M Anlavimoment: 5 fm
14 [%] Wellendurchbiegung: 0,049 mm
15 1 10,6 25 182 51 1,0 2,0 95
16 2 21,7 50 363 52 2,0 2,0 98
17 3 28,4 65 472 53 2,6 2,2 98
18 Pumpe und Motor sind ausgelegt fiir stufenlose Drehzahlregelung an einem stat. FU mit einer Uberlastfahigkeit >=150 %.
Ausfiihrung und Werkstoffe

19 Gehiusehalbschalen: 0.6025 (GG-25) 45° Bogen nach links; DN 100
20 Links {L): @ Mit Flansch nach EN 1092-1/11 B1 PN16
21 InjectionSystem: Injection S Standard '-:6
22 Schutzplatten: HVSS i
23 Kolben: NBR / HiFlo / 4 Fliigel § 45° Bogen nach rechts; DN 100
24 o |Dichtungsvariante: Blockring 1.4301 Cr203/Duronit % Rechts (R): @ Mit Flansch nach EN 1092-1/11 B1 PN16
25 g Dichtungstriger: Stahl, nitriert E Standard ézn
26 8 IDruckscheibe/Dehnschraube:  [1.0503 (nitriert)/Stahl 10.9 E
27 Mediumberiihrte O-Ringe: NBR Werkstoff: 1.4571
28 Sperrkammermedium: o] Innenbeschichtung: Gebeizt & passiviert
29 Sperrkammeroption: Sperrflissigkeits-Behdlter, druckbeaufschlagt AuRenbeschichtung: Gebeizt & passiviert
30 max. Kugeldurchgang: 33mm Konsole: Version CS, Stahl feuerverzinkt
31 Welle @ Pumpkammer: 45 mm Einbauvariante: Einbauvariante 1
32 Hersteller: Getriebebau Nord Kupplungsschutz: Stahl, verzinkt
33 Typ: SK25-100AP/4 Leistungsiibertragung per: Rotex S-H 38 (28 mm/30 mm, 325/650 Nm)
34 Drehzahl: 363 min™ Wellenausgang:
35 +  |Leistung: 3,0 kw Gesamtgewicht: ca. 160 kg
36 ‘3 Spannung: 400/690 V Lackiernorm: €3.05-L
37 e Frequenz: 50 Hz Pumpe: RAL 3020 (Vehrkehrsrot)
38 Energieeffizienzklasse: IE3 Motor: RAL 3020 (Vehrkehrsrot)
39 Isolationsklasse / Schutzart: F/1P55 Sonstige Teile:
40 Thermischer Motorschutz: Temperaturfiihler TF Férderrichtung: Variabel
41 > |Kennzeichnung Getriebe:
42 E Kennzeichnung Motor:
43 < Ziindquelleniiberwachung:
44 |zubehér:

-Trockenlaufschutz tiber Temperaturmessung

-Olablassleitung

-Digitale Druckiiberwachung
*Legende: Q... Volumenstrom n... Drehzahl Pg... Betriebsleistung

**Einstufung nach der Druckgeraterichtline (DGRL) 2014/68/EU

f... Frequenz

Tg... Betriebsdrehmoment

Nyor--- Volumetrischer Wirkungsgrad

Seite1/2



VOGELSANG

Datenblatt 2/2
Drehkolbenpumpe

Kundendaten Datum: 25.11.2021
45  |Kunde: Fante Kunden-Nr.: 249609
46 |Projekt:
47
48
49 |Bemerkungen:
Priifungen
50 |Drehmomentmessung Leerlauf *** Synchronisationskontrolle *** X  [Drucktest Sperrkammer ***
51 |Leistungstest (Standard) *** Hydrostatischer Test (kundenspez.) Uberpriifung Ausrichtung* ** *** X
52 |Phonmessung Abstand 1m* Allgemeine Sichtkontrolle *** X |Kundenabnahme
53 |Endkontrolle *** Leistungstest (kundenspez.) Hauptabmessungen
54  |NDE-Farbeindringpriifung AbreiRpriifung Farbschicht Farbschichtdickenmessung
55 [Schwingung
56

Endkontrolle

Erstellt mit CAPSpro 6.6.11.0 01.09.2021

* Prufung nur bei Pumpanlagen mit Konsole, Kupplung.

** Die Pumpanlage muss nach der Installation erneut ausgerichtet werden.
***Interne Qualitatssicherungsprifung

Seite2/2
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VOGELSANG

Datenblatt 1/2

Drehkolbenpumpe

IKundendaten Datum: 25.11.2021
1 Kunde: Fante Kunden-Nr.: 249609
2 Projekt: Angebots-Nr.:
3 Auftrags-Nr.:
4 Pos.-Nr.:
Prozessbedingungen
Medium: Bremsfliissigkeit, Altole.. (Flussigkeit)
5 Benétigter Volumenstrom: 20,0 m?/h Dichte: 1000,0 kg/m? TS-Gehalt: %
6 Druck im Einlass: -0,3 bar Viskositat: 20,0 mPas Faserlénge: mm
7 Druck im Auslass: 1,0 bar Temperatur: 20,0 °C Verhdltnisse am Aufstellungsort
8 Differenzdruck: 1,3 bar pH-Wert: 7 Luftdruck: 1013,25 mbar
9 Betriebsdauer: h/tag Dampfdruck: mbar Hohenlage: m
10 INPSH, o m Gefahrlichkeitseinstufung**:  |Ungeféhrlich (Fluidgruppe 2)|Umgebungstemperatur: 20,0 °C
11 Typ: Vogelsang 1Q112-81
Auslegungsdaten
12 |Betriebspunkt*:
13 amml |t | aminty | Teml | potows [nesa | M Anlavimoment: 5 fm
14 [%] Wellendurchbiegung: 0,049 mm
15 1 8,2 25 207 51 1,1 2,0 65
16 2 20,7 50 413 53 2,3 2,0 82
17 3 30,7 70 578 55 3,3 2,9 87
18 Pumpe und Motor sind ausgelegt fiir stufenlose Drehzahlregelung an einem stat. FU mit einer Uberlastfahigkeit >=150 %.
Ausfiihrung und Werkstoffe

19 Gehiusehalbschalen: 0.6025 (GG-25) 45° Bogen nach links; DN 100
20 Links {L): @ Mit Flansch nach EN 1092-1/11 B1 PN16
21 InjectionSystem: Injection S Standard '-:6
22 Schutzplatten: HVSS i
23 Kolben: 1.0503 (nitriert) / HiFlo / 4 Fliigel § 45° Bogen nach rechts; DN 100
24 o |Dichtungsvariante: Blockring 1.4301 Cr203/Duronit % Rechts (R): @ Mit Flansch nach EN 1092-1/11 B1 PN16
25 g Dichtungstriger: Stahl, nitriert E Standard ézn
26 8 IDruckscheibe/Dehnschraube:  [1.0503 (nitriert)/Stahl 10.9 E
27 Mediumberiihrte O-Ringe: NBR Werkstoff: 1.4571
28 Sperrkammermedium: o] Innenbeschichtung: Gebeizt & passiviert
29 Sperrkammeroption: Sperrflissigkeits-Behdlter, druckbeaufschlagt AuRenbeschichtung: Gebeizt & passiviert
30 max. Kugeldurchgang: 33mm Konsole: Version CS, Stahl feuerverzinkt
31 Welle @ Pumpkammer: 45 mm Einbauvariante: Einbauvariante 1
32 Hersteller: Getriebebau Nord Kupplungsschutz: Stahl, verzinkt
33 Typ: SK25-112MP/4 Leistungsiibertragung per: Rotex S-H 38 (28 mm/30 mm, 325/650 Nm)
34 Drehzahl: 413 min™ Wellenausgang:
35 +  |Leistung: 4,0 kW Gesamtgewicht: ca. 170 kg
36 ‘3 Spannung: 400/690 V Lackiernorm: €3.05-L
37 e Frequenz: 50 Hz Pumpe: RAL 3020 (Vehrkehrsrot)
38 Energieeffizienzklasse: IE3 Motor: RAL 3020 (Vehrkehrsrot)
39 Isolationsklasse / Schutzart: F/1P55 Sonstige Teile:
40 Thermischer Motorschutz: Temperaturfiihler TF Férderrichtung: Variabel
41 > |Kennzeichnung Getriebe:
42 E Kennzeichnung Motor:
43 < Ziindquelleniiberwachung:
44 |zubehér:

-Trockenlaufschutz tiber Temperaturmessung

-Olablassleitung

-Digitale Druckiiberwachung
*Legende: Q... Volumenstrom n... Drehzahl Pg... Betriebsleistung

**Einstufung nach der Druckgeraterichtline (DGRL) 2014/68/EU

f... Frequenz

Tg... Betriebsdrehmoment

Nyor--- Volumetrischer Wirkungsgrad
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VOGELSANG

Datenblatt 2/2
Drehkolbenpumpe

Kundendaten Datum: 25.11.2021
45  |Kunde: Fante Kunden-Nr.: 249609
46 |Projekt:
47
48
49 |Bemerkungen:
Priifungen
50 |Drehmomentmessung Leerlauf *** Synchronisationskontrolle *** X  [Drucktest Sperrkammer ***
51 |Leistungstest (Standard) *** Hydrostatischer Test (kundenspez.) Uberpriifung Ausrichtung* ** *** X
52 |Phonmessung Abstand 1m* Allgemeine Sichtkontrolle *** X |Kundenabnahme
53 |Endkontrolle *** Leistungstest (kundenspez.) Hauptabmessungen
54  |NDE-Farbeindringpriifung AbreiRpriifung Farbschicht Farbschichtdickenmessung
55 [Schwingung
56

Endkontrolle

Erstellt mit CAPSpro 6.6.11.0 01.09.2021

* Prufung nur bei Pumpanlagen mit Konsole, Kupplung.

** Die Pumpanlage muss nach der Installation erneut ausgerichtet werden.
***Interne Qualitatssicherungsprifung

Seite2/2
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Bayerische Anlagenpriforganisation e.V. ba
Sachverstandigenorganisation nach AwSV p

Gutachterliche Stellungnahme
zur
geplanten Errichtung und zum Betrieb eines Tanklagers mit
Abfillplatz far fltussige Abfalle auf dem Betriebsgelande Werk
I11 der Peter Fante GmbH in Rednitzhembach beztglich der
Anforderungen des anlagenbezogenen Gewasserschutzes

1. Sachverhalt:

Die Firma Peter Fante GmbH plant aus betrieblichen und wirtschaftlichen Griinden eine
Umstrukturierung des, nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) genehmigten, bisherigen
Betriebsgelandes in der Ringstrafe 100 in 91126 Rednitzhembach. Im zukinftig rdumlich abgetrennten,
nordlichen Teilbereich mit der neuen Adresse, Ziegelstrae 39, 91126 Rednitzhembach, soll das neue
Werk Il mit Tanklager und Abfullplatz fur fliissige Abfallstoffe errichtet und betrieben werden. Dazu
werden die bisherigen zwei oberirdischen Lagertanks (80 m®, 60 m* (2 Tankkammern mit je 30 m® werden
verbunden)) weiter genutzt werden, erganzt durch einen zusatzlichen oberirdischen Lagertank mit 100
m3. AuBerdem soll firr die Befiillung und Entleerung dieser Lagertanks mittels StraRentankwagen ein
neuer, Uberdachter Abfullplatz errichtet und betrieben werden. Auf diesem Abfillplatz kdnnen auch
bereitgestellte, gefllte Transportbehalter in die Lagertanks entleert werden. Dariiber hinaus werden
innerhalb des Betriebsgeldndes Werk 1l noch allgemein wassergefdhrdende feste Stoffe in dicht
verschlossenen Transportbehalter gelagert und gereinigte Transportbehélter abgestellt.

Da fur den bestehenden Betrieb eine Genehmigung nach BImSchG vorliegt und dieser auch zukiinftig
genehmigungsbedirftig geméd  BImSchG  bleibt, wird vom  Anlagenbetreiber  eine
Anderungsgenehmigung nach § 16 BImSchG beantragt. Bestandteil dieses Antrags ist die vorliegende
gutachterliche Stellungnahme zum anlagenbezogenen Gewasserschutz (AWSV/WHG). In diesem
Zusammenhang muss auch geprift werden, ob fur die neuen Anlagen eine Eignungsfeststellung nach §
63 WHG erforderlich ist und deshalb explizit beantragt werden muss oder ob nach § 41 AwSV keine
Erfordernis auf Eignungsfeststellung besteht.

Grundlage der gutachterlichen Stellungnahme sind im Wesentlichen die folgenden Vorschriften in der
jeweils aktuellen Fassung sowie die zur Verfligung gestellten Antragsunterlagen des Anlagenbetreibers
mit Stand Februar 2022.

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG)

AwSV vom 18.04.2017

Referentenentwurf zur Novellierung der AwSV vom 25.11.2019
Arbeitsblatt DWA-A 786 (TRwS 786) — Ausfiihrung von Dichtflachen

Da die Anlagen auRerhalb eines Uberschwemmungs- oder Wasserschutzgebietes liegen, miissen
diesbeziigliche Anforderungen bei der Beurteilung nicht berlicksichtigt werden.

2. Stoff- und Anlagenbeschreibung:
Im geplanten Werk 111 soll mit folgenden wassergefahrdenden Stoffen umgegangen werden:

Altol Stark wassergefahrdend
fllissig Wassergefahrdungsklasse (WGK) 3

Gebrauchter Kihlerflussigkeit (keine relevante | Schwach wassergefahrdend
chemische Verénderung bzw. Verunreinigung | Wassergefahrdungsklasse (WGK) 1
gegenuber neuem Kihlerfrostschutz)
Flussig
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Bayerische Anlagenpriiforganisation e.V. b
Sachverstandigenorganisation nach AwSV a p
Gebrauchte Bremsflissigkeit (keine relevante | Schwach wassergefahrdend

chemische Verénderung bzw. Verunreinigung | Wassergefahrdungsklasse (WGK) 1

gegenuber neuem Kihlerfrostschutz)
flussig

Gefahrliche Abfélle (gebrauchte Strahlmittel, | Allgemein wassergefahrdend (awg)
stichfeste Bearbeitungsschlamme)
fest

Die verschlossenen Transportbehalter mit allgemein wassergefahrdenden, festen Abfallen, die auf dem
Betriebsgeldnde im Freien gelagert werden, stellen gem&R AwSV ein Fass- und Gebindelager fir feste
wassergefahrdende Stoffe dar. Die Anlage wird regelmdRig, mindestens 1 x werktaglich, mittels
Kontrollgdnge durch das Betriebspersonal (berwacht, um mdoglichst schnell Abweichungen vom
ordnungsgemalien Betrieb festzustellen und Schutzmalinahmen einleiten zu kdnnen:

1| 11-4 Fass- und Gebindelager feste Abfalle Feste Abfalle 13t -
(gebrauchtes Strahlgut, Bearbeitungsschlamme) | awg
= Lageranlage gemalR AwSV (rdumlich fest

abgegrenzt) mit folgenden sicherheitsrelevanten

Anlagenteilen:

» Transportbehdlter, die den
gefahrgutrechtlichen Anforderungen
gendigen.

» Bodenflache, die den betrieblichen
Anforderungen genugt (Asphalt)

Die drei Lageranlagen fiir fliissige Abfalle (60 m® 80 m? 100 m® bestehen jeweils aus einem
oberirdischen doppelwandigen Lagertank nach DIN 6616/2 bzw. DIN EN 12285-2 aus Stahl mit
optischem Leckanzeigegerat mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung. Von den drei Tanks werden
bereits zwei Tanks seit Jahren ordnungsgeméR betrieben (letzte AwSV-Sachverstandigenpriifung ohne
Mangel jeweils am 24.06.2021), diese miissen jedoch rdumlich umgesetzt werden. Alle drei Lagertanks
werden nebeneinander, nicht kommunizierend im Freien aufgestellt, so dass jeder Tank eine separate
oberirdische Befullrohrleitung inklusive Férderpumpe und Beflllstutzen aufweist.

Die Lagerbehalter werden jeweils mittels separater, fest installierter Forderpumpen (maximaler
Volumenstrom 30,6 m%h) aus StraRentankwagen befiillt bzw. in diese entleert. Der neue, iiberdachte
Abfillplatz, in dem auch die Férderpumpen aufgestellt werden, weist keinen Entwasserungsablauf auf,
so dass aufgrund Aufkantungen und Bodengefille ein Riickhaltevolumen von ca. 23 m? resultiert. Der
gesamte Abfillplatz inklusive Bodenflache und Aufkantungen wird wie folgt gemal DWA-A 786
flissigkeitsundurchlassig und gegenuber den flissigen Abfallstoffen bestandig ausgefiihrt:

> Flussigkeitsundurchlassige Stahlbetonflache geméR Technischer Baubestimmung C 2.15.16 (FD-
Beton nach DAfStb-Richtlinie ,Betonbau beim Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen
(BUmMwS)). Eventuell erforderliche Fugen, z. B. zu benachbarten Bodenflachen, missen mit einer
geeigneten Fugenabdichtung mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung bzw. europdischer
technischer Zulassung ordnungsgemal abgedichtet werden.

Die Anforderung, dass der Wirkbereich der Abfiillanlage komplett innerhalb des
flussigkeitsundurchlassigen Abfullplatzes (ca. 10 m x 10 m) liegen muss (Schlauchlénge von
Schlauchkupplung an den Beflllrohrleitungen nach den Forderpumpen bis zum Stralentankwagen
inklusive Spritzbereich 2,50 m allseitig um den Schlauch), kann im Rahmen der Bauausfiuhrung und
organisatorisch sichergestellt werden. Die zwei seitlichen Wande der Uberdachung aus Stahlblech mit
den Ableitblechen / Schlagregenschutz im unteren Bereich dienen dabei zum Beispiel als Spritzschutz.
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Bayerische Anlagenpriforganisation e.V. ba
Sachverstandigenorganisation nach AwSV p
Die Uberdachung mit den geschlossenen Seitenwinden (Siid- und Nordseite) und jeweils einem
Dachiiberstand von ca. 2,90 m an den offenen Seiten (Ost- und Westseite) gewdhrleistet, dass
Niederschlagswasser vom Abfullplatz ferngehalten wird.
Auf dem flussigkeitsundurchlassigen Abfullplatz kénnen auch bereitgestellte Transportbehélter mittels

Sauglanzen, die an den Schlauchanschlussstutzen saugseitig der Férderpumpen installiert werden, in die
Lagertanks entleert werden.

Eine Uberfiillung der Lagertanks bei Befiillvorgangen aus StraRentankwagen oder aus bereit gestellten
Transportgebinden wird jeweils durch den Einbau einer Uberfullsicherung (allgemeine bauaufsichtliche
Zulassung) mit automatischer Unterbrechung des Abfullvorgangs an der Férderpumpe vermieden. Eine
Uberfillung der StraBentankwagen bei der Entleerung der Lagertanks wird jeweils durch eine
automatsche Druckabschaltung der Forderpumpen bei ansteigendem Druck in den StraRentankwagen
ausgeschlossen.

Die Anlagen werden regelmé&Rig, mindestens 1 x werktéglich, mittels Kontrollgdnge durch das
Betriebspersonal (berwacht, um mdglichst schnell Abweichungen vom ordnungsgeméRen Betrieb
festzustellen und SchutzmaBBnahmen einleiten zu kénnen. Jeder Beflll- oder Entleervorgang der
Lagertanks wird mindestens von einer entsprechend unterwiesenen Personen permanent tiberwacht.

Die geplanten Anlagen zum Umgang mit flissigen Abfallen konnen gemalR AwSV wie folgt festgelegt
und abgegrenzt. Bei der Abfillanlage wird aufgrund der bisherigen betrieblichen Erfahrung der grote
Volumenstrom der Forderpumpen Uber einen Zeitraum von zehn Minuten als mal3gebendes Volumen
herangezogen:

2| Lagertank I11-1 Gebrauchte 80 m® Gefahrdungs
(gebrauchte Kihlerflussigkeit) Khlerfllssigkeit -stufe A
= Lageranlage gemal AwSV bis zu dem | WGK 1
Schlauchbefllstutzen mit folgenden | fllssig

sicherheitsrelevanten Anlagenteilen:

» Doppelwandiger Tank aus Stahl mit
ortlichem Leckanzeigegeréat

» Oberirdische Rohrleitung mit Forderpumpe

innerhalb flissigkeitsundurchlassigem
Abfullplatz
> Uberfiillsicherung
3| Lagertank 111-2 Altol 100 m? Gefahrdungs
(Altel) WGK 3 -stufe D
= Lageranlage gemal AwSV bis zu dem | fllssig
Schlauchbefllstutzen mit folgenden

sicherheitsrelevanten Anlagenteilen:

» Doppelwandiger Tank aus Stahl mit
ortlichem Leckanzeigegerét

» Oberirdische Rohrleitung mit Forderpumpe

innerhalb flissigkeitsundurchlassigem
Abfullplatz
> Uberfiillsicherung
4| Lagertank I11-3 Gebrauchte 60 m® Gefahrdungs
(gebrauchte Bremsfliissigkeit) Bremsflussigkeit -stufe A
= Lageranlage gemal AwSV bis zu dem | WGK 1
Schlauchbefillstutzen mit folgenden | fliissig

sicherheitsrelevanten Anlagenteilen:

» Doppelwandiger Tank aus Stahl mit
ortlichem Leckanzeigegerét

» Oberirdische Rohrleitung mit Forderpumpe

Fante_Rednitzhembach_Tanklager_AwSV_07-03-2022 Seite 3 von 6

Dr.-Ing. Harald Auer, Sachverstandiger nach § 62 WHG und § 53 AwSV - Im Grund 114, 91161 Hilpoltstein,
Tel. 09174/976225, Fax: 09174/976226, Mobil: 0172/8345145, E-Mail: dr.harald.auer@t-online.de



Bayerische Anlagenpriforganisation e.V. ba
Sachverstandigenorganisation nach AwSV p

innerhalb flissigkeitsundurchlassigem
Abfullplatz
> Uberfiillsicherung
5| Abfillanlage flussige Abfélle (gebrauchte | Alt6l 5,1m? Gefahrdungs
Kihlerflissigkeit, Altol, gebrauchte | WGK 3 (= -stufe C
Bremsflussigkeit) flussig maximaler
= Abfillanlage gemal AwSV Volumen-
(Befillstutzen an den Forderpumpen, Befull- strom
bzw. Entleerschlauch, Strallentankwagen): innerhalb
» Flussigkeitsundurchlassiger Abfillplatz aus von 10
FD-Beton gemal? DWA-A 786 Minuten
» Ruckhaltevolumen auf dem Abfillplatz von
ca. 23 m?
> Uberdachung, damit kein
Niederschlagswasser bei dem
Rickhaltevolumen beriicksichtigt werden
muss.
» Automatische  Druckabschaltungen  der
Forderpumpen
> Uberflillsicherungen in den Lagertanks

3. Anlagenbewertung

Fass- und Gebindelager feste Abfalle (Anlage Nr. 1):

Die festen Abfélle werden in dicht verschlossenen Behdltern oder Verpackungen aus gegeniber den
Stoffen bestdndigen Werkstoffen gelagert. Diese geniigen den gefahrgutrechtlichen Anforderungen und
die Stoffe sind in ihnen vor dem Zutritt von Niederschldgen geschiitzt. AuRerdem erfolgt die Lagerung
zum Schutz vor mechanischer Beschédigung auerhalb von Verkehrswegen und auf einer Bodenflache
aus Asphalt, welche den betriebstechnischen Anforderungen geniigt. Eventuelle Stoffaustritte werden
dadurch sofort erkannt und kdnnen beseitigt werden. Gemall § 26 Abs. 1 AwSV ist deshalb keine
zusatzliche Ruckhaltung fur die Transportbehalter erforderlich. Eine explizite Loschwasserriickhaltung
fiir diese Anlage ist aufgrund der Beschaffenheit der Abfalle (im Wesentlichen nicht brennbar) und der
Lage im Freien (= insgesamt sehr geringes Risiko der Brandentstehung) aus Sicht des Sachverstandigen
in Anlehnung an 8 20 Satz 2 AwSV nicht erforderlich.

Die Lageranlage ist weder fachbetriebspflichtig (8 45 AwSV) noch sachverstandigenprufpflichtig (§ 46
Abs. 2 AwSV). Eine Eignungsfeststellung ist deshalb nach 8 41 Abs. 1 AwSV auch nicht erforderlich.
Fur die Anlage muss die Anlagendokumentation nach § 43 AwSV vom Betreiber vorgehalten werden und
die notwendigen Informationen gemalR § 44 AwSV fur diese Anlage sollten in einer gemeinsamen
Betriebsanweisung flr das gesamte Tanklager integriert werden.

Lager- und Abfillanlagen fur flissige Abfalle (Anlagen Nrn. 2-5):

Die flussigen Abfélle werden in den beschriebenen Anlagen oberirdisch im Freien gelagert. Die
doppelwandigen Behélter nach DIN 6616/2 bzw. DIN EN 12285-2 entsprechen durch ein entsprechendes
Ubereinstimmungszertifikat einer anerkannten Zertifizierungsstelle nachweislich den anerkannten Regeln
der Technik. Die doppelwandigen Tanks aus Stahl sind deshalb fiir die Lagerung der fliissigen Abfalle
geeignet. Die Bestadndigkeit von Stahl gegeniiber Altol, gebrauchter Bremsflussigkeit und gebrauchter
Kihlerflussigkeit ist in Anlehnung an DIN 6601 bzw. DIN EN 12285-1 Anhang B gegeben.

Die Beflll- und Entleerrohrleitungen von den Lagertanks bis zu den entsprechenden Férderpumpen
verlaufen oberirdisch im Freien und innerhalb der Uberdachung tiber dem flussigkeitsdichten Abfullplatz.
Durch den Einbau einer Hebersicherung in den Saugleitungen der Férderpumpe bei Entleervorgangen
kann eine Heberwirkung jeweils ausgeschlossen werden. Die Anzahl der I6sbaren Verbindungen ist bis
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auf das betrieblich unbedingt erforderliche MaR beschrénkt. AuRerdem werden die Rohrleitungen und die
Lagertanks regelmaRig (mindestens 1 x werktaglich) mittels Kontrollgange durch das Betriebspersonal
Uberpriift. Fur diese oberirdischen Rohrleitungen kann deshalb davon ausgegangen werden, dass geméR
8 21 Abs. 1 Satz 3 AwSV mittels einer Gefahrdungsabschédtzung in Anlehnung an TRwS DWA-A 780

ein gleichwertiges Sicherheitsniveau als Kompensation fir die teilweise nicht vorhandenen
Rickhalteeinrichtungen erzielt wird.

Die Befullung und Entleerung der Lagertanks erfolgt jeweils mittels Straentankwagen (ber eine
Schlauchleitung und die jeweils fest installierte Forderpumpe inklusive oberirdischer Rohrleitung aus
Stahl. Die Forderpumpen befinden sich dabei komplett innerhalb des fliissigkeitsundurchldssigen
Abflllplatzes. Jeder Stralentankwagen muss dabei so abgestellt werden, dass sich der Wirkbereich
komplett innerhalb des flussigkeitsundurchlassigen Abflllplatzes befindet. Bei den Abflillvorgéngen, die
immer im geschlossenen System durchgefihrt werden, sind Tropfleckagen durch geeignete transportable
Auffangeinrichtungen vom Abfillplatz fernzuhalten. Die Haufigkeitsstufe nach Arbeitsblatt DWA-A 786
fir den Abfullplatz kann aufgrund der geschlossenen Anlagenteile und der speziellen
Auffangeinrichtungen fur Tropfleckagen als mittel eingestuft werden. Die erforderliche
Flussigkeitsundurchlassigkeit des Abflllplatzes wird durch die oben beschriebene Ausfiihrungsform aus
nachweislich dichtem FD-Beton gem&R DATfSth-Richtlinie ,Betonbau beim Umgang mit
wassergefahrdenden  Stoffen  (BUmwS) erreicht  (erforderlich:  statische Bemessung  mit
Dichtheitsnachweis). Das erforderliche Riickhaltevolumen von ca. 2,55 m?® steht auf dem Abfiillplatz ohne
Entwasserungsablauf sicher zur Verfiigung (ca. 23 m® > 2,55 m®). Niederschlagswasser wird vom
Abfiillplatz durch eine Uberdachung ferngehalten, die an zwei Seiten geschlossenen ausgefiihrt ist und an
den zwei offenen Seiten jeweils einen Dachulberstand von ca. 2,90 m aufweist. Obwohl dieser
Dachuberstand geringfiigig Kleiner ist als erforderlich (2,90 m < 3,18 m = ca. 0,6 x lichte Hohe von 5,30
m) steht dort fiir den Fall, dass eine geringe Niederschlagsmenge trotzdem auf den Abfillplatz gelangt,
ein mehr als ausreichendes Riickhaltevolumen von ca. 23 m® zur Verfiigung. Die Anforderungen gemaR
§ 18 Abs. 3 Nr. 2 AwSV werden dadurch erfilit.

In Anlehnung an Ziffer 7.2.1 LORURL sind fur doppelwandige Behalter aus Stahl mit Leckanzeigegeréat
keine expliziten Einrichtungen zur Loschwasser-Ruckhaltung erforderlich, weshalb fiir die beschriebenen
Anlagen die Anforderungen aus § 20 AwSV als erfillt angesehen werden kdnnen.

Fur die Anlagen mit der Gefahrdungsstufe C bzw. D (Abftillanlage, Lageranlage Altél) miissen folgende
Anforderungen erfillt werden. Fur die tbrigen Anlagen mit der Gefédhrdungsstufe A sind keine weiteren
Anforderungen zu bericksichtigen:

1. Erfordernis einer Eignungsfeststellung: Fir die oberirdischen Anlagen der Gefahrdungsstufe C
bzw. D ist aufgrund der Gefahrdungsstufe grundsétzlich eine wasserrechtliche
Eignungsfeststellung nach 8 63 WHG erforderlich und vom Anlagenbetreiber zu beantragen.
Nach Prifung der Planung fiir die vorgesehenen Anlagen kann jedoch aus Sicht des
Sachverstandigen davon ausgegangen werden, dass nur Anlagenteile und technische
Schutzvorkehrungen mit entsprechenden Verwendbarkeitsnachweise eingebaut werden und
dass die Anlage insgesamt die Gewasserschutzanforderungen erfillt, so dass gemaR § 41 Abs.
2 AwSV auf eine Eignungsfeststellung verzichtet werden kann bzw. gemal § 41 Abs. 3 AwSV
der  zustdndigen  Genehmigungsbehérde empfohlen  werden kann, von einer
Eignungsfeststellung abzusehen. Die oben genannten Anforderungen bezuglich der
Verwendbarkeitsnachweise sind im Rahmen der Sachverstdndigenprufung vor Inbetriebnahme
zu Uberprifen, weshalb hier alle Anlagen (berpruft werden sollten. Die vorliegende
gutachterliche Stellungnahme stellt in diesem Zusammenhang das entsprechende Gutachten
eines Sachverstandigen gemalk AwSV dar.

2. Es besteht eine Fachbetriebspflicht gemal § 45 Abs. 1 AwSV. Dies gilt insbesondere auch flr
die Errichtung der fllssigkeitsundurchlassigen Abfillflache.

3. Die Anlagen sind jeweils gemal 8§ 47 AwSV i. Verb. mit Anlage 5 Zeilen 3 und 8 vor
Inbetriebnahme und wiederkehrend alle 5 Jahre durch einen zugelassenen Sachverstandigen zu
Uberpriifen. Der Sachverstandige ist insbesondere schon wéahrend der Planung und im Vorfeld
der Errichtung des flissigkeitsundurchlassigen Abfillplatzes miteinzubeziehen. Zusétzlich

Fante_Rednitzhembach_Tanklager_AwSV_07-03-2022 Seite 5 von 6

Dr.-Ing. Harald Auer, Sachverstandiger nach § 62 WHG und § 53 AwSV - Im Grund 114, 91161 Hilpoltstein,
Tel. 09174/976225, Fax: 09174/976226, Mobil: 0172/8345145, E-Mail: dr.harald.auer@t-online.de



Bayerische Anlagenpriforganisation e.V. ba

Sachverstandigenorganisation nach AwSV p
muss die Abflllanlage nach einjéhriger Betriebszeit von einem Sachverstandigen Uberprift
werden.

4. Fir die Anlagen ist insbesondere beztiglich der Abfillvorgénge eine Betriebsanweisung geman
8 44 AwSV zu erstellen, tGber deren Inhalt das Betriebspersonal mindestens 1 x j&hrlich
unterwiesen werden muss. Die Betriebsanweisung kann mit anderen Anweisungen kombiniert
werden, so lange der erforderliche Inhalt Gbernommen wird.

5. Der Abfullplatz als sicherheitsrelevante Ruckhalteeinrichtung ist regelmé&Rig (1 x jahrlich) auf
seinen ordnungsgemdRen Zustand und Dichtheit zu Uberpriifen (mit Dokumentation des
Ergebnisses).

6. Die sicherheitstechnischen Einrichtungen (Uberfiillsicherungen, Antihebersicherungen,
Leckanzeigegerate, Druckabschaltungen Forderpumpen) sind regelmdRig (1 x jahrlich) auf
ihren ordnungsgemalen Zustand und Funktion zu uberpriifen (mit Dokumentation des
Ergebnisses).

4. Zusammenfassung und Fazit:

Die geplanten Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen im neuen Werk 111 der Peter Fante
GmbH in 91126 Rednitzhembach, ZiegelstraBe 39, sind aus Sicht des Sachverstdndigen flr den
Verwendungszweck geeignet und gewadhrleisten die Einhaltung der Anforderungen des
anlagenbezogenen Gewasserschutzes, soweit die aufgelisteten MalRnahmen berticksichtigt werden. Bei
den geplanten Anlagen ist dann im Betrieb keine Gewésserverunreinigung oder sonstige negative
Beeintréchtigung von Gewassern zu besorgen.

Hiermit kann gemal § 41 Abs. 2 bzw. 3 AwSV auch bestétigt werden, dass die Anlagen mit der
Gefahrdungsstufe C bzw. D insgesamt die Gewasserschutzanforderungen erfullen. Eine
Eignungsfeststellung nach 8 63 WHG ist gemal § 41 Abs 2 AwSV aus Sicht des Sachverstédndigen nicht
erforderlich bzw. der Genehmigungsbehorde kann empfohlen werden, von einer Eignungsfeststellung
abzusehen.

Hilpoltstein, den 07. Mérz 2022

Dr.-Ing. Harald Auer
Sachverstandiger nach § 62 WHG, § 53 AwSV
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Linde Load Control (LLC)

- Accurate, safe load handling

- Effortless control of all hydraulic
functions

- Traction and hydraulics operate
completely independent from
each other

Linde dual travel control High-efficiency engine
- Quick directional changes
- Short pedal stroke

- Increased productivity

- Limited operator fatigue

- Low exhaust emissions

- Low fuel consumption

- Most up-to-date engine monitoring
and operating technology

- 15.3 G capacity fuel tank (diesel)

== Diesel and LPG Forklift Trucks
5000, 6000 and 7000 Ib. Capacity
H25D/T, H30D /T, and H35D /T

SERIES 393

Linde Material Handling

Safety
This truck features the exclusive Linde ProtectorFrame overhead
guard and frame system that offers unparalleled protection for

Operator compartment
- Designed to stringent ergonomic

Linde Truck Control (LTC)
- Highly reliable electronics

Linde clear-view mast
- Superb visibility

the driver. The top mounted tilt cylinders allow for a mast design

which maximizes all-around visibility, while optimizing truck

standards - Outstanding dependability due to - Exceptional residual capacity stability.
- Spacious cab with generous leg room dual monitoring systems - Electronic limiting of tilt angle
- Qutstanding all-around visibility - Easily adjustable performance Performance

parameters Advanced engine and drive technology combined with the original

Linde Load Control system enable the operator to

utilize the truck’s vast potential for greatest possible productivity.
The exclusive Linde dual pedal travel control allows smooth
directional changes and precise maneuvering, even in the tightest

Low Maintenance & Outstanding Durability

Exclusive features like Linde hydrostatic drive, neoprene mounting
of axles, and mast & tilt cylinders, all contribute extensively to low
maintenance. The longest maintenance intervals in the industry
are just one result of applied know-how and engineering. Even

dimensions are not direct equivalents due to rounding data. The descriptions and specifications included on this data sheet were in effect at the time of printing. Linde Material Handling North America Corporation reserves the right to

make improvements and changes in specification or design without notice and without incurring obligation. Please check with your authorized Linde dealer for information on possible updates or revisions.

NOTE: Performance data may vary due to motor and system efficiency tolerances. The performance depicted represents nominal values obtained under typical operating conditions. Metric dimensions are in millimeters unless otherwise specified.

ANSI: Standard truck meets all applicable mandatory requirements of ANSI/ITSDF B56.1 standards for powered industrial trucks.

Linde Material Handling § areas. in the harshest applications this truck series offers a proven
combination of reliability and durability resulting in long service
Comfort life.
I A comfortable operator is a productive and safe operator. That's
why the 394 series is designed to the latest ergonomic standards.
Linde Material Handling North America Corporation S A multitude of features such as the armrest, full suspension seat,

2450 West 5th North Street, Summerville, SC 29483
Phone: (843) 875.8000 - Truck Sales Fax: (843) 875.8471
E-mail: trucksales@Imh-na.com - Web Site: www.Imh-na.com

ample foot room, and an adjustable steering column, are all part
of a comprehensive effort to keep the operator comfortable and
secure.

inte

linde_spec_393D/7_0811

USA_v4-082611



Standard and optional equipment

Standard equipment:
Linde dual pedal travel control

Linde Load Control (LLC)

High comfort, fully adjustable suspension seat

Tilt steering column
Low effort power steering
Linde operator protector frame

High-performance hydraulic filters

3-way requlated catalytic converter (LPG engine)

Options:

Single pedal travel control

Simple, dual and triple masts and carriages
Hang-on sideshifter

Various special fork sizes

Integrated sideshifter

Additional hydraulic functions

Tilt memory

Variety of operator cabs

Cab heater, defroster

Air conditioning

Load backrest (LBR)
Comprehensive, anti-glare display
Overhead tilt cylinders

Headlights

Zero maintenance mast and tilt cylinder mounting

3-function hydraulic control valve with “finger-tip control”

handles and armrest

Ultra sonic fuel level indicator (LP)

Cab/overhead guard protection kits
Additional lighting

BU alarm

Mirrors

Special packages; recycling, foundry, etc
Tire options; twin, SE, radial

Reduced speed settings

Linde Engine Protection Systems (LEPS)

Other options available on request

Downrating Charts™

Reference SE tires with standard carriage and forks only

H25D/T (Triple Mast)

Extended Load Center Downrating Chart

3000

Capacity (Ib)

Load Center (in)

s [\l X
Capacity
(Lb)to 217

in
s CapACity
(Lb) to 223
in
———Capacity

(Lb)to
2345in

Capacity
(Lb) to
254.5in

H30D/T (Triple Mast)

Extended Load Center Downrating Chart

7000
6000

5000

4000 T
3000

—

Capacity (Ib)

2000

1000

0

24

28 32 36 40 44 48
Load Center (in)

e [\J2 X
Capacity
(Lb)to 211

in
e C A pACHtY

(Lb) to 223

in
——Capacity

(Lb)to
2345in

Capacity
(Lb) to
2545in

8000

H35D/T (Triple Mast)

Extended Load Center Downrating Chart

7000
6000

5000

4000
3000

Capacity (lb)

2000

1000

Load Center (in)

s \l2 X
Capacity
(Lb)to 217
in

e CapACY
(Lb)to 223
in

—— Capacity

(Lb)to
2345in

Capacity
(Lb)to
254.5in

* For quick reference only, contact factory for detailed ratings.
Capacity ratings can be affected by changing forks, load center, and/or drive tires.

* %




Capacity”

Mast Capacity Table

393 Series Model H25D/T

1.5" x 4" x 42" Forks**
SE 28 x 12.5-15 Drive Tires**

Capacity (Ib) @ 24" Load Center**

Std. Integral SS  Hang-on SS
h1 h3 h2 Carriage*  Carriage” Carriage”
88.5 124.5 0.0 Simple 5000 5000 4700
92.5 132.0 0.0 Simple 5000 5000 4700
98.5 144.0 0.0 Simple 5000 5000 4700

102.5 152.0 0.0 Simple 5000 5000 4700
86.5 123.0 56.5 Dual 5000 5000 4700
90.5 131.0 60.0 Dual 5000 5000 4700
96.5 142.5 66.0 Dual 5000 5000 4700

100.5 150.5 70.0 Dual 5000 5000 4700
86.5 183.5 56.5 Triple 5000 5000 4700
88.5 189.5 58.5 Triple 5000 5000 4700
90.5 195.5 60.0 Triple 5000 5000 4700
96.5 211.0 66.0 Triple 5000 4925 4700

1.75" x 4" x 42" Forks**
SE 28 x 12.5-15 Drive Tires™*
Mast Capacity Table Capacity (Ib) @ 24" Load Center**

Std. Integral SS  Hang-on SS
h1 h3 h2 Carriage*  Carriage” Carriage”
88.5 124.5 0.0 Simple 6000 6000 5605
92.5 132.0 0.0 Simple 6000 6000 5605
98.5 144.0 0.0 Simple 6000 6000 5605

102.5 152.0 0.0 Simple 6000 6000 5605
86.5 123.0 56.5 Dual 6000 6000 5605
90.5 131.0 60.0 Dual 6000 6000 5605
96.5 142.5 66.0 Dual 6000 6000 5605

100.5 150.5 70.0 Dual 6000 6000 5605
86.5 183.5 56.5 Triple 6000 6000 5605
88.5 189.5 58.5 Triple 6000 6000 5605
90.5 195.5 60.0 Triple 6000 5845 5605
96.5 211.0 66.0 Triple 6000 5055 5055

1.75" x 5" x 42" Forks™*
SE 28 x 12.5-15 Drive Tires*™
Mast Capacity Table Capacity (Ib) @ 24" Load Center**

Std. Integral SS  Hang-onSS
h1 h3 h2 Carriage*  (arriage” Carriage”
88.5 124.5 0.0 Simple 7000 7000 6500
92.5 132.0 0.0 Simple 7000 7000 6500
98.5 144.0 0.0 Simple 7000 7000 6500

102.5 152.0 0.0 Simple 7000 7000 6500
86.5 123.0 56.5 Dual 7000 7000 6500
90.5 131.0 60.0 Dual 7000 7000 6500
96.5 142.5 66.0 Dual 7000 7000 6500

100.5 150.5 70.0 Dual 7000 7000 6500
86.5 183.5 56.5 Triple 7000 7000 6500
88.5 189.5 58.5 Triple 7000 7000 6500
90.5 195.5 60.0 Triple 7000 6760 6500
96.5 211.0 66.0 Triple 7000 6000 6000
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Technical
data

SERIES 393 D/T
August 2011

1.1 Manufacturer Linde Linde Linde 1.1
P 1.2 Model designation H25D H25T H30D H30T H35D H35T 1.2
-é 1.3 Power unit: battery, diesel, gasoline, LP gas, AC Diesel LPG Diesel LPG Diesel LPG 1.3
k58 1.4  Operation: manual, pedestrian, rider standing, rider seated, order picker Seated Seated Seated 1.4
Il 1.5 Load capacity Q (Ib) 5000 5000 6000 6000 7000 7000 1.5
g 1.6 Load center c (in) 24 24 24 24 24 24 1.6
1.8 Load distance (center of drive axle to fork face) x (in) 17.5 17.5 17.5 17.5 17.7 17.7 1.8
1.9 Wheelbase (in) 74.9 74.9 75.9 75.9 77.4 77.4 1.9
=8 2.1 Service weight (Ib) 8531 8487 9303 9259 10317 10284 2.1
'% 2.2 Axleloading with load, front/rear (Ib) 12500 / 1543 12412 / 1587 14153 /1763 14065 / 1807 15961 /2072 15884 /2116 2.2
&l 2.3 Axle loading without load, front /rear (Ib) 4254 / 4276 4166 /4321 4299 /5004 4210 /5048 4519 /5798 4442 / 5842 2.3
3.1 Tire type - front/rear: C (cushion), SE (cushion super elastic), P (pneumatic) P P P 3.1
3.2 Tiresize: front (in) 27 x10-12" / 20PR 27 x10-12" / 20PR 27 x10-12" / 20PR 3.2
3.3 Tiresize: rear (in) 23x9-10 23x9-10 23x9-10 3.3
3.5 Wheels: number front/rear (x = driven) 2x/2? 2x/2? 2x/2? 3.5
3.6  Track width, front b10 (in) 39.7° 39.7° 39.7° 39.7° 39.7° 39.7° 3.6
3.7 Track width, rear b11 (in) 36.7 36.7 36.7 36.7 36.7 36.7 3.7
4.1 Mast/fork carriage tilt: forward/back degrees (°) 5.0 /8.0 5.0 /8.0 5.0 /8.0 5.0 /8.0 5.0 /8.0 5.0/8.0" 4.1
4.2 Height of mast lowered h1 (in) See mast table See mast table See mast table 4.2
4.3 Freelift h2 (in) See mast table See mast table See mast table 4.3
4.4  Lift h3 (in) See mast table See mast table See mast table 4.4
4.5 Height of mast extended (includes LBR) h4 (in) h3 + 48" h3 + 48" h3 + 48" 4.5
4.7  Height of overhead guard/cab (Add 2.0" for top wiper) hé (in) 87° 87° 87° 87° 87° 87° 4.7
4.8 Height of seat h7 (in) 43.5 435 43.5 43.5 43.5 43.5 4.8
98 4.12  Height of tow coupling h10 (in) 27.5 27.5 27.5 27.5 27.5 27.5 4.12
E 4.19 Overall length with 42" forks 11 (in) 149.4 149.4 150.4 150.4 152 152 4.19
é 4.20 Length to fork face 12 (in) 107.4 107.4 108.4 108.4 110 110 4.20
=81 4.21  Overall width, front/rear b1/b2 (in) 49.56 / 49.5 49.5¢ / 49.5 49.56 / 49.5 49.5¢ / 49.5 49.56 / 49.5 49.56 /49,5  4.21
4.22 Fork dimensions s/e/I(in) 1.75/4 /42 175/4/42 | 1.75/4/42 175/4/42 | 175/4/42  175/4/42  4.22
4.23 Fork carriage: class (lass 3 (lass 3 (lass 3 (lass 3 (lass 3 (lass 3 4.23
4.24 Width of fork carriage b3 (in) 45.37 45.37 45.37 45.37 45.37 45.37 4.24
4.31 Ground clearance under mast, with load m1 (in) 4.7 4.7 4.7 4.7 4.6 4.6 4.31
4.32 Ground clearance, center of wheelbase m2 (in) 6.8 6.8 6.8 6.8 6.7 6.7 4.32
4.33 Aisle width, with 48” load Ast (in) 168.78 168.78 169.78 169.78 171.18 171.18 4.33
4.34 Aisle width, with other load lengths 112.77° 112.77 113.77 113.77 115.10" 115.10" 4.34
4.35 Quter turning radius Wa (in) 95.3 95.3 96.2 96.2 97.5 97.5 4.35
5.1 Travel speed, with/without load (mph) 13.75/13.75 13.75 /13.75 13.75/13.75 13.75 /13.75 13.75/13.75 13.75 /13.75 51
Bl 5.2 Lifting speed, with/without load (fpm) 92.5/94.5 1043 /110 1043 /110 1043 /110 94.5/98.5 94.5/98.5 5.2
E 5.3 Lowering speed, with/without load (fpm) 106.3/102.3 106.3 /1023 106.3/102.3 106.3 /1023 106.3/102.3 106.3/102.3 53
Sl 5.5 Drawbar pull, with/without load (Ibs) 4502 /3405 4502 /3405 4448 /3439 4448 /3369 4448 /3617 4448 /3554 5.5
58 5.7  Climbing ability, with/without load (%) 32 /33 32/33 27 /30 26 /30 24 /28 23 /28 5.7
B 5.9 Acceleration, with /without load (sec) 5.6/4.8° 6.0/5.2° 5.6/4.8° 6.1 /5.3° 57/49° 6.1/5.3° 5.9
5.10 Service brake Hydrostatic Hydrostatic Hydrostatic 5.10
7.1 Engine manufacturer/type VW/ (BH.A VW / BEF VW/ (BH.A VW / BEF VW/ (BH.A VW / BEF 7.1
= 7.2 Engine rating (hp) 59 53 59 53 59 53 7.2
ISl 7.3 Rated speed (rpm) 2800 2600 2800 2600 2800 2600 7.3
7.4 Number of cylinders/Engine displacement (cuinches) 4/120 4/115.7 4/120 4/115.7 4/120 4/115.7 7.4
8.1 Traction control Hydrostatic Hydrostatic Hydrostatic 8.1
B2l 8.2 Working pressure for attachments (psi) 2465 2465 2465 2465 2465 2465 8.2
s 3.3 0Oil flow attachments (gpm) 10.5 10.5 10.5 10.5 10.5 10.5 8.3
8.4  Noise level at driver’s ear (dB) 77 77 77 77 77 77 8.4
Footnotes

" Optional tires available
2 4x with twin tires

3 47.4 with twin tires

4 5° with triplex mast

5 Low ohg available

¢ 63.4 with twin tires

7 Wider carriages available

¢Including 48" load or forks, and 8” operational clearance
0 mph to maximum speed

19 Add load length, add operational clearance




- I ﬁ I s I A STA Sichert Tor & Antriebstechnik GmbH Telefon: (09122) 87228-0
Tennenloher Hauptstr. 2 Service: (09122) 87228-11

Sichert Tor & Antriebstechnik 91186 Biichenbach-Tennenlohe Telefax: (09122) 87228-99

* Antriebe fir alle Torarten

* Industrie- und Garagentore
 Hoftore, Gartentore, Alu-Zaune

* Hausttiren, Feuerschutztiiren

» Markisen und Sonnenschutzanlagen

* Kundenservice
* Priifung und Wartung durch TUV-gepriiften
Sachkundigen fur Tiren und Tore aller Fabrikate

STA Sichert GmbH « Tennenloher Hauptstr. 2 « 91186 Blichenbach

lhre Kundennummer: 1240503
Fante Peter GmbH Ihre Telefonnummer: 09122/632085 od. 78923
Ringstr. 100 Ihre Faxnummer: 09122/
D - 91126 Rednitzhembach
Projektnummer: 20219385
Unser Zeichen: GJ
Bearbeiter:
Angebotsdatum: 22.06.2021
AngebOt Lieferadresse:
AN20211195

Ziegelstralle 40 - Schrankenanlage
Sehr geehrter Herr Patrick Fante,
wir danken Ihnen fur Ihre Anfrage und unterbreiten lhnen auf den folgenden Seiten unser Angebot. Alle Preise sind

freibleibend. An dieses Angebot binden wir uns 4 Wochen. Im Ubrigen gilt die VOB. Eine fach- und termingerechte
Ausfiihrung kdnnen wir Thnen im Voraus zusichern.

Pos. Menge Einheit Bezeichnung Einzelpreis € Gesamtpreis €
1 2,00 Stick ELKA-Schranke S 8000

(max. Sperrbreite mit SG150: 6000mm)

Schrankengehduse

aus Aluminium, IP54, mit
Klemmtechnologie,pulverbeschichtet, RAL
5012/9010, Sonderfarben optional lieferbar.
Robuste Mechanik

FUr Intensivbetrieb bis 100% Einschaltdauer,
Komponenten aus verzinktem Stahl,
Vandalismusschutz.

Effizientes Antriebskonzept

Mehrstufiges Planetengetriebe mit energiesparendem
24V BLDC-Motor

Perfektes Laufverhalten

Prazise Baumbewegung durch elektronischer
Drehzahlregelung - schnell, leise, sanft
Motorsteuerung MO24

Schlanke Mendfiihrung Uber 4x7-Segment-Anzeige,
mit vorverdrahtete Klemmleiste, drei integrierte 1-
Kanal Schleifendetektoren, 6 frei programmierbare,
potentioalfreie Multifunktionsrelais,
Kraftliberwachung.

Vorkonfektionierter Schrankenbaum
Doppelschwinge mit Mittelholmaufnahme, links/rechts
verwendbar, aus Aluminium, pilverbeschichtet, RAL

Ubertrag
Seite 1 von 4
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Iﬁi s I A Tennenloher Hauptstr. 2

STA Sichert Tor & Antriebstechnik GmbH Telefon: (09122) 87228-0

Sichert Tor & Antriebstechnik 91186 Biichenbach-Tennenlohe

Angebot 20211195

Pos. Menge Einheit

Bezeichnung

Service: (09122) 8722811
Telefax: (09122) 87228-99

Einzelpreis € Gesamtpreis €

2 12,00
3 2,00
4 2,00
5 2,00
6 2,00
7 2,00
8 2,00
9 1,00
10 1,00

Sparkasse Mittelfranken-Siid
IBAN: DEO7 7645 0000 0750 1227 49
BIC/SWIFT: BYLADEM1SRS

Stlick

Stlick

Stick

Stick

Stick

Stick

Paar

Stick

Stick

Ubertrag

9010, mit roten, reflektierenden Signalstreifen,
gummigepolsterte Baumunterkante.

Optionale Module

Automatisch AUF bei Netzausfall,
Unterbrechungsfreier Schrankenbaumbetrieb bei
Netzausfall, TCP/IP, Funkempfanger, ECON-Box mit
Jahresschaltuhr und Differenzzahlung, konfigurierbar
mit ECON APP.

Sperrgitter 150, weil

aus Aluminium-Rundrohren, O20mm, 1.500mm hoch,
inklusive Anlenkhebel und Abweiser.

Gewicht: 3,8kg/m

Pendelstiitze
fur P 4000 bis S 8000, hohenverstellbar

Feuerwehrnotentriegelung, vorne, DIN 3223
Fir Baureihe INDUSTRIAL - Serie S, elektro-
mechanisch, ohne Schllssel, montiert

Heizung fiir Schranken
230V, 50W

Thermostat fiir Heizung
230V

Klebefolie
,ACHTUNG - KEIN DURCHGANG.
Schranke schliest automatisch nach jedem Fahrzeug”

Lichtgitter SG10

Betreibsspannung: 12-36VDC
Stromaufnahme: 150mA
Betriebstemeperatur: -20°C bis +65°C
Reichweite bis zu 14m

Hohe: 850mm
Halbleiter-Relaisausgang
Anwendung: Schranken

Laserscanner

Erfassungsbreich max. ca. 9,9m x 9,9m

inkl Aluminium-Gehause mit Aufnahme eines
Laserscanners

Montage am Schrankengehause

Zum Offnen (und Absicherung der Schranke

Zur Erfullung des Mindestschutzniveau wenn
Fullganger o. Fahrradfahrer im 6ffentlichen Bereich
nicht ausgeschlossen werden kdnnen!!)

SOMcom2 Funkempfanger 2-Kanal
einfaches Umriisten von Fremdantrieben und bei

Ubertrag
Sitz der Gesellschaft: Biichenbach Geschaftsfiihrer: Sven Sichert
Amtsgericht Nirnberg HRB 14485 USt.-Id-Nr.: DE 131935220
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Iﬁi s I A Tennenloher Hauptstr. 2

Sichert Tor & Antriebstechnik

Angebot 20211195

Pos.

STA Sichert Tor & Antriebstechnik GmbH Telefon: (09122) 87228-0

Menge Einheit Bezeichnung

91186 Biichenbach-Tennenlohe

Service: (09122) 8722811
Telefax: (09122) 87228-99

Einzelpreis € Gesamtpreis €

1

Lieferzeit: nach Vereinbarung

1,00 Stick

2,00 Psch

Ubertrag

Wechsel der Funkfrequenz

Moglichkeit einer Rickmeldung Uber Handsender
wenn der gesndete Befehl

vom Empfanger verarbeitet wurde

weitere Vorteile durch SOMlog2: Hop-Funktion
Antenne: integriert

Speicher: 40 Funkbefehle einlernbar

Steckplatz fur Speichererweiterung "Memo" 450
Funkbefehle

Spannungsversorgung: AC/DC 12-24V
Einsatzbereich: trockene, geschlossene Raume
Steuerausgang: 2 potentialfreie Relaiskontakte
(SchlieRer, 1A, DC 30V)

Anschluss: 6-polige Schraubklemme
Abmessungen: 190x40x32mm

Betriebsart: Tastbetrieb (Tip)

Handsender

Sommer Pearl Vibe,

4 Kanal Sommer 868,95 MHz,
schwarz/rot

Fachmontage Schranke
ohne Fundamentarbeiten
ohne Elektrozuleitung
ohne Kabelverlegung

E.P.
eventual

An die Preise des Angebotes halten wir uns 4 Wochen gebunden.

Zahlungsplan:
80% nach Beauftragung, 20% nach Montage
Zahlung innerhalb 8 Tagen ohne weiteren Abzug.

Fir weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen Griften

STA GmbH
Sichert Tor und Antriebstechnik

Sparkasse Mittelfranken-Siid
IBAN: DEO7 7645 0000 0750 1227 49
BIC/SWIFT: BYLADEM1SRS

Nettobetrag EUR

19,00 % Mehrwertsteuer EUR

Gesamtbetrag EUR
Seite 3 von 4
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- I ﬁ I s I A STA Sichert Tor & Antriebstechnik GmbH Telefon: (09122) 87228-0
Tennenloher Hauptstr. 2 Service: (09122) 87228-11

Sichert Tor & Antriebstechnik 91186 Biichenbach-Tennenlohe Telefax: (09122) 87228-99

Angebot 20211195

Goldmann Jens

Bei Auftragserteilung bitten wir um Riicksendung des unterschriebenen Angebotes...
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APPELTAUER+BRANDL

BAUANTRAG
Erlauterungsbericht

Bauvorhaben: Umbau einer Lagerflache fur Abfélle sowie Errichtung eines weiteren Lagertanks
und einer Umschlagflache nach AwSV mit Uberdachung

Bauherr: Peter Fante GmbH, RingstrafRe 100, 91126 Schwabach

Stand: 31.03.2022

Im Zuge einer Neuordnung der Betriebsgrundstiicke wird die Flache ZiegelstralRe 39 umgebaut. Bisher
befinden sich dort zwei liegende Stahltanks (80 und 60 m3), die verschoben werden miissen.
Ein weiterer Stahltank (100 m3) fir brennbare Fllssigkeiten kommt hinzu.

In den doppelwandigen Tanks nach DIN 6612 mit Leckanzeigen werden Kuhlerfrostschutz, Altdl und
Bremsflussigkeit gelagert.

Die Beflll- u. Entleervorgédnge der Tanks bzw. der Tankfahrzeuge werden auf einer Uberdachten
Umschlagflache mit Hilfe von stationédren oder Fahrzeugpumpen durchgefuhrt.

Es handelt sich um eine Arbeitsstatte mit hoherem Gefahrdungspotential. Die Arbeiten werden von
LKW-Fahrern oder nach Bedarf von Platz-Mitarbeitern der Werke | und II, die im Werk Ill nur nach
Bedarf eingesetzt werden.

Die Arbeitsplatze sind nicht standig besetzt.

Zusétzliche Stellplatze sind daher nicht erforderlich. Darliber hinaus sind auf den Betriebsgelénden der
Fa. Fante ausreichend Stellplatze vorhanden.

Fur die im Werk 11l sporadisch eingesetzten Mitarbeiter und LKW-Fahrer werden die in den unmittelbar
benachbarten Werken | und Il der Fa. Fante in ausreichendem Umfang vorhandenen Sozialraume
benutzt.

Weitere Einzelheiten sind in der Betriebsbeschreibung des Antrags nach BImschG enthalten.

Seite 1
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APPELTAUER+BRANDL

AR CHI TEZKTTE N

LY \v PROJEKT:  Fante Werk Ill - Umbau einer Lagerfléche fur Abfélle
Pt sowie Errichtung eines weiteren Lagertanks und einer
Umschlagfiache nach AwSV mit Uberdachung

ZiegelstraBe 39

A\

Y %
T3S (MU, Abfall)

\

91126 Rednitzhembach
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HOLLGASSE 3 - 91126 SCHWABACH - TEL 09122 - 83200 - FAX 09122 - 832099
info @appeltover-brandl.de - www . appaltauer-brandl!.da
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Auszug aus dem

Amt fir Digitalisierung, Breitband und Vermessung

Schwabach Liegenschaftskataster
Theodor-Heuss-Stralle 61 Flurkarte 1 : 1000
91126 Schwabach zur Bauvorlage nach § 7 Abs. 1 BauVorlV

Erstellt am 28.10.2021

Flurstick:  694/12 Gemeinde:  Rednitzhembach
Gemarkung: Walpersdorf Landkreis:  Roth
Bezirk: Mittelfranken 5462433
\ \

(P

0826¥9C¢

\

~_\ (A3
>3 (Mill, Abfall)

\
w

694/11

694/12 j

694/4

37
Ziegelstrale

694 —
694/10

b _

96

— o

Freizeitanlage

Ringstrage
5464213
Mafistab 1:1000 ?_q nnnx? z? :? Meter

Vervielfdltigung nur in analoger Form fiir den eigenen Gebrauch.

Zur MaRentnzhme nur bedingt geeignet. Al T Digitatisicrun -
Breitban e eh
Geschiiftszeichen: b - ] ! x:bach »



Amt fir Digitalisierung, Breitband und Vermessung ALISZUQ aus dem

Schwabach Liegenschaftskataster
Theodor-Heuss-Stralte 61 Zur Bauvorlage nach
91126 Schwabach §7 Abs. 1 BauVorlV

Erstellt am 28.10.2021

Zu bebauendes Flurstiick

Flurstiick 694/12 Gemarkung Walpersdorf

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Rednitzhembach
Landkreis Roth
Bezirk Mittelfranken

Lage: Nahe Siemensstralte

Flache: 875 m?
Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstlck
Anmerkung IBES 01.04.2022:

S bei Der neue Eigentimer
'‘gentumer: Bglrg@;?é?\rstraﬂe g Peter Fante GmbH
91126 Schwabach Ringstr. 100
91126 Rednitzhembach
ist noch nicht beim Registergericht eingetragen.
Der aktualisierte Auszug wird nach Erhalt

Benachbarte Flurstiicke nachgereicht.

Flurstiick 694/3 Gemarkung Walpersdorf

Gebietszugehdorigkeit: Gemeinde Rednitzhembach
Landkreis Roth
Bezirk Mittelfranken

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstlick

Eigentimer: Carl Beutlhauser Baumaschinen GmbH
Tittlinger Strale 39
94034 Passau

Seite 1 von 2


IBES
Hervorheben
Anmerkung IBES 04.01.2022:

Der neue Eigentümer Peter Fante GmbH

ist noch nicht beim Registergericht eingetragen.

Der aktualisierte Auszug wird nachgereicht.



IBES
Hervorheben
Anmerkung IBES 01.04.2022:

Der neue Eigentümer

Peter Fante GmbH

Ringstr. 100

91126 Rednitzhembach

ist noch nicht beim Registergericht eingetragen.

Der aktualisierte Auszug wird nach Erhalt

nachgereicht.




Auszug aus dem
Liegenschaftskataster

zur Bauvorlage nach
§7 Abs. 1 BauVorlV

Flurstiick 694/6 Gemarkung Walpersdorf

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Rednitzhembach
Landkreis Roth
Bezirk Mittelfranken

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstlick

Eigentimer: Gemeinde Rednitzhembach
Rathausplatz 1
91126 Rednitzhembach

Flurstiick 694/4 Gemarkung Walpersdorf

Gebietszugehdrigkeit: Gemeinde Rednitzhembach
Landkreis Roth
Bezirk Mittelfranken

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick
Eigentimer: Pesteritz, Franz
Romerstralle 27

90455 Nirnberg

Pesteritz, Waltraud
Roémerstrafte 27
90455 Nirnberg

Flurstiick 694/11 Gemarkung Walpersdorf

Gebietszugehdrigkeit: Gemeinde Rednitzhembach
Landkreis Roth
Bezirk Mittelfranken

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundsttick

Eigentimer: Peisl, Peter
Burggrafenstralle 8
91126 Schwabach
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Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehorigen Erlauterungen.

3722737

Identifikationsnummer

Bauscheinnummer/Aktenzeichen
1 Allgemeine Angaben Bl (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma: Peter Fante GmbH

Anschrift: \ Ringstr. 100

‘91126 Rednitzhembach

Anschrift des Baugrundstiicks

Stratte, ZiegelstralRe 39
Nummer: | -
g?f_tlenzahl‘ 91126  Rednitzhembach

Bayerisches Landesamt fir ’i

Flllen Sie den Fragebogen aus bei ...

.. Neubau (fir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

... Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfiillen).

Statistik

Bayerisches Landesamt
fir Statistik

Team Bautatigkeit
Postfach 1163

97401 Schweinfurt

Sie erreichen uns unter
Telefon 09721 2088-5325
Telefax 09721 2088-5660
E-Mail
baustatistik@statistik.bayern.de

Datum der Baugenehmigung

Es handelt sich um eine Tektur

Vom Bauamt bzw. der Gemeinde auszufiillen
Genehmigungsfreistellung nach Art. 58 BayBO .......... 1 D
Bauaufsichtliche Zustimmung nach Art. 73 BayBO .9 D

bzw. Genehmigungsfreistellung (sst13-18)........ L

Ja Nein

2]

Monat

Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)

Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)

Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks

N Rednitzhembach
Gemeinde: |

Gemeindeteil:

Datum der Baugenehmigung

bzw. Genehmigungsfreistellung ................. !

3|2 Art der Bautatigkeit &
o
= Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend
z . .
= in konventioneller Bauart ... 1 D
=]
i im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2
BaumaBnahme an bestehendem Gebéude ................. 3 D
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebaude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein
= Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1]  2[]
Q
£ Falls ,Ja*“, bitte friihere Nutzung angeben:
: |
[
=]
©
g Ja  Nein
8 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? .................. 1 D 2 D
©
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebéaudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A2 ...
Ja Nein
| | Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D

BG

3 Angaben zum Gebaude B

Bauherr

1 []

Offentlicher Bauherr ..

Unternehmen

2]
5[]

Wohnungsunternehmen
Immobilienfonds ............

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung,
Fischerei

Produzierendes
Gewerbe ... 5

Wohngebaude (ohne Wohnheim)
(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt)

ohne Eigentumswohnungen ...

mit Eigentumswohnungen

Wohnheim .................................

Nichtwohngebaude - Bitte Nutzungsart angeben:

Handel, Kreditinstitute
und Versicherungs-
gewerbe, Dienstlei-
stungen sowie Verkehr
und Nachrichtenuber-
mittlung

Privater Haushalt

Organisation ohne
Erwerbszweck

‘ Uberdachung einer Umschlagflache nach AwSV ‘

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebaudes

i [
2]

Einzelhaus

Doppelhaushalfte ..........

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Vorwiegende Art der Beheizung

1 [
2]
sl ]

Fernheizung ...................

Blockheizung

Zentralheizung

Gereihtes Haus

Sonstiger Haustyp

Stahl

Stahlbeton ... 6 D
Holz ... 7 D
Sonstiges ... 8 D

Etagenheizung

Einzelraumheizung........

Keine Heizung

‘ sapneqas uanau sauld Bunjysiiig 19q AINN

uswyeugewneg uajje 1ag




Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

. Warmw r-
Heizung Primar |Sekundér a asse Primér

bereitung

Sekundar

Keine ... 00 00 Keine ... 00
(0] I el wld o o2 [
Gas ... 03 L] 14 L] Gas ..o 03 L]
Strom ... 04 L] 15 L] Strom ... 04 L]

Fernwarme/ Fernwarme/

Fernkalte ......... 05 D 16 D Fernkalte .......... 05 D
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D
Umweltthermie Umweltthermie

(Luft/Wasser) .. 07D 1SD (Luft/Wasser) .. 07D
Solarthermie ... osD 1QD Solarthermie ... OSD

Holz .................. 09 D 20 D Holz ................... 09 D

Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.
Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

Sonst. Energie .. 12 D 23 D Sonst. Energie .. 12 D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

00
1w ]
wl ]
5[]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

2ZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung
mit Warmeruck- elektrisch ...
GOWINNUNG ----vvvvvrsssrvve ! thermisch ......................

ohne Warmeruick-
gewinnung ...................

keine Nutzung ............ 3

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

) D keine Nutzung .............

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan ...

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie) ...............
Erneuerbare Energie (Kalte, §41) ...
Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43) .......
Warmertickgewinnung (§68) ...
Sonstige Abwarme (§42) ...
Energieeinsparung (§45) ...
Fernwarme oder Fernkalte (§44) ...

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartierslésung ...

Ausnahme(regelung) (§55) ..o
Befreiung (§102) ...
SoNStiges ...

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

nicht erforderlich

3722737

!
Identifikationsnummer

4 GroRe des Bauvorhabens @A

Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277) o1 . ]FZQO |

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) ................... [0
neuer Zustand alter Zustand

in vollen m? in vollen m?

Nutzflache

(DIN 277; ohne

Wohnflache) ......... 03 1 ! 264 | 051

Wohnflache

(WoFIV) der

Wohnungen .......... 04 | | 06 1

Anzahl der

Wohnungen mit

(Raume, ein- neuer Zustand alter Zustand

schlieRl. Kichen)

1Raum .............. 07—+ 1+ R T T

2 Raumen ............. 08L 1 1+ [ T

3 Raumen ............ 09 17

4 Raumen ............. 10 18

5 Raumen ............. T S | 190 1 1

6 Raumen ........... 12 20

7 Radumen

oder mehr ............. 13 21

Anzahl der Rdume

in Wohnungen

mit 7 oder mehr

Raumen ............... 14 1 1 220 1

neqnap NN

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H
bzw. der Baumaflinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro

(einschlielich MwSt) ... 23 | \10\0 |

24 | | | I I
StraBenschlissel

us|InNyNZsne puelsnz anau Jap Inu }sI Neqnap lag — uawyeugewneg usj|e I1ag

BG



Anlage 1

Uber die Gemeinde
Rednitzhembach

Nr. im Bau- / Abgrabungsantragsverzeichnis
der Gemeinde

Nr. im Bau- / Abgrabungsantragsverzeichnis
des Landratsamts

An (untere Bauaufsichts- / Abgrabungsbehérde)

Landratsamt Roth
Bauwesen
Weinbergweg 1
91154 Roth

Eingangsstempel der Gemeinde

Eingangsstempel des Landratsamts

D Erstschrift D Zweitschrift D Drittschrift

E weitere Ausfertigung

Zutreffendes bitte ankreuzen [ oder ausfillen

Antrag auf Baugenehmigung
(Art. 64 BayBO)

X

O

Antrag auf Abgrabungsgenehmigung
{Art. 7 BayAbgrG)

|:] Anderungsantrag zu einem beantragten / genehmigten Verfahren

Aktenzeichen des bisherigen Antrags:

Genehmigungsdatum:

Antrag auf Vorbescheid (Art. 71 BayBO, Art. 9 Abs. 1 Satz 4 BayAbgrG)

0o

[

Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren (Art. 58 BayBO, Art. 6 Abs. 2 BayAbgrG)
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines Bebauungsplans i. S. v. § 12/ § 30 Abs. 1 oder 2 BauGB. Es héalt

alle Festsetzungen ein. Nr. des Bebauungsplanes / Bezeichnung:

O

(] vorhabenii. s. v. Art. 58 Abs. 2 BayBO

Es wird beantragt, die Vorlage als Antrag auf Baugenehmigung weiter zu behandeln, falls die Gemeinde erklart,

dass das Genehmigungsverfahren durchgefiihrt werden soll.

Entwurfsverfasser

Name

Appeltauer + Brandl - Architekten

Vorname

‘Brand! Gernot

Stralle, Hausnummer PLZ, Ort
Héligasse 3 91126 Schwabach
Telefon (mit Vorwahl) Fax

09122/ 83 20 -0 09122/ 83 20 99
E-Mail

info@appeltauer-brand|.de

[ bauvorlageberechtigt nach Art. 61 BayBO

[ keine Bauvoriageberechtigung

(] Abs. 2Nr. 1 [Jabs.2Nr.2 [[]Abs.3 (] Abs. 4
Listen- / Architektennummer Land

170971 ‘Bayern
Berufsbezeichnung

Architekt -

Land der Niederlassung
[JAbs.6-8

Bauvorlageberechtigte Person

Anzeige / Bescheinigung ist erfolgt in (Bundesland)

[ sog. ,Besitzstandler” (Art. 61 Abs. 5 BayBO
in der bis zum 31.07 2009 geltenden Fassung)

Bauherr o S
Name Vormame
Peter Fante GmbH

Stralle, Hausnummer . PLZ, Ort

Ringstr. 100

' 91126 Rednitzhembach

Telefon (mit Vorwanhl)

Fax

E-Mail




Vertretung des Bauherm

Name | Vorname

Stralle, Hausnummer | PLZ, Ort

Telefon (mit Vorwahl) Fax

E-Mail

Baugrundstiick

Gemarkung " Flur-Nr.  Gemeinde
Walpersdorf 694/12 Rednitzhembach

Stralle, Hausnummer Gemeindeteil
Ziegelstralte 39

Verwaltungsgemeinschaft

Bestehende Dienstbarkeiten auf dem Baugrundstiick
[:I Abstandsflachen D Geh- und Fahrtrechte D Uberbaurechte D Stellpldtze

D andere Rechte:

Bestehende Abstandsflacheniibemahme

|:| Auf das Grundstiick wurden Abstandsfldchen aufgrund einer Erkldrung i. S. v. Art. 6 Abs. 2 Satz 3 BayBO ibernommen.
Flur-Nr. und Gemarkung des herrschenden Grundstiicks / Bezeichnung der begiinstigten Person:

Nachbarbeteiligung

Allen Eigentimerinnen und Eigentiimern benachbarter Grundstlicke sind die Bauzeichnungen und der Lageplan zur Zustim-
mung vorzulegen. Die Zustimmung bedarf der Schriftform. Bitte angeben: Flur-Nr., Gemarkung, alle Eigentimerinnen und Ei-
gentimer mit Name, Vorname, Strae, Haus-Nr., PLZ, Ort, Telefon. Insbesondere ist anzugeben, ob zugestimmt wurde.

Diesbeziiglich unrichtige Angaben kénnen gravierende Auswirkungen auf die (dann nicht eintretende) Bestandskraft
der Baugenehmigung haben!

a)  g94/11: Zustimmung wurde erteilt

Peter Peisl, Burggrafenstralte 8, 91126 Schwabach
; Ui ] nein
I

b) | e94/3; Zustimmung wurde erteilt
i Carl Beutlhauser Baumaschinen GmbH, Tittinger StraRRe 39, 94034

%Passau D ja I:l nein

c) 694/4: Zustimmung wurde erteilt
- Franz Pesteritz, Waltraud Pesteritz, Rémerstrale 27, 80455 Nirnberg

E D ja D nein

!

d) | Zustimmung wurde erteilt
|_—_| ja I:l nein
e) Zustimmung wurde erteilt

|:| ja D nein

Zustimmung wurde erteilt

D ja D nein




9) Zustimmung wurde erteilt

D ja |:| nein

h) ' Zustimmung wurde erteilt

| D ja \:l nein

D weitere Nachbarinnen und Nachbarn siehe Beiblatt

Antrag auf Absehen von der Nachbarbeteiligung bei Vorbescheidsantrag ja |:| nein
gem. Art. 71 Satz 4 Halbsatz 2 BayBO

(Nachbarinnen und Nachbarn bitte dennoch angeben)

Antrag auf dffentliche Bekanntmachung nach Art. 66a Abs. 1 BayBO [Jia nein
(nur bei baulichen Anlagen, die auf Grund ihrer Beschaffenheit oder ihres

Betriebes geeignet sind, die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft zu geféhr-

den, zu benachteiligen oder zu belastigen)

Verpflichtende Offentlichkeitsbeteiligung nach Art. 66a Abs. 2 BayBO ja [] nein
(Errichtung, Anderung oder Nutzungsénderung eines Vorhabens nach Art. 58

Abs. 1 Nr. 4 BayBO oder Errichtung oder Erweiterung eines Sonderbaus nach

Art. 2 Abs. 4 Nr. 9 Buchst. c, 10 bis 13, 15, 16 BayBO)

Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens

Umbau einer Lagerfléche fur Abfélle sowie Errichtung eines weiteren Lagertanks und einer Umschlagfléche nach AwSV mit
Uberdachung

Gebiudeklasse nach Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 BayBO
Sonderbau nach Art. 2 Abs. 4 Nr. 19 BayBO
[] mittelgarage (§ 1 Abs. 7 Satz 1 Nr. 2 GaStellV) [] GroBgarage (§ 1 Abs. 7 Satz 1 Nr. 3 GaStellV)

D Eine Priifung des Standsicherheitsnachweises ist nicht erforderlich; die Erkldrung des Tragwerksplaners {iber die Priffrei-
heit nach dem Kriterienkatalog gemaf Anlage 2 der BauVorlV (s. Anlage 1a) liegt bei.

Brandschutznachweis soll bauaufsichtlich gepriift werden
(Angabe nur erforderlich bei Bauvorhaben

1. S. v. Art. 62b Abs. 2 Saiz 1 BayBO) D wird durch Prifsachverstédndigen bescheinigt

bauliche Anlage mit Arbeitsstitte mit einem hoheren Gefahrdungspotential (§ 2 Satz 3 Bauvoriv)
Ein zusétzlicher Plansatz zur Weiterleitung an das Gewerbeaufsichtsamt liegt bei

Das Bauvorhaben bedarf einer ] Abstandsfiichen- / Abstandsiibernahme (Art. 6 Abs. 2 Satz 3 BayBO)
[] Ausnahme  (§ 31 Abs. 1 BauGB)
[] Befreiung  (§ 31 Abs. 2 BauGB)

D Abweichung (Art. 63 Abs. 1 BayBO - soweit nicht Bescheinigung durch
Prifsachversténdigen erfolgt oder in den Féllen des Art. 63
Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 1 das Vorliegen der Voraussetzung
flir eine Abweichung durch ihn bescheinigt wird)

D denkmalschutzrechtlichen Erlaubnis (Art. 6 Abs. 1 DSchG)

D Einzelbaudenkmal |:| Ensemble D Néhe Denkmal

Vorbescheid zu diesem Antrag wurde |:| beantragt D erteilt l:] abgelehnt  Aktenzeichen:

Bei Antrag auf Vorbescheid:

Konkrete Frage(n), Uiber die im Vorbescheid zu entscheiden ist, sieche Beiblatt

Wird keine Frage gestellt, ist die bauplanungsrechtliche Zuldssigkeit des in Ziff. 5 beschriebenen Vorhabens Gegenstand der
Anfrage.




7. Anlagen
Anzahl Anzahl
= Zustimmung zur Abstandsflacheniubernahme /
Arelistis Lagepla 3 65 1 BaussHy) ] Abstandsiibernahme (§ 3 Nr. 8 BauVarlV)
: Antrag auf Ausnahme / Befreiung /
Bauzeichnungen (53 Nr. 2 Bauvortv) 2 0 2 weichung mit Begriindung (§ 3 Nr. & BauVoriv)
Baubeschreibung (§ 3 Nr 3 BauVorlV) D UVP-Unterlagen
|:| Standsicherheitsnachweis (§ 3 Nr 4 BauVorlV) statistischer Erhebungsbogen
Kriterienkatalog geman (§ 3 Nr. 4 BauVorlV)
] Anlage 2 der BauVorlV D Weitere Anlagen
Brandschutznachweis (§ 3 Nr. 5 BauVorly)
Berechnungen (§ 3 Nr 7 BauVorlV)
[Jerz  [Oerz [emz
8. Hinweise zum Arbeitsschutz
Bei der Planung und Ausfuhrung des Bauvorhabens sind die Anforderungen der Baustellenverordnung zu beachten.
Sofern es sich bei dem Bauverhaben um die Errichtung oder Anderung einer Arbeitsstétte handelt, sind zusatzlich die Anforde-
rungen der Arbeitsstattenverordnung zu beachten.
9. Hinweise zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
Verantwortlich flr die Verarbeitung dieser Daten ist Ihre zustindige untere Bauaufsichtsbehérde.
Die Daten werden erhoben, um das bauaufsichtliche Verfahren durchzufilhren.
Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Arl. 6 Abs. 1 Buchstabe e) DSGVO in Verbindung mit Art. 4 Bayer. Datenschutzgesetz
(BayDSG) in Verbindung mit dem anzuwendenden Fachgesetz.
Weitergehende Informationen iiber die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der Verarbeitung Ihrer Daten kénnen Sie
im Internet auf der Homepage der firr die Genehmigung zusténdigen unteren Bauaufsichisbehorde abrufen. Alternativ erhalten
Sie diese Infermationen auch von lhrer zusténdigen Sachbearbeiterin / Ihrem zusténdigen Sachbearbeiter oder von der behdrd-
lichen Datenschutzbeauftragten / dem behdrdlichen Datenschutzbeaufiragten.
10. Vollmacht - S - B o
Mit nachstehender Unterschrift bevollmachtigt der Bauherr den Entwurfsverfasser, Verhandlungen mit der
Bauaufsichtsbehdrde im Zusammenhang mit diesem Antrag zu fihren und Schriftverkehr mit Ausnahme von Bescheiden und
Verflgungen bis zur Entscheidung iiber den Antrag in Empfang zu nehmen.
ja [ nein
11. Unterschriften A
Entwurfsverfasser I~
APPELTAUER + BRANDL
e = A R C H'I T & & T &t N I — B

HOLLG # £ 3

Datum, Unterschrift |

Bauherr \
D Vertretung

Datum, Unterschrift ™~

Die in der BayBO eingefiihrien Begriffe Bauherr, Entwurfsverfasser, Prilfsachverstandiger und Tragwerksplaner werden im Formular in der
dem Gesetz entsprechenden, mannlichen Form verwendel

Stand: Februar 2021




Anlage 1a

An (untere Bauaufsichts- / Abgrabungsbehérde)

Landratsamt Roth

Nr. im Bau- / Abgrabungsantragsverzeichnis
der unteren Bauaufsichtsbehérde

Eingangsstempel der unteren
Bauaufsichtsbehérde

Bauwesen
Weinbergweg 1
91154 Roth
Zutreffendes bitte ankreuzen [ oder ausfillen
Erkldrung lber die Erfiillung des Kriterienkatalogs
gemaR Anlage 2 der BauVorlV
Bavhe,r -
Name Vorname
Peter Fante GmbH
StraRe, Hausnummer F’LZ, Ort
Ringstr. 100 91126 Rednitzhembach
Telefon {i’nit VoMahI) Fax
E-Mail ’ ’
Vertretung des Bauherrn
Name Vorname
StraVBe,rHéusnun;mier PLZ, Ort ) a
Telefon (mit Vor\)vaﬁl) Fax

E-Mail

Tragwerksplangy, der den Stgndsichrerrhreitsqgchweis erstellt hat

(Werden die Standsicherheitsnachweise durch mehrere Tragwerksplaner erstellt, erfolgt die Koordinierung durch die unterzeichnende Person)

Name
Bernet
Stralle, Hausnummer
Hans-Sachs-Str. 11B

Telefon (mit Vorwahl)
09122 /632703

E-Mail

Vorname
Jirgen

PLZ, Ort

91126 Rednitzhembach

Fax
09122 /632765

Nachweisberechtigung nach Art. 62a Abs. 1 BayBO

' ' _ Beruf -

[] nein ja Dipl. Bauingenieur (FH)

Baugrundstiick 7

Gemarkung Flur-Nr. Gemeinde
Walplg[’s_gj‘q_rfﬁ - . 7 694/12 Rednitzhembach
Strale, Hausnummer Gemeindeteil

Ziegelstr. 38

Vérwaltungsg'emrir'\'eii rgéﬁéﬁ" h




Vorhaben
(Besteht ein Vorhaben aus mehreren baulichen Anlagen, so ist der Kriterienkatalog fur jede bauliche Anlage gesondert auszufillen)
Genaue Bezeichnung des Vorhabens

Um- und Neubau einer Lagertiache tir Getahrenstotte, Ernchtung einer Uberdachung

Kriterienkatalog gemédf Anlage 2 der BauVorlV

Nr.1 a) Die Baugrundverhéltnisse sind eindeutig und erlauben eine (ibliche Flachgriindung X] i
entsprechend DIN 1054, ja !:I nein
b) Es liegen keine Grindungen auf setzungsempfindlichem Baugrund vor. ia D nein

Nr.2 a) Bei erddruckbelasteten Gebauden betragt die Héhendifferenz zwischen Griindungssohle . .
und Erdoberflaiche maximal 4 m. ja D nein

b) Einwirkungen aus Wasserdruck missen rechnerisch nicht beriicksichtigt werden. ja D nein
Nr 3 a) Angrenzende bauliche Anlagen oder 6ffentliche Verkehrsflaichen werden nicht ja D nein
beeintrachtigt.
b) Nachzuweisende Unterfangungen oder Baugrubensicherungen sind nicht erforderlich. ja D nein
Nr.4 a) Die tragenden und aussteifenden Bauteile gehen im Wesentlichen bis zu den : .
Fundamenten unversetzt durch. a D nemn
b) Ein rechnerischer Nachweis der Geb&udeaussteifung, auch fir Teilbereiche, ist nicht : ;
erforderlich. la [:l nein
Nr 6 a) Die Geschossdecken sind linienférmig gelagert und darfen far gleichmatig verteilte ja |:| neln
Lasten (kN/m?) und Linienlasten aus nichttragenden Wanden (kN/m) bemessen werden.
b) Geschossdecken ohne ausreichende Querverteilung erhalten keine Einzellasten. | ja D nein

Nr 6 a) Die Bauteile der baulichen Anlage oder die bauliche Anlage selbst kdnnen mit einfachen ja D nein
Verfahren der Baustatik berechnet oder konstruktiv festgelegt werden. Raumliche
Tragstrukturen missen rechnerisch nicht nachgewiesen werden.

b) " Besondere Stabilitats-, Verformungs- und Schwingungsuntersuchungen sind nicht : ;
erforderlich. 1a D nein
Nr.7 a) , AuRergewdhnliche sowie dynamische Einwirkungen sind nicht vorhanden. i D nefn
b) Beanspruchungen aus Erdbeben missen rechnerisch nicht verfolgt werden ja D nein
Nr 8 " Besondere Bauarten wie Spannbetonbau, Verbundbau, Leimholzbau und geschweifite :
* Aluminiumkonstruktionen werden nicht angewendet. » D nein
Die vorgenannten Kriterien wurden ausnahmslos mit ja ia
beantwortet.

D nein
nicht erforderlich.
D erforderlich

Eine Priifung des Standsicherheitsnachweises ist daher

Unterschriften

Tragwerksplaner

e __ajf/,.gf:’

18.02.2022 e g
g

Datumn, Unterschrift

Bauherr ‘ D Vertretung

/k »Q“‘—’Q’L/\___,f’ &

Datum, Unterschrift

Die in der BayBO eingefihrten Begriffe Bauherr und Tragwerksplaner werden im Formular in der dem Gesetz entsprechenden, mannlichen
Form verwendet

Stand: Februar 2021
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Anlage 2

An (untere Bauaufsichts- / Abgrabungsbehérde) | Nr. im Bau- / Abgrabungsantragsverzeichnis | Eingangsstempel der unteren
der unteren Bauaufsichtsbehérde Bauaufsichtsbehérde
Landratsamt Roth
Bauwesen
Weinbergweg 1
91154 Roth
Zutreffendes bitte ankreuzen ] oder ausfiillen
Baubeschreibung zum Bauantrag vom 31.03.2022 (patum)
Bauherr
Name Vorname
Peter Fante GmbH
Stralle, Hausnummer PLZ, Ort
Ringstr. 100 191126 Rednitzhembach
Telefon (mit Vorwahl) “Fax
E-Mail

Vertretung des Bauherm
Name Vorname

Straflle, Hausnummer ‘PLZ, Ort

Telefon (mit Vorwaht) Fax

E-Mail

Baugrundstiick

Gemarkung : Flur-Nr. I Gemeinde
Walpersdorf 1694/12 : Rednitzhembach

Strafle, Hausnummer ' Gemeindeteil
Ziegelstr. 39

Verwaltungsgemeinschaft

(nur auszufiillen, soweit die Angaben nicht den Bauzeichnungen entnommen werden kénnen)
” 1
Héchstgrundwasserstand: i Baugrund:

Vorhaben
Genaue Bezeichnung des Vorhabens

Umbau einer Lagerflache fiir Abfalle sowie Errichtung eines weiteren Lagertanks und einer Umschiagfiache nach AwSV mit
Uberdachung

Gebaudeklasse: 1 Gebaudehshe: (Art. 2 Abs. 3 Satz 2 BayBO) Sonderbau (Art. 2 Abs. 4 BayBO)
(] Einzelbaudenkmal / Ensemble
Teile des Baues Zu verwendende Baustoffe, Bauteile, Bauarten
(nur auszufiillen, soweit die Angaben nicht den Bauzeichnungen entnommen werden kdnnen)
AuBenwande einschl. Putz, Trapezblech
Dammstoffe, Bekleidungen
Tragende Wénde, Stiitzen Stahl
Trennwénde

Brandwénde, Wéande anstelle
von Brandwiénden




5. Feuerungsanlagen und Brennstofflagerung

5.1 Feuerstitten
(Art, Verwendungszweck, Brennstoffart, Nennleistung in kW)

5.2 Abgasleitungen / Schornsteine

Anzuschlielende Feuerstétten Lichter Querschnitt
Abgasleitung | Bauart, Baustoffe Art Zahl Rechteckig: Rund:
/ Schornstein cm x cm Durchmesser
cm
1
2
3
5.3 Brennstofflagerung
Art des Brennstoffes Lagermenge Lagerort
6. Stellplatze
|Z| Es werden O Stellplatze errichtet

D auf dem Baugrundstiick

D auf dem Grundstlick FLNr.
Sicherung durch

|:| Anzahl der Stellplatze fir Menschen mit Behinderung:

D Es werden Stellplatze abgeldst.

7. Kinderspielplatz

|:| Errichtung auf dem Baugrundstiick

D Errichtung auf dem Grundstiick FL.Nr.
Sicherung durch

(] Ablssung
8. Grundflichenzahl / Geschossflaichenzahl / Baumassenzahl [_] Berechnungen siehe Beiblatt
Grundstucksflache m?
(nach § 19 Abs. 3 BauNVO) 875
Grundflache m? i
(nach § 19 Abs. 2 und 4 BauNVO) 264 Grundfléchenzahl 0.3
Geschossfla m? ..
(ngcs:: §°20 Abg.hZe und 3 BauNVQ) 264 Geschossflachenzahl 03
Baumasse m?
(nach § 21 BauNVO) Baumassenzahl




Decken

FuRbodenaufbau

Stahlbetonbodenplatte nach AwSV-Gutachten

Tragwerk des Daches

Stahl

Dachhaut, Ddmmstoffe

Trapezblech

Treppen

Treppenraumwande einschl.
Tilren

Winde notw. Flure einschl.
Tiren

Sonstige ergénzende Angaben

Vorhaben mit besonderen Anforderungen

D Wohngebiude gem.

Anzahl der barrierefrei erreichbaren Wohnungen:

Art. 48 Abs. 1 BayBO

D Barrierefreiheit (Art. 48 Abs. 1 BayBO) eingehalten

: D Ausnahme nach Art. 48 Abs. 4 Satz 1 BayBO

I:] offentlich

. Art der éffentlichen Nutzung:

zugéngliche
bauliche Anlage

D Besucher- und Benutzerbereiche barrierefrei

D Ausnahme nach Art. 48 Abs. 2 Satz 5 oder Abs. 4
Satz 1 BayBO

(] Bauliche Antage /
Einrichtung gem.
Art. 48 Abs. 3 BayBO

‘ ‘:l Der zweckentsprechenden Nutzung dienende Teile

barrierefrei

[ Ausnahme nach Art. 48 Abs. 4 Satz 1 BayBO

D Verkaufsstatte !
: Flache der Verkaufsrdume einschliellich Ladenstraen m?
[ nach vkv
D Versammlungsstitte | Fldche der Versammlungsrdume insgesamt m?
|___| nach VStattv Anzahi der Besucherplatze
D Gaststitte Flache der Gastraume: m2
D Versammlungs- Anzah! der Gastplatze in den Gastrdumen
stétte nach VStattv P
. Freischankflache: m?

Gastplatze der Freischankfliche

D Beherbergungsstitte

Anzahl der Beherbergungsrdume:

[] nach Bstattv

: Anzahl der Betten:

Arbeitsstiitte Zahl der Beschiftigten: 1
mit héherem , N
Gefihrdungspotential - Art der Tétigkeit: Befull- u. Entleervorgénge der TKW,

Entladevorgénge der Stiickgut LKW

Art der zu verwendenden Rohstoffe:

's. Erlauterungsbericht

Art der herzustellenden Erzeugnisse:

Lagerung der Rohstoffe und Erzeugnisse,
soweit sie explosionsgefahrlich oder
gesundheitsgeféhrdend sind:

Chemische und physikalische Einwirkungen
auf die Beschéftigten und die Nachbarschaft:

D weitere Angaben siehe Anlage




Wohnfliche / Gewerhliche Nutzfliche / Brutto-Rauminhalt / Flache der Nutzungseinheiten
Wohnflache (nach Wohnfldchenverardnung) Gewerbliche Nutzflache

me 264
Brutto-Rauminhalt nach DIN 277-1 in m? (Gebdude, Gebsudeteil)
(156 x (5,55 + 6,16) / 2) + (108 x 3,20) = 1.260
Brutto-Grundflache der Nutzungseinheiten nach DIN 277-1 in m?
264

Anzahl der Wohnungen.

m2

10. Abbaufldche / Abbauvolumen (bei Abgrabungen)
Beantragte Abbaufliche Beantragtes Abbauvolumen
m? m?
Noch nicht rekultivierte / renaturierte Fldche (bei Erweiterungsvorhaben)
mz
11. Baukosten
Baukostenberechnung nach CIN 276, Kostengruppen 300, 400, 500, 620, 700, getrennt nach Gebauden
. o . ; I €jem? | Gesamtkosten
Ge?aude - ) Gfgndﬂache Brutxoraum}?’r}airtr . bzw.€jem’  inkl MWSL.
Gesamtmalinahme
m? m? 3 100.000,00 €
b) m? m? € €
c) m? m?* € €
d) m? m? € €
e) m? m?* € €
f) m? m?* € €
Gesamtkosten 100.000,00 ¢
D Berechnungen siehe gesonderte Anlage
12. Sonstige erganzende Angaben siehe Beiblatt
Z. B! Erléufemng der Werbeanlage, des Abbn:chs, der RekullivierungIRenaturierung_; usw )
13. Unterschriften A
Entwurfsverfasser m

APPELTAUER + BRANDL

- ——— g 1—-~T—1~—g-——T—f----f—--w-—:—-— e ——

AAx 09122 /832099
www.appeltouer-brand! de
1126 SCHWABACH

TELO9122/ 8]

infol@appeltoucr bra

HOLLGASSE,

Datum, Unterschrift

Bauherr \'

D Vertretung

Datum, Unterschrift

Die in der BayBO eingefiihrten Begriffe Bauherr und Entwurfsverfasser werden im Formular in der dem Gesetz entsprechenden, mannlichen
Form verwendet.

Stand: Februar 2021




Brandschutznachweis

nach § 11 Bauvorlagenverordnung
als Erganzung zu den Bauzeichnungen und zur Baubeschreibung

Stand: 31.03.2022

Bauvorhaben: Fante Werk Il - Um- und Neubau einer Lagerflache fiir Gefahrenstoffe,
Errichtung einer Uberdachung

Bauort: Ziegelstraflle 39, 91126 Rednitzhembach

Bauherr: Peter Fante GmbH, RingstraRe 100, 91126 Rednitzhembach
Architekt: Appeltauer + Brandl Architekten, Hollgasse 3, 91126 Schwabach
Brandschutz: Architekt Dipl. Ing. (FH) Gernot Brandl, Héllgasse 3, 91126 Schwabach

Priufsachverstandiger: Prifung durch die Bauaufsicht

Bei dem Bauvorhaben handelt es sich nach Art. 2 (3) BayBO um ein Gebaude der

Gebaudeklasse 1
Gebaudeklasse 2
Gebaudeklasse 3
Gebaudeklasse 4
Gebaudeklasse 5

OO00O0OK

Das Bauvorhaben ist nach Art. 2 (4) BayBO einzustufen als

X Bauliche Anlagen und Raume besonderer Art oder Nutzung (Sonderbauten)
Begriindung:

Sonderbauten sind [...] bauliche Anlagen, deren Nutzung durch Umgang mit oder Lagerung von Stof-
fen mit Explosions- oder erhdhter Brandgefahr verbunden ist

(Art. 2 (4) Nr. 19 BayBO).

Bei Gebaudeklasse 4:
Der Ersteller dieses Brandschutznachweises hat die erforderliche Nachweisberechtigung durch
Eintrag in die Liste bei der X BayAK / [0 BaylKBau erhalten. Nr. der Eintragung: 170 971
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Vorbemerkungen:

Im Zuge einer Neuordnung der Betriebsgrundstiicke wird die Flache ZiegelstraBe 39 umgebaut. Bis-
her wie zukiinftig befinden sich dort Stahltanks fur brennbare Flussigkeiten.

AuR3erdem werden Strahlmittelabfélle, gebrauchte Hon- und Schleifmittel und Bearbeitungsschlamme,
jeweils im festen Zustand und in Behéltern aus Stahl bzw. Kunststoff gelagert. Die Materialien sind
gem. Stellungnahme in der Anlage 2 als nicht brennbar eingestulft.

Die Stoffe stehen im Zusammenhang mit Abféllen aus den Bereichen Altélentsorgung und Werkstat-
tentsorgung.

Die brennbaren Flussigkeiten werden in geschweif3ten, doppelwandigen Stahltanks 2x 80 m3, 1x 60
m3 mit Leckageanzeigeeinrichtungen gelagert. Die Tanks sind ortsfest.

An den Stahltanks ist eine Befill-, Entleer-Pumpstation vorgesehen, die mit einer leichten Uberdach-
ung aus nicht brennbaren Baustoffen gegen Regenwassereintrag geschutzt ist. Darliber hinaus ist im
Bereich der Pumpstation eine tiefer liegende Grube geplant, die in Richtung eines Pumpenschachtes
entwassert. Sie ist als AwSV-Flache ausgelegt.

Die Tanks befinden sich gréf3tenteils im Freien. Die Bodenflache ist befestigt, in den Lagerbereichen
mit Asphalt. Die Flache um die Grube entwassert in den 6ffentlichen Kanal.

Das Grundstiick wird tber die Ziegelstral3e von LKW zur Be- und Entladung angefahren.

Max. Abmessungen Tanks + Uberdachung: 26,70 x 9,90 m
Bruttogrundflache 264 m?

Besondere Brandgefahren Brennbare Flussigkeiten mit Flammpunkten ab ca. 61°C
Besondere Brandlasten s. Brandgefahren

Anzahl und Art der die keine dauerhafte Personalbesetzung

Anlage nutzenden Personen

Brandschutznachweis
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Regelwerke:
Bayerische Bauordnung vom 25.05.2021 (BayBO)
Gefahrstoffverordnung vom 26.11.2010 (GefStoffV)

Technische Regeln fur Gefahrstoffe TRGS 509 vom 02.10.2020: Lagern von flissigen und festen
Gefahrstoffen in ortsfesten Behdltern sowie Fill- und Entleerstellen fiir ortsbewegliche Behalter

Richtlinie zur Bemessung von Léschwasser-Rickhalteanlagen beim Lagern wassergefahrdender
Stoffe vom August 1992 (LORURL)

Lagergut:
Menge Behalter Flamm- Siede- Selbst-
punkt punkt entziind-
barkeit
Frostschutzmittel 80 m3 Stahltank, doppelwandig | > 100°C >160°C > 200°C
Datenblatt 111-01 mit Leckanzeige.
RegelmalRige Prufung
durch SV nach AwSV
nichtchlorierte Ma- 100 m3 | Stahltank, doppelwandig | >61°C n.n n.n
schinen-, Getriebe- mit Leckanzeige.
und Schmierdle auf RegelmaRige Prifung
Mineraldlbasis durch SV
Datenblatt 111-02
Bremsflissigkeiten 60 m3 Stahltank, doppelwandig | > 110°C > 245°C > 200°C
Datenblatt 111-03 mit Leckanzeige.
RegelmalRige Prufung
durch SV nach AwSV

Brandschutznachweis
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1. Brandschutzabstande

Schutzziel: Lager sowie Fiill- und Entleerstellen im Freien missen ausreichend gegen Brandein-
wirkung geschutzt werden.

stanzen, die in den
Stahltanks gela-
gert werden, >
55°C betragt.

Lfd. | Brandschutzab- Grundlage Anforderung vorhand./geplante Mindestanford.
Nr. | stande Ausfiihrung erreicht;
kompensiert durch

1 |Brandschutz- TRGS 509 Abstand zu den Abstandsflachen- |ja

abstande zu den | Nr. 5.2 (2) Grundstiicksgren- tiefe auf dem eige-

Grundstiicks- zen mind. 2,50 m nen Grundstiick

grenzen Art. 28 (2) Nr. 1 mind. 3,0 m

BayBO

2 |Weitergehende |TRGS 509 Abstande nach Nr. | nicht erforderlich, |ja

Abstandsrege- Nr. 6.1 (2) 9.2und 9.3 weil der Flamm-

lungen punkt der Sub-

2. Rettungswege

Schutzziele: Arbeitsbereiche mit Brand- oder Explosionsgefahrdungen sind mit Flucht- und Ret-
tungswegen sowie Ausgangen in ausreichender Zahl so auszustatten, dass die Beschéaftigten die
Arbeitsbereiche im Gefahrenfall schnell, ungehindert und sicher verlassen und Verungliickte jederzeit
gerettet werden konnen. (GefStoffV Anhang Nr. 1.3.1)

Rettungsweg- Grundlage Anforderung vorhand./geplante Mindestanford.
Lfd. | fuhrung Ausfiihrung erreicht;
Nr. kompensiert durch
1 |Notausgangim |Art. 31 (1) 1 Nr. 2 | [es] genlgt ein Ret- ja
Zaun BayBO tungsweg bei zu
ebener Erde liegen-
den Geschossen bis
400 m?, wenn dieser
aus der Nutzungs-
einheit unmittelbar
ins Freie fuhrt
2 | Notausgang muss von innen jederzeit leicht und ohne Hilfsmittel zu 6ffnen sein, z.B.
Ausstattung mit Anti-Panik-Schloss
3 | Das elektrisch angetriebene Tor allein bietet bei Stromausfall keine sichere Flucht- und Rettungs-
mdglichkeit
4 | Breite Notaus- ASR A2.3 LDB mind. 80 cm ja
gang Nr. 5 (3)
5 | Rettungsweg- ASR A2.3 bis 5 Personen ja
breite Tab. 1 mind. 87,5 cm
6 | Die Rettungswege auf dem Grundstiick sind dauerhaft freizuhalten.

Brandschutznachweis
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3. Flachen fiur die Feuerwehr

Schutzziel: Angriffswege zur Brandbekampfung miissen so angelegt und gekennzeichnet sein, dass
ortsfeste Behalter, zugehoérige Anlagenteile sowie Fill- und Entleerstellen mit Lésch- und Arbeitsgera-
ten schnell und ungehindert erreicht werden kénnen.

Der Feuerwehrangriff ist mit der Brandschutzdienststelle abzustimmen.

4. Anforderungen an tragende und aussteifende Wande und Stitzen

Schutzziel: Tragende und aussteifende Wéande, Stiitzen und das Haupttragwerk des Daches miissen
im Brandfall ausreichend lang standsicher sein.

Lfd. | Bauteile, Grundlage Anforderung vorhand./geplante Mindestanford.
Nr. | Baustoffe Ausfuhrung erreicht;
kompensiert durch
1 | Uberdachung Art. 25 (1) keine Anforderung Stahl ja
BayBO

Aufgrund der besonderen Brandgefahren aus nicht brennbaren Baustoffen.

5. Anforderungen an AulRenwénde

Schutzziel: AuRenwéande und AuRenwandteile wie Briistungen und Schiirzen sind so auszubilden,
dass eine Brandausbreitung auf und in diesen Bauteilen ausreichend lang begrenzt ist.

Lfd. | Bauteile, Grundlage Anforderung vorhand./geplante Mindestanford.
Nr. | Baustoffe Ausfiihrung erreicht;
kompensiert durch
1 | Nichttragende Art. 26 (5) keine Anforderung Profilblech ja
AuRenwande BayBO

Aufgrund der besonderen Brandgefahren aus nicht brennbaren Baustoffen.

Brandschutznachweis
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6. Anforderungen an Déacher

Schutzziel: Widerstandsfahigkeit gegen Flugfeuer und strahlende Warme. Verhinderung der Brand-
weiterleitung im Dachaufbau

spruchung von au-
Ren durch Flugfeuer
und strahlende
Warme ausreichend
lang widerstandsfa-
hig sein = harte
Bedachung.

Abschn. 11.4.4a:

Dicke Blech 20,5
mm

Unterkonstruktion
aus nicht brennba-
ren Baustoffen

oder

Holzlattung mind.
40/60 mm

Lfd. | Bauteile, Grundlage Anforderung vorhand./geplante Mindestanford.
Nr. | Baustoffe Ausfiihrung erreicht;
kompensiert durch
1 |Artder Beda- Art. 30 (1) Bedachungen mus- | Profilblech nach ja
chung BayBO sen gegen eine DIN 4102-4:
Brandbean- 2016-05

7. Blitzschutz, sonstige haustechnische Anlagen

Schutzziel: Schutz gegen Brandentstehung — Vermeidung von Ziindquellen

Lfd | Blitzschutz, haus- | Grundlage Anforderung vorhand./geplante | Mindestanford.
Nr. |technische Anlage Ausfuhrung erreicht;
kompensiert durch
1 | Erfordernis Art. 44 BayBO Bauliche Anlagen, Blitzschutzanlage | ja,
bei denen nach erforderlich Anforderungen der
s.a. TRGS 509 Lage, Bauart oder VDE V 0185 Teill
Anlage 1 Nr. 5 Nutzung Blitzschlag 1 -3 sind zu be-

leicht eintreten oder
zu schweren Folgen
fihren kann, sind
mit dauernd wirk-
samen Blitzschutz-
anlagen zu verse-
hen.

Gem. Kommentar
Simon/Busse
sind die schweren
Folgen bei
Sonderbauten
grundsatzlich zu
unterstellen.

achten, s. Anlage
5

Der Kommentar von Storz aus der Sammlung Simon/Busse zu Art. 44 (Rn. 19) weist in diesem
Zusammenhang auf "ein erhdhtes Risiko ([...] durch Umgang mit oder Lagerung von Stoffen mit
Explosions- oder erhdhter Brandgefahr)" hin

Brandschutznachweis
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8. Ldschwasserversorgung

Schutzziel: Vorbeugung der Ausbreitung von Feuer und Rauch. Erméglichung wirksamer Léscharbei-

ten.
Lfd | Loschwasservers. | Grundlage Anforderung Tatséchl. Mindestanford.
Nr. Ausfiihrung erreicht;
kompensiert durch
1 |Loéschwasserver- | IndBauRL 5.1 96 m3/h Uber 2 Die Léschmittel- Ein Lésch-
sorgung Stunden bei Brand- | hinweise lassen wassernachweis

abschnittsflachen
bis 2.500 m?

eine ausreichende
Loschwasserver-
sorgung erwarten,

s. Anlage 1

liegt nicht vor.

9. Léschwasserruckhaltung

Schutzziel: Schutz der Umwelt vor kontaminiertem Léschwasser

Lfd
Nr.

Loschwasserriickh.

Grundlage

Anforderung

Tatséchl.
Ausflihrung

Mindestanford.
erreicht;
kompensiert durch

siehe Stellungnahme Sinus Consult in Anlage 2

10.Feuerldscheinrichtungen

Schutzziel: Vorbeugung der Ausbreitung von Feuer und Rauch. Erméglichung wirksamer Léscharbei-

ten.
Lfd | Feuerléscheinricht | Grundlage Anforderung Tatsachl. Mindestanford.
Nr. Ausfuhrung erreicht;
kompensiert durch
1 | Feuerldéscher ASR A2.2 Es missen geeigne-
te Feuerléscher
vorhanden sein
2 | Feuerldscher ASR A2.25.2.3 | Entfernung von je-

Abstand zuei-
nander

der Stelle zum
nachstgelegenen
Feuerléscher mog-
lichst

nicht mehr als 20 m
(tatséchliche Lauf-
weglénge)

Brandschutznachweis
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11.Ruckhalteeinrichtungen fur Flissigkeiten

Schutzziel: Austretende Gefahrstoffe miissen erkannt und beseitigt werden kénnen.

Lfd
Nr.

Rickhalteeinrich-
tungen

Grundlage

Anforderung

Tatsachl.
Ausfiihrung

Mindestanford.
erreicht;
kompensiert durch

Das Schutzkonzept zur Riickhaltung gefahrlicher Stoffe wird durch eine Grube, die nach AwSV
konzipiert ist, erreicht. Uberschiissige Flissigkeit wird in einem Pumpenschacht gesammelt.

Einrichtungen zur
Entfernung von
Wasser bei
Ruckhalteeinrich-
tungen im Freien

TRGS 509
Nr. 5.3 (8)

Pumpen mussen
auch im Brandfall
funktionsfahig sein

Brandschutznachweis
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12.Kennzeichnungen/Beschilderungen/Sicherheitsbeleuchtung

Schutzziel: Rettung von Menschen

Lfd | Kennzeichnung/ Grundlage Anforderung vorhand./geplante | Mindestanford.
Nr. | Beschilderung Ausfihrung erreicht;
kompensiert durch
Kennzeichnung |TRGS 509 Anlagen sind mit einer Kennzeichnung |ja
der Gefahrstoffe |Nr. 4.3 zu versehen, die ausreichende Informa-
tionen Uber die Einstufung enthalt und
TRGS 510 aus der die Gefahrdungen bei der
Nr. 5.2 (10) Handhabung und die zu beachtenden
Schutzmalnahmen hervorgehen oder
abgeleitet werden kénnen.
Verbotszeichen | TRGS 509 MaRnahmen ergreifen, dass nur befug- |ja
"Zutritt fir Unbe- | Nr. 4.12 (2) te Personen Zugang zu Anlagen haben.
fugte verboten”
Auf das Verbot gemal’ Absatz 1 ist mit
dem Verbotszeichen P006 ,Zutritt fur
Unbefugte verboten® gemal ASR A1.3
deutlich erkennbar und dauerhaft hin-
zuweisen.
Angriffswege zur | TRGS 509 Angriffswege zur Brandbekampfung ja
Brandbekamp- Nr. 5.2 (3) missen so [...] gekennzeichnet sein,
fung dass ortsfeste Behélter, zugehorige
Anlagenteile sowie Fll- und Entleer-
stellen mit Losch- und Arbeitsgeraten
schnell und ungehindert erreicht wer-
den kénnen.
Beleuchtung TRGS 509 In[...] Lagern im Freien muss eine ja
Nr. 4.2 (3) ausreichende Beleuchtung vorhanden
sein. Die Beleuchtung muss so ange-
bracht sein, dass eine Erwarmung des
Lagerguts, die zu einer gefahrlichen
Reaktion fiihren kann, vermieden wird.
ASR A3.4 Mind. 30 Ix
Anh. 2 Mindestwert der Farbwiedergabe Index
Ra= 25
Flucht- und Ret- | TRGS 509 Kennzeichnung der Flucht- und Ret- ja

tungswege

Nr. 4.8 (1) Nr. 2

tungswege gemall ASR Al1.3

Brandschutznachweis
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13.organisatorische Brandschutzmaflinahmen

Schutzziel: Vorbeugung der Brandentstehung und der Ausbreitung von Feuer und Rauch, Rettung
von Menschen, Ermdglichung wirksamer Léscharbeiten

der Beschaftigten

Nr. 4.7

1. schriftliche Betriebsanweisungen ge-
maf TRGS 555 ,Betriebsanweisung und
Information der Beschéftigten und

2. gegebenenfalls erganzende Arbeits-
anweisungen

zu erstellen.

(2) Der Arbeitgeber hat die in und an
Anlagen Beschéftigten vor Aufnahme der
Tatigkeit anhand der Betriebsanweisun-
gen Uber die mit der Tatigkeit verbunde-
nen Gefahrdungen und die erforderlichen
SchutzmalRhahmen zu unterweisen.

(3) Die Beschaftigten muissen Uber die
Gefahrdungen sowie Uber die Schutz-
mafnahmen nach der erstmaligen Un-
terweisung nach Absatz 2 in angemes-
senen Zeitabstédnden, mindestens jéahr-
lich, unterwiesen werden.

(4) Die Beschéaftigten haben die an sie
gerichteten Weisungen zu befolgen.

Lfd | organisatorische Grundlage Anforderung vorhand./geplante Mindestanford.

Nr. | Brandschutz- Ausfiihrung erreicht;
maflnahmen kompensiert durch
Unterweisung TRGS 509 (1) Der Arbeitgeber hat ja

Kontrollgange

Dichtigkeitskon-
trollen

TRGS 509
Nr. 4.4 (2)

Durch geeignete organisatorische Mal3-
nahmen muss im Lager sichergestellt
werden, dass freiwerdende Stoffe er-
kannt, aufgefangen und beseitigt werden
kdnnen, wenn dies zu einer Gefahrdung
von Beschéftigten oder anderen Perso-
nen fiihren kann. Die notwendigen
Schutzmanahmen z.B. Kontrollgédnge,
Dichtigkeitskontrollen sind in Abhéngig-
keit von den Stoffeigenschaften, Be-
triebsparametern und den gelagerten
Massen oder Volumina festzulegen.

ja

Zugangsbe-
schrankungen

TRGS 509
Nr. 4.12

Maflinahmen ergreifen, dass nur befugte
Personen Zugang zu Anlagen haben.

ja

Uberprifungen

TRGS 509
Nr. 4.14

Alle technischen SchutzmafRnahmen,
einschlief3lich der baulichen [...] missen
vor Inbetriebnahme und anschliel3end in
angemessenen Abstanden regelmaiig
auf ihre ausreichende Funktion und
Wirksamkeit Uberprift werden.

Das Ergebnis der Uberpriifung ist in ge-
eigneter Form zu dokumentieren (z. B.
durch ein Betriebstagebuch oder Check-
listen).

ja

Brandschutznachweis
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Lfd | organisatorische Grundlage Anforderung vorhand./geplante Mindestanford.
Nr. | Brandschutz- Ausflihrung erreicht;
maflnahmen kompensiert durch
Rauchverbot TRGS 509 Das Rauchen ist im Lager, in Full- oder |ja
Nr. 4.1 (2) Entleerstellen und in Anlagen zum akti-

ven La-gern zu verbieten. Auf das Verbot
muss deutlich erkennbar und dauerhaft
hingewiesen werden.

Feuerwehrplane |in Anlehnung an | Feuerwehrplane sind in Abstimmung mit |ja
TRGS 510 der der Feuerwehr zu erstellen und aktu-
Nr. 7.3 (3) ell zu halten.
Alarmplan TRGS 509 Der Arbeitgeber hat einen Plan fir Not-  |ja
Brandschutzord- |Nr. 4.8 (1) Nr. 3 | fallmafinahmen fir die Ereignisse
nung 1. Feuer,

2. Unfall,

3. Betriebsstérungen und

4. Produktaustritt/Leckagen

zu erstellen und an mehreren gut zu-
génglichen Stellen im Lager auszuhan-
gen.
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14.Zuséatzliche Angaben (z.B. bei Sonderbauten)
Siehe Anlage(n) X ja O nein

15.Aussagen von Fachstellen (Feuerwehr, Regierung, usw.)
Siehe Anlage(n) X ja O nein

16. Genehmigungspflichtige Abweichungen (Art. 63 (1) BayBO)

Aus Ifd. Nr. Art, Begriindung, Ersatzmaf3nahme
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Hinweis:
Genehmigungspflichtige Abweichungen sind schriftlich bei der Unteren Bauaufsicht oder beim Brand-
schutz-Priifsachverstandigen zu beantragen !

Aufgestellt:
Name, Anschrift (Stempel)
ARCHITEKT
Appeltauer + Brand| :
Architekten ;
Hollgasse 3 f
g 170 971

91126 Schwabach Q\/l e, f

i 05 frpen™

Unterschrift éauherr 2

Brandschutznachweis
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Abkirzungen:

AbP — Allgemeines bauaufsichtliches Prufzeugnis

AbZ — Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

ASR - Arbeitsstéattenrichtlinie

AR - Aufenthaltsraum

-A — und aus nichtbrennbaren Baustoffen

-AB — und in den wesentlichen Teilen aus nichtbrennbaren Baustoffen

BABW — Bauart Brandwand

BayBO — Bayerische Bauordnung

BBA - Brandbekampfungsabschnitt

BGI 5017 — Ladeeinrichtungen fir Fahrzeugbatterien, Vereinigung der Metallberufsgenossenschaften
BGF — Bruttogrundflache nach DIN 277

[bnb] — Bekleidung nicht brennbar

BRH - Bristungshéhe

BSK - Brandschutzklappe

BW — Brandwand

-B — und aus brennbaren Baustoffen

C - selbstschlieBende Eigenschaft (Closing)

[D] — dichtschlieBende Feuerschutztir

DoppelbRI — Richtlinie Giber die brandschutztechnischen Anforderungen an Hohlraumestriche und Doppelbdden
DVGW W 405 — Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V., DVGW Arbeitsblatt W 405

E — Raumabschluss (Etachgité)

EltBauV — Verordnung iber den Bau von Betriebsraumen fir elektrische Anlagen

fb - feuerbestandig

FeuerwehrlRI — Richtlinie Gber Flachen fiir die Feuerwehr auf Grundstiicken

FeuV - Verordnung Uber Feuerungsanlagen, Warme- und Brennstoffversorgungsanlagen, Feuerungsverordnung
fh - feuerhemmend

GastBauV - Verordnung tUber den Bau von Gast- und Beherbergungsstatten

GaStellV — Garagen- und Stellplatz-Verordnung

GF - Grundflache

hfh - hochfeuerhemmend

HochhR — Richtlinie ber den Bau und Betrieb von Hochh&ausern

[HolzR] — Ausflihrung geméanR Richtlinie Gber brandschutztechnische Anforderungen an hochfeuerhemmende Bauteile in Holzbauweise
| - Warmedammung unter Brandeinwirkung (Isolation)

LE - Léschmitteleinheiten

LORURI — Richtlinie zur Bemessung von Léschwasserriickhalteanlagen beim Lagern wassergefahrdender Stoffe
M — mechanische Einwirkung auf Wande (Mechanical)

M IndBauRL — Muster-Richtlinie Giber den baulichen Brandschutz im Industriebau 03/2000

MIAR — Muster-Richtlinie Gber brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen

MLUAR — Muster- Richtlinie tber brandschutztechnische Anforderungen an Liftungsanlagen

MRA — Maschinelle Rauchabzugsanlage

MW - Mauerwerk

nb — nicht brennbar

[nb] — vollstandig aus nichtbrennbaren Baustoffen

[wnb] — in den wesentlichen Teilen aus nichtbrennbaren Baustoffen

ne — normal entflammbar

NE - Nutzungseinheit

NRA - Natirliche Rauchabzugsanlage

PV - Photovoltaik

PUR - Polyurethan

R — Tragfahigkeit (Résistance)

[R] — Bauteil mit raumabschlieRender Funktion

RbAL — Richtlinien Gber brandschutztechnische Anforderungen an Liftungsanlagen

RDK — Rohdichteklasse

RS — Rauchschutztir nach DIN 18095

Sa — Begrenzung der Rauchdurchlassigkeit (Smoke), erfullt die Anforderung bei Umgebungstemperatur
S200— Begrenzung der Rauchdurchlassigkeit (Smoke), erfullt die Anforderung sowohl bei Umgebungstemperatur als auch bei 200°C
se — schwer entflammbar

[T] — tragende Bauteile ohne raumabschlieBende Funktion

[TR] - tragendes Bauteil mit Raumabschluss

VDS - vollwandig, dicht- und selbstschlieend

VDS 2259 — Batterieladeanlagen fiir Elektrofahrzeuge, Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V.
VKV — Verordnung Gber den Bau und Betrieb von Verkaufsstatten

VStattV — Verordnung tiber Bau und Betrieb von Versammlungsstatten

W — Begrenzung des Strahlungsdurchtritts

WABW - Wand anstelle einer Brandwand

ZiE — Zustimmung im Einzelfall
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Anlage 1 zum Brandschutznachweis
Loschwasserversorgung
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Anlage 2 zum Brandschutznachweis
Stellungnahme zur Loschwasserriuckhaltung

Von: Dieter Seidel <dieter.seidel@sinus-consult.de>

Gesendet: Freitag, 4. Februar 2022, 15:00

An: Patrick Fante

Cc: Andreas Fante; -Ing. Ernst Schathauser (eschumwelt@t-online.de)
Betreff: AW: Stellungnahme Loschwasserriickhaltung Will

Hallo Herr Fante,

ich habe die Unterlagen fir das gednderte Lagerkonzept des Werks 11l hinsichtlich der Loschwasserriickhaltung nochmals
geprift:

Die Lagertanks ben&tigen gemal Ziffer 7.2.1 der LGRARL keine Loschwasserrickhaltung, da sie doppelwandig ausgefiihrt
werden, kleiner 100 m* Rauminhalt haben und mit einem zugelassenen Leckanzeigegerit ausgeristet werden.

Die gelagerten Strahlmittelabfalle, gebrauchte Hon- und Schleifmittel sowie die Bearbeitungsschldmme sind nicht
brennbare Stoffe und sind daher gem3B Ziffer 1.4 der LGRURL nicht bei der Ldschwasserrlickhaltung zu
berlicksichtigen.

Zusammenfassend ist daher festzustellen, dass fur das Werk 1l keine Loschwasserrlckhaltung erforderlich wird.

Sofern Sie meine o.g. Stellungnahme als Gutachten (ausfiihrlichere textliche Erlduterung und Darstellung der
entsprechenden betrieblichen Unterlagen) bendtigen, muss ich Sie leider auf KW 07 vertrésten, da ich ndchste Woche
im Urlaub bin.

Mit freundlichen Griien
Dieter Seidel

SINUS CONSULT GmbH
Schwabachstralle 1

91077 Meunkirchen am Brand
Telefon 09134-70724-13

Telefax 09134-70724-29

Email dieter.seidel@sinus-consult.de

www. sinus-consult.de

Registergericht Augsburg HRE 17673
Geschaftsfuhrer Dister Seidel und Franz Schneider

Diese E-Mail kinnte verirauliche und [ oder rechtlich geschiitzte Informationen enthalien. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail
irrtiimlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vemichten Sie die E-Mail. Bitte beachten Sie, dass jede Form der

unautorisierten Nutzung, Verdffentlichung und Weitergabe des Inhalis dieser E-Mail nicht gestatiet ist.
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bestehendes Regenfallrohr

bestehendes Reagenfallrohr
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KG DN 100

Leerguti- und Abfallhalle

KG DN 100
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Grinstreifen, Hecke, Blische, usw
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Hofablauf (Bestand)
bestehenden, defekten Hofablauf
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Strafle 357,10
35723
< 35193 Sohle 352,09
B DN 600 B DN 600

Tektur vom 20220307 IBES
Anderung der Entwasserung der neuen
FI.Nr. 694/12 (friher 694/11 Teilflache)

Mal3stab 1:100
Nicht zur MalRentnahme geeignet.
Mal3e vor Ort Prufen.

Erneuerung/Erganzung der Frei-
flachenbefestigung einschl  An-
derung der Enfwasserung

Entwasserungsplan-Tektur

Ringstrafie Nr 100

91126 Rednitzhembach

Flur-Nr. 694/11 Teilflache = NEU 694/12
Flur-Nr 694/4 Teilflache

Bauherr:

Peter Fante GmbH
Ringstrafe 100
91126 Rednitzhembach

Grundsticksbesitzer

Flur-Nr. 694/12 Peter Fante GmbH
Flur-Nr 694/11 Alois Peisl

Flur-Nr 694/4  Waltraud Pesteritz

Nachbarn

Flur-Nr 694/1Kornelia Borngasser
Flur-Nr 694/2 Agnes Frank
Flur-Nr 694/3 Katharina Walter

Planung

Dipl Ing Winfriend Weirauch
Kellerstr 17

90596 Schwanstetten

IBES Ingenieurblro fir techn Umweltschutz
Dipl Ing (FH) Ernst Schafhauser
Goggelsbucher Wstring 12

90584 Allersberg




Dachflachenentwasserung Halle West
[FLNr. 694 /4 Teilflache

357,50 | Strafe 357,23
1'0W‘ p150 110 L 18.7 ‘
125 (vorhanden) 18,0 : 6.2 c 208 1% 352,45 .
| — 351,93
KS? K< ® 200 (vorhanden) Kanal s 0
(vorhanden)

cNtwasserung Freiflachen

[Lagerflachen, Befullflache-Tanks, Betankungsflache)

(FILNr 694 /4 teilflache und 694 /11 Teilflache)

H1 — H2 — - ¢10:i:inne HS - 30100 H8 Rinne Waschplatz . LU /FHH;R - - Tankz;o - HL ¢1?6?) H3 ‘

| we M S s 352,45
SF 6m’ KA —
o O K51
(vorhanden)

Entwasserung Freilagerflache und

Dachflache der Befullflache-Tanks

(neue FI.Nr. 694/12)

R8 Uberdachung Unfillplatz R, f Strafle 357,10

100 ® 100 P10 IAEC: Schwer- ‘
19 >0 >0 119 4125 vorhanden HLZOSPh;:Zvaorhanden & 125 vorhand wnden /

' o L o 12 vorhancen X o8 ‘ Sohle  352.09

B DN 500

Dachflachenentwasserung Halle Ost
[FINr 694 /4 Teilflache)

RS R6
® 100 $ 100
357,50
100 (vorhanden) 18,7 b 42 a

Tektur: (April 2002)

T Neubau Burogebaude u Sozialgebaude entfallt
(siehe gesond Bauantrag vom Jan 2002
Erweiterung vorhandenes Verwaltungsgebaude)

72 Anpassung der Dach- und Freiflachenentwasserung

beanfragf bleibf:
Erneuerung / Erganzung der Freiflachen-
befestigung einschl Anderung der Entwasserung

Ringstr. Nr.100
91126 Rednitzhembach

Flur Nr. 694/11 (Teilflache) jetzt FI.Nr. 694/12; Ziegelstr. 39
Flur Nr. 694/ 4 (Teilflache)

Maf3stab M 1:200; nicht zur Mallentnahme geignet; Mal3e vor Orf prufen!
BAUHERR

Peter Fante GmbH

Ringstr Nr 100
91126 Rednitzhembach

PLANUNG:
03102001 Dipl Ing (FH) Ernst Schafhauser

07 03 2022 Goggelsbucher Westring 12
90584 Allersberg
Tel 09174/1560; Fax 09174/2731

Entwasserungsplan - Abwicklungen
Tektur von Febr.- 2022 fur die neue
FI.Nr. 694/12 (bisher 694/11 Tellflache)




